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Kölner
Chamberlai « bei Kerrlot .

^ harse »ranzöltscheWtdersiünve gegen die Stüumung
von Köln .

j. lk. H- Paris , 1 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)
». ?. englische Schatzkanzler füi das Aeutzere , Austen Chamberlain ,. ' ist bekanntlich am Freitag in Paris ein , um mit Herriot zu kon-

leren. Wie ich höre, wird schon bei dieser Gelegenheit die R ä u -
^

>> Ng heg Kölner Brückenkopfes durch die englischen
^ ppen zur Sprache kommen , obwohl bekanntlich auf der Londoner"serenz entschieden worden war , daß über, diese Angelegenheit eine

Konferenz der Alliierte n einberufen werden solle ." Btt übet die Räumung von Köln wird über die
Beziehungen von Frankreich und England zu Rußland.

werden, ferner über die Situation in Marokko, vor allem
ii/t r ’ was mit den von den spanischen Truppen geräumten Ee-
*,,8 Ü geschehen soll , eine Angelegenheit , welch« das Foreign Office
H ^ ^ uai d 'Orsay interessieren. Endlich soll die Frage erörtert
$ ii »

n’ diplomatischen Vertreter Frankreichs und in der" ei in Konstantinopel oder in Angora ihren Sitz nehmen sollen.
Datz die

»fo . Frage von Köln
z,.? . breiten Raum in den Erörterungen zwischen Herriot und Cham-

einnehmen wird , möchte man aus einem heute morgen im
j*,? 0 de Paris " erschienenen mit drei Sternen versehenen Artikel
^ir « der anscheinend einer Persönlichkeit zuzu 'chreiben ist , die
bi -» Eiatzungsarmee oder der Zivilbeamtenschaft in den besetzten Ge -

angehört . Es versteht sich von selbst , datz das „Echo de Paris "
» im Räumung von Köln in der schärfsten Weise Stellung

®*es rvürd« die schwersten Gefahren nach sich ziehen, denn
in«J? >c* ein Eisenbahnknotenpunkt , in welchem alle Eisenbahnlinien

len ' die ins Ruhrgebiet und nach Norddeutschland führten . Das
ink “* Paris " sagt die furchtbarste Katastrophe im Falle einer
»j^ knationalen Krise voraus , wenn Köln geräumt würde . Selbst
^ Zwischenfall an der Grenze des besetzten Gebietes mit regulären

von Ludendorff und seinesgleichen könnte schon eine iolche
^§ I» r *>he zur Folge haben . Würde Deutschland sich wieder ini^ftsetzen können , so würde es ahne Schwierigkeiten selbst vor
^ . ..

" eginn eventueller Feindseligkeiten die einzige Eisenbahnlinie
fo[r können, welche die französischen Truppen , die sich in West-
^Lki «

^ finden, mit ihrem Hinterland verbinden . Das „Echo de
W ? i°SaT eine neue „sozialanische Vespeo " voraus , die im
zglj Gebiet um so leichter zu organisieren wäre , als die dortige Ve-" "ng ziemlich dicht sei . Deutschland besitze eine wohl ausge -S Armee, die allen Anforderungen eines modernen Krieges

en wäre . Es habe 250 000 Mann , die ständig mobilisiert wer-
jjjto rön ten . Schon gelegentlich der Ruhrbesetzung hätten einzelne
^ sellk»

ket deutschen Armee und einzelne Wortführer der Eeheim-
E»zus n daran gedacht , die französischen Truppen im RuhrgebietTQHeit. Die Mehrheit habe sich jedoch dagegen ausgesprochen,dattr zwar einen ersten starken Erfolg erringen können, aber
Dk^jMcbnis wäre gewesen, daß ganz Europa gegen das isolierte

Stellung genommen hätte . Endlich aber würde die
? UnS von Köln die Aufgabe des Ruhrgebietes nach sich ziehen

Deutschen würden wiederum an die Grenze gebracht werden,
»Hu . Neutralität sie schon einmal nicht beachtet hätten . Wenn

Engländer Köln vorzeitig und ohne wirkliche Garantien
^Gtl» ' Ü»den sie bald wiederum Holland und Belgien , das diel0)en überfallen würden , zu Hilfe eilen müssen .

Amerikas Anteil
an den Daweszahlungen .

^ vzöfifche Angriffe gegen die amerikanische
» „ Forderung .

1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
inhl^ dle amerikanische Forderung , von d«n künftigen Revarations ,
loW/r * Deutschlands nach dem Dawesplan nicht nur die Be-
ffit ^ kosten, sondern auch die privaten Entschädigungskorderungen

während des Krieges erlittenen amerikanischen Verluste zu
^em „Journal " zu einem scbr erregten Artikel An-

? Forderungen Amerikas mutzten aus verschiedenen Gründen
Irtz , oschung erregen , vor allem deshalb , weil Amerika den Erund -

^
E Entschädigungszahlungen sonst immer verurteile und weil

ty« Vertrag von Versailles ablehne , welcher die Grundlage für
i^ j^ parationszahiungen fei . Allerdings habe der neue ameri -
t>ot8ef

' Vertrag Entschädigung der materiellen Lasten Amerika»
Uni) outzerdem sollten die im Dawesplan vorgesehenen

^»hl, alles enthalten , was Deutschland während der einzelnen
^ zahlen habe. Aber Amerika dürfte sich nicht auf den

»ey, oiau berufen , weil es an besten Beratungen nicht teilge-n und für die offiziöse Teilnahme amerikanischer Staats »
^ iahlt bcn Sachverständiqrnbecatungen seien diese ausreichend

oiorden . Amerika habe große deutsche Besitzungen im Werte
^ chs„

^bteren Millionen reauiriert und solle sich daraus bezahlt
j
»eftne . anb nicht eigentliche ..Kriegsopfers noch etwa von dem

»k» s !*" 1. was Deutschland bezahle. Das Blatt gibt zwischen
^ »de v ber Hoffnung Ausdruck, daß England nicht zustimmen

o
.osi Amerika von den deutschen Zahlungen seinen Anteil
"bersieht aber eines , daß Frankreich sich bereits mit dem

v
11 den ^ iomentel-Logan verpflichtete, Amerika einen Anteil

ftnff n^ *0cn Jahreszahlungen ?ufommen zu lasten, sodatz in
^ i »ils

^ oienn England keine Verminderung seines Reparations -
vornehmen wollte . Frankreich und Belgien ihre Jahres¬soll eingeschränkt sehen würden.

Paris . 1 . Dez . (Eiaene Drahtmeldung .) Der Berliner
».̂ lldt? „? llt der „Morning Posi" meldet , datz der Wiener Sowjet -
§»rd,

E ^ oberufen, und datz Joffe Sowjetgesandter in Wien werden
nahm bekanntlich an den Friedensverhandlungen von*

0 in und war 1918 als Sowjetgesandter in Wien und

i . Dez . . sEig . Drahtmeldung .) Zaghlul Pascha
! dam, »

" § otz für Europa . Er wird einige Zeit in Frankreich"0» i» Italien verbringen. .

Die englische Auffassung.
höchstens eine kurze Berfchiebungbis zur baldige«

Räumung des Ruhrgedtels .
rJD . London, l . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In politischen Kreisen beschäftigt man sich eingehend mit der Frage ,w»rs der Autzenminiftcr Chamberlain am Freitag mit Herriot in
Paris besprechen wird . Es ist ohne weiteres klar , datz eine Anzahl von
politischen Fragen dringend besprochen werden müsten, andererseitskann nicht geleugnet werden , dah es eigentlich ein wenig zu frühiür einige derselben ist und gerade für die wichtigsten. Die Räu¬
mung der Kölner Zone ist zweifellos das wichtigste der
Probleme , welches eine Losung verlangt . Es wird darauf hinge-
wiesen, datz der Generalagent für die Reparationszahlungen bereits
berichtet hat , datz

Deutschland seine Verpflichtung pünktlich erfüllte.
Sollte die Atilitärkontrollkommisllon dasselbe tun , womit man in
London allseits rechnet , mit Ausnahme der Anhänger der „DailyMail "

, dann würde die Sicherheit der französischen
Truppen im Ruhrgcbiel der einzige Grund fürdie Verlängernng der Resatzungszeit sein . Man sieht
recht ein, wie Chamberlain auf die französischen Wünsche eingehen
konnte. Man ist überzeugt , datz er dem französischen Premierminister
klarzumachen versuchen wird , daß
die französischen Truppen so schnell wie möglich zurückgezogen wer¬
den mühte » und dah die Engländer nur wen« da« geschehe, sich ver¬
pflichten könnten, so lange in Köln zu bleiben, bis die Zurückziehung

durchgeführt ist.
Eine andere wichtige Frage ist die Ratifizierung des
Genfer Protokolls , auf der Herriot besteht . Auch über
diese Frage kann der britische Außenminister eigentlich nicht spre¬
chen , ehe er nicht mit den Vertretern der Dominions sich über diese
Frage auseinandersetzie . was bisher nicht der Fall war . Die Be¬
hauptung von Pertinax , datz Frankreich das Genfer Protokoll rati¬
fizieren werde, selbst wenn die anderen Großmächte sich weigern
würden , dasselbe zu tun , versteht man in London nicht recht , weil
oas Protokoll nur dann einen Wert bekommen könnte, wenn vorher
die beabsichtigte Abrüstungskonferenz stattgefunden hätte . Wenn
andere Mächte sich weigern , an dieser Konferenz ieilzunehmen . könne
aus der ganzen Sache nichts werden. Italien hat bereits offi¬
ziell erklärt , daß es von dem Protokoll nichts halte . Japan hat
misten lasten, datz es nur dann ratifizieren wolle, wenn
Großbritannien dies auchtu « , keinesfalls aller , wenn
die sogenannten japanischen Zusatztnträge gestrichen werden
sollten. Die britischen Dominions , gegen deren Wünsche England
keinesfalls handeln wird wollen die Sache überhaupt nicht in Erwä¬
gung ziehen, solange die japanischen Zulatzanträge bestehen bleiben .
Wie es möglich fein wird , aus diesen Schwierigkeiten einen Aus¬
weg zu finden , ist vorläufig nicht ersichtlich . Die marokkanische Fragewird sicher ebenfalls eingehend besprochen werden. Nach anders
lautenden Meldungen kann festgestellt werden , datz die Angelegen¬
heit zwischen Paris und London bisher offiziell nicht besprochen
wurde . Man will offenbar den Franzosen so weit wie möglich
freie Hand in Marokko lasten, so lange sie sich in die ägyptische
Frage nicht einmilchen. Man empfindet aber keine Lust, in diesem
Augenblick neue feste Abmachungen zu treffen , ebenso wenig den
Vertrag von 1904 wieder einmal näher zu betrachten, der zur Zeit
Lansdownes und DelcaffSs lediglich in der Absicht und . mit dem
Ziel entworfen wurde , die ganze Entente zu ermöglichen. Jetzt
möchten Frankreich und England sich gegenseitig in Aegypten und
Marokko auf die Finger sehen .

Die britische Diplomatie in Madrid ist gegenwärtig an der
Arbeit , um Spanien zu veranlasten , keinesfalls zu große Gebiete
zu räumen , welche die Zone von Tanger auf irgend eine Weife
berühren könnten. Die ganze mohammedanische Frage
wird Freiiag besprochen werden müsten und in Verbindung damit
auch die Haltung Frankreichs und Englands aegenüber der türkischen
Regierung und die Frage , ob man Botschafter oder Eesanhte er¬
nennen soll und ob diese in Konstantinopel bleiben oder nach Angora
gehen. Man glaubt in London Beweise dafür zu haben , datz, seit¬
dem Peretti della Rocca nicht mehr auf dem Quai d'Orlay ist , die
iranzösische Politik im nahen Osten ein wenig mehr Rücksichten
auf die englischen Jnteresten nehme, und darum ist man in London
auch von feiner Ernennung zum Botschafter in Madrid uichi sehr
»rbaut gewesen .

England und die Sinowlewregierung.
F. h . Paris , 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Reuter bringt folgende Mitteilung : Die Anschauung offizieller eng¬

lischer Kreise bezüglich der beiden Noten der Sinowjeregierung , die
am letzten Freitag dem Foreign Office zukamen, ist noch nicht be¬
kannt, doch scheint man im allgemeinen den Ton dieser Mitteilungen
zu bedauern , da er nicht dazu dienen könne , die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen England und Rußland zu erleichtern.

Die lranzöjilchen Schulden in Amerika.
F. H. Paris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Morgen beginnen in Washington neuerdings Beratungen der
Schuldenkonsolidierungskommistion, wobei hauptsächlich über die
französischen Schulden gesprochen werden wird . Es verlautet , datz
Amerika geneigt sei Frankreich weitgehende Zugeständniste zu
machen , nämlich ein Moratorium von zehn Jahren , Verminderung
der Schuldsumme um 30 Proz . und einen niedrigen Zinsfuh von
2 Prozent . Sollte Deutschland, wie der »New Pork Herald " meldet,
seine Verpflichtungen nach dem Dawesplan nicht erfüllen können,
würde Frankreich weitere Zuieständniste erhalten . Die Amorti -
sierungs >umme würde ein Prozent pro Jahr betragen . Die Zinsen
würden auf 2 Prozent erböht und »war für jene« Teil der Schul¬
den , der nach 1935 zu bezahlen wäre . Aber Amerika würde eine Ver¬
minderung des Kapitals nicht bewilligen . Die Bedingungen für
die Rückzahlung würden nach amerikanischer Anschauung das Gleich¬
gewicht im französische» Budget nicht störe«.

Ein unpolilisches Volk .
Von

Graf Poaadowsky .
Der überwiegende Teil der deutschen Staatsangehörigen liest

irgendeine Zeitung , die sich mit politischen Angelegenheiten beschäf¬
tigt ; mit dieser täglichen Tätigkeit glaubt man , seine Anteilnahme
an den Staatsgeschäften bewiesen und seine politischen Pflichten er¬
füllt zu haben. Eigene geistige Prüfung der politischen Ereigniste und
der hierüber im Zeitungsblatte abgegebenen Urteile liegt den meiste «
fern ; man schwört vielmehr gläubig aus die Worte des Meisters . In¬
folgedessen findet man selbst bei Personen , die nach ihrer Lebens¬
stellung als „gebildet" gelten , ein überraschendes Matz politllcyer
Unkenntnis , Urteilslosigkeit und Gleichgültigkeit. Dieselben Personen
scheuen stch aber nicht in Fällen » wo sie von der Gesetzgebung oder den
Ereignissen selbst empfindlich betroffen werden, in herbster Fon »
ihr Urteil über dies« politischen und wirtschaftlichen Folgeerscheinun¬
gen abzugeben, zu deren Vermeidung sie selbst durch ihre öffentlich«
Tätigkeit nichts getan haben . Schon im konstitutionell-monarchische »
Staate machre sich diese Erscheinung in bedenklichem Umfange geltend ;
ihre nachteiligen Folgen wurden aber dadurch einigermatzen beglichen ,
daß über der gesetzgebenden Versammlung im Reich und in den Län¬
dern die monarchische Regierung stand, welche schädliche Beschlüsse der
gesetzgebenden Körperschaften auf Grund ihrer eigenen selbständige»
Stellung bekämpfen oder endgültig beschlossenen Gesetzen die Zustim»

i mung versagen konnte. Ueberdem wurde in einer Reihe von Einzel»
stoaten eine Nachprüfung der Beschlüsse der lediglich gewählten
Volksvertretung durch ein anderweit zusammengesetztes Oberhaus ge¬
übt . .Ein Notverordnungsrecht , wie es jetzt unter der republikanischen
Staatsverfastung der Regierung anvertraut ist, wurde in dem Um¬
fang« der monarchisch -konstitutionellen Regierung niemals eingeräumt
und von ihr auch niemals beansprucht. Aus den gegenwärtigen staats¬
rechtlichen Verhältnissen ergibt stch aber , datz die im Reich und in
Ländern bestehende eine gesetzgebend« Versammlung in allen poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen tatsächlich der alleinige und
unbeschränkte Träger der gesetzgebenden und zum größten Teil
auch der vollziehenden Gewalt ist ; während die von der Mehrheit des
Parlaments bestellte Regierung lediglich das ausführende Organ der¬
selben darstellt und sich ihren politischen Beschlüssen und ihrer An¬
schauungsweise unbedingt fügen mutz , wenn ihr die parlamentarisch «
Vollmacht nicht entzogen werden soll Eine wesentliche Meinungs¬
verschiedenheit zwischen der parlamentarischen Mehrheit und Ihrer Re¬
gierung ist ausgeschlossen . Die Mehrheit des Parlaments hat hier¬
nach in der parlamentarischen Regierung Machtbefugnisse, wie solche
in der konstitutionellen Monarchie weder die gesetzgebende Versamm¬
lung noch die monarchische Regier '" -^ jemals besessen hat . Daraus
folgt , datz die politische Verantwortlichkeit des deut¬
schen Wählers innerhalb der Republik unendlich
schwerer wiegt , wie in der früheren konstitutionel¬
len Monarchie . Da von der politischen llrteilskrast der Wähler
die Zusammensetzung der Parlamente abhängt , sind mithin die Wäh¬
ler die eigentlich Ve r a n t w o r 1 l i ch e n für den Gang der
Staatsgeschäfte . Das tatsächliche Bild , was unser politisches Leben
bietet , liefert leider den bedauerlichen Beweis , datz einem grohen Teil
unseres Volkes einschließlich der sogenannten Gebildeten das Wesen
eines republikanischen Staatswesens bisher nicht
zum Bewußtsein gekommen ist und man den tiefgehende«
Unterschied zwischen unserer Gegenwart und der monarchisch -konstitu¬
tionellen Vergangenheit nicht erkannt oder aus dem bekannten Be¬
harrungsvermögen heraus nicht gewürdigt hat . Dabei verdunkelt stch
bei den Wahlen immer mehr die Auffassung von dem Wesen de» Staa¬
tes und seinen Aufgaben ; nach den kleinlichsten Fachinteressen bilde«
sich zahlreiche Wahlgruppen : jeder Beruf wünscht besondere Vertreter
in die Parlament « zu senden , um die einseitigsten Berufs - und Fach¬
interessen zur Geltung zu bringen . Bei den Beratungen des allgemei¬
nen Wahlrechts im konstituierenden Reichstag erklärten zwei politisch «
Gegner, der konservative Herr von Denzin und der linksliberale Ge¬
schichtsforscher Herr von Sybel . übereinstimmend, datz das allgemeine
gleiche Wahlrecht schließlich zur Vertretung rein wirtschaftlicher In¬
teressen führen werde ; diese Prophezeiung scheint sich zu erfüllen : das
eigene wirtschaftliche Interesse beeinflußt die Wahlstimmen , während
die Vertreter , welche durch ihre politische Bildung , ihr Wissen, ihr«
Erfahrung , ihre Urteilskraft und ihre persönliche Unabhängigkeit
geeignet sind , in unserem ver .vickelten politischen und wirtschaftliche«
Leben di« ungeheueren Aufgaben des Staates einigermaßen zu be¬
herrschen , aus der Zahl erfolgreicher Bewerber immer mehr verschwin¬
den. Bei der falschen Regelung der Entschädigung der Abgeordnete«
scheint ein parlamentarisches Mandat vielfach als ein gewinnbringen¬
der Lebensberuf betrachte» zu werden. Aus solchen Zuständen und An¬
schauungen mutz der Parlamentarismus erlöst werden , wenn die par¬
lamentarische Regierungsform ihre innere Berechtigung beweisen
und zur Wohlfahrt des Staates statt zu seiner Zerrüttung beitragen
soll. Hier mutz das politfche Berantwortungsgefühl der Wähler ge¬
weckt werden . Wie kann die parlamentarische Regierungsform de»
staatlichen Aufgaben gerecht werden , wenn die politische Gleichgültig¬
keit und Bequemlichkeit sich so weit geltend macht , datz man es als «itte
Ueberforderung betrachtet , daß die Wähler zur entscheidenden Lösung
politischer Gegensätze in einem Jahre zweimal zur Wahlurne gerufen
werden? Man hört in der schweren Zeit , mit der unser unglückliches
Volk zu kämpfen hat . in ungewöhnlichem Matze von festlichen Ver¬
anstaltungen ; es gibt in allen Volksschichten Kreise, welche ihrem Le¬
bensgenuß einen so breiten Raum an Zeit und Aufwand einräumen ,
als ob der furchtbarste Krieg den die Weltgeschichte kennt, nicht mit
seinen erdrückenden Folgen auf uns lastete, und die Zahl der Müh¬
seligen und Beladenen nicht in einem bisher unbekannten Matze ver¬
mehrt hätte . Trotzdem empfindet man es als eine Lost , datz man zum
zweiten Male in einem Jahre der staatlichen Pflicht als Wähler ge¬
nügen und der Erfüllung derselben den Bruchteil einesTage »
widmen soll . Staatsbürger , welche in einer R ^pu ^lik , der weitest¬
gehenden Form der Selbstverwaltung so wenig PslichtbewutztseiN
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empfinden, daß sie die Ausübung ihres Ehrenamtes als Wähler ver¬
säumen , sollten zu keinem öffentlichen Ehrenamt mehr berufen werden,
weil sie gute Bürger und Freunde des Vaterlandes nicht sind . Statt
über die veränderten Derfaffungsverhältniffe zu murren und zu klagen,
ist es heute würdiger und erfolgreicher, in dem bestehenden
Staatswesen seinen politischen Standpunkt und seine Forderungen
durch Teilnahme am Wahlkampf im gesetzlichen Wege zu vertreten .

Schwierigkeiten Kerriois und des
französischen Linksblocks .

Äerrlol wir- ausgepfisfen.
F. H. Paris, t. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot unternahm trotz der Vorstellungen einer Reihe seiner poli¬
tischen Freunde die Reise nach Epinal , wo bekanntlich unter den
Linksparteien Mißhelligkeiten ausgebrochen find . Während feiner
Reife hielt der Ministerpräsident eine Reibe von Ansprachen, wobei
er ausführte , daß er seinen Parteifreunden Einigkeit empfehlen
müsse . Es sei eine Verleumdung , wenn man behauptet , daß er die
Rechte Frankreichs preisgebe und daß er sich nicht ebenso wie seine
Gegner um die Rechte Frankreichs bekümmere. Frankreich könne
nicht abrüsten , so lange es nicht die Sicherheit habe, die es brauche.
Herriot erinnerte daran , was er in Genf durchgesetzt habe . Schieds¬
gerichte, Abrüstung und Sicherheit seien die drei Punkte , auf welche
er die Augen stets gerichtet habe . Man brauche inneren und aus¬
wärtigen Frieden ; das sei da» Programm , welches dnrchgeführt
werden müsse, dies aber könne nur durch die Einigkeit erreicht
werden.

F. kl. Paris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Reife Herriot » nach Epinal erregt unter seinen besten Freunden
weiterhin schwer« Mißstimmuna . der beut« morgen alle Blätter des
Linksblock Ausdruck geben. Bekanntlich bekämpfen sich die Abgeord¬
neten der Linksparteien in den Vogeien aufs heftigste, und Herriot
entschied sich durch seine Reise offen für den Abgeordneten Camille
Picard , obwohl diesem nachgewiesen worden war , daß er vom Scna -
itn Villiet und besten „Union öconomique" eine Unterstützung während
des Wahlkampfes verlangt , aber nicht erhalten hatte . Das „Oeuvre"

gibt heute dem Wunsche Ausdruck, daß Herriot Poincarös Beispiel
nicht nachahme »nd die Methode der Sonntagsreden nicht wieder ein¬
führen möge . Der Ministerpräsident fei überarbeitet und sollte sich
wenigstens am Sonntag Ruhe gönnen. „Ere Nouvclle" erklärte ge¬
stern . dasi Herriot überarbeitet und schlecht beraten sei . Daraus liege
sich sein Unmut erklären , welcher es der Opposition ermögliche, eine
Reihe von Skandalen aufzuwühlen , welche den Linksblock dem Ab¬
grund zuführen könnten . Heute wird das Blatt noch deutlicher, indem
es ausführt , dasi es ein Vorgang ohnegleichen ist . dasi ein Minister¬
präsident im Laufe einer offiziellen Reife ausgepfiffen würde . Denn
ist zu sagen, dasi diese Tatsache aus der Rede , die Herriot gestern in
Epinal hielt , allein bekannt wurde . Di« offiziellen und offiziösen
Agenturen hatten dies iorgsam verschwiegen . „Er« Nouvclle"

. welche
bekanntlich gegen den Abgeordneten Picard Stellung nimmt , erklärt ,
dasi sie feststellen müste . dasi ein so bewunderungswürdiger Mann wie
Herriot nur deshalb ausgevfiffen worden fei, weil er sich nicht dazu
verstanden habe , die Ratschläge feiner treuen Freunde anzuhören.
So viel läsit sich fedenfalls feststellen , dasi Herriot gestern in Epinal
eine andere Rede hielt als man sie sonst zu börcn von ihm gewöhnt
war . Man begegnete auf Schritt und Tritt dem Wortpatriotlsmvs
Frieden nach Austen und nach Innen ! Schonung Andersdenkender!"
— also keine Kamrckrede , sondern eine Friedensrede welche die Geg¬
ner in Epinal versöhnen sollte. Es ist aber tausend gegen eins tu
wetten , dasi gerade in den Vogesen die politischen Eegeniätze schärfer
al « jemals aufeinanderplatzen werden, was nickst gerade zu einer
Festigung des Kabinetts Herriot beitragen könnte, wenn man auch
nicht fo weit gehen soll wie dies heute der „Eclair " tut . der bereits
den Zusammenbruch Herriot ? und deiner Partei verkündet, weil diese
den fortwährenden Angriffen des Senators Dillfet nicht werde Stand
halten können. Gestern habe man bereits in Evinal den aus dem
Panamafkandal stammenden Ruf wiedergehört : „Scheckbesteher !" was
natürlich einen Ausdruck der Volksstimmung wiedergebe, der für Her-
rioi nicht gerade angenehm iein konnte , zumal er auf all feinen an¬
dern bisherigen Ministerreifen tatsächlich im Triumph empfangen
worden war . Im allgemeinen macht man sich auf weiters Enthül¬
lungen gefaßt und die .Libertö " soll bereits beute abend neues Tat -
sachcnmaterial veröffentlichen. Herriot ist übrigens entschlossen . alle
Angegriffenen in Schutz zu nehmen , und in feiner gestrigen Rede in
Epinal tat er dies in ausgiebigster Weile . Im allgemeinen Ist ja
zu den Angriffen , di « Dilliet und desien Freunds erheben, zu sagen,
dasi sie nicht welterfchüttercktz sind , zpmal Herriot selbst zweifellos
« in durchaus rechtschaffener Mensch ist und von den Enthüllungen
über seine nächsten Freunde um so peinlicher berührt sein must als
gerade er selbst qeaen Billiet und Picard die heftigsten Zeitungs -
artikel veröffentlicht hatte ._

Badischer Äunslverein .
Die Arche.

Die Kunstgewerbler - Zunft „Arche " füllt ans Anlasi
ihres 35jährigen Bestehen» alle Räume . Ehe man eintritk , denkt
man vielleicht, da werde man nur eine Reihe vorbildlicher Arbei¬
ten sogenannter Handwerkskunst sehen : Keramik, Schmuck. - Metall ,
Entwürfe für Teppiche, Glasmalereien , Plakate , Buchschmuck, Ein¬
bände und dgl. mehr. Aber es kommt anders . Die Archen -Leute
wollen zeigen , dasi sie Künstler sind , dasi sie auch malen können etc . p .p .
Es ist also eine Gemälde -Ausstellung wie sonst auch . Rur gewisier-
masien zur Entschuldigung stehen Schatullen , lakiert , geschnitzt, bemalt ,
von der einfachsten bis zur reichen Ausführung , auf den Glaskästen
und Wandborden . Aber von ihnen geht's gleich zur „hohen Kunst."
Nun gehören zur „Arche"

.eine Reihe namhafter Künstler , die von
vorneherein einen bestimmten Rang gewährleisten. Da ist z . B . Prof .
Han » A . B ü h l e r , der ein Gedicht auf den Sponeckwald malt , in
dem es von Eichendorf' fchen Klängen rauscht . In feinem Thoma -Bild
faßt er den wohl abgeschiedenen , aber fortwirkenden Meister als Welt¬
genius , etwas wild und wuchtig von grünem Mantel umbauscht,
desien theatralischer Faltenwurf nicht ganz zu der schlichten Menschen¬
art des Verewigten paffen mag. Und doch liegt in dem Bild eine
Deutung und ein Gehalt , wie er der verehrenden Bewunderung
entsteigt.

Im ersten Saal fällt Buhlers Landsmann Hermann S t r ü b e ,
der sich als Dichter V u r t e nennt , mit zwei lebendig erfühlten und
farbig stark sprechenden Landschaften auf. In der ganz unromantisch
scheinenden Bahnübcrjührung liegt infolge der malerischen Haltung
eine suggestive Kraft : und der blaue Weiher strahlt von innerem
Leben. — Vielseitig und beweglich erweist sich Georg Wolf -
Pforzheim , sachlich, kühl und herb in den Dünen und der Nordküste ,
lebhaft und farbig sprühend in den Bildern von Venedig und von
Genua mit dem bunten Hafengeiümmel . Dann sei gleich Hermann
Wolfs (Pforzheim ) genannt , desien hochgewölbte Nagoldbrücke
ebenso wie d Blick über Allensbach auf den Bodensee und den lockern
Wolkenhimmel ansprechende Qualitäten hat . Als dritter Wolf
zeigt Profcsior Gustav W . ein Dutzend Tagebuchblätter von seiner
spanischen Reise, Naturstudien der mannigfaltigsten Art , keine ferti¬
gen Bilder , sondern Notizen und Eindrücke , mit leichter Hand schnell
und doch bestimmt hingeschrieben . — Neben Buhler hängen ein paar
Bilder von K . O e ch s l e r , z . B . ein totes Mädchen, von einer etwas
krausen aber eindringlichen Märchen-Phantasie , die auch in den
Aquarellen und Zeichnungen anmutig und eigenartig waltet . Eu¬
gen Kühlwein wird zum nacbdenksamen und aufrichtigen Ge¬
stalter von Zeitproblemen : sein Arbeitsloser fesselt durch den stren¬
gen Ton und die geschloffene Formung : sein verstümmelter Kriegs¬
blinder . der in trostloser Einsamkeit bettelnd steht , wird eine stra¬
fende Anklage voll herber Eindringlichkeit . — Mehr illustrativ als
malerisch gestaltet Anton Heck - Heidelberg seine Phantasien , so den
Lebenszua der trauernden Mutter mit dem halben Dutzend Kinder
in großräumiger Landschaft. Auch Hans Winkler - Dentz -
Heidelberg läsit sei« Kreuzigungs -Drama vor hohem, leidenschaftlich

Entspannung in Aegypten .
'
v . D. London, 1. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ägyptische Regierung hat die letzten Forderungen , die im eng¬
lischen Ultimatum waren , gestern angenommen . Der „Times " -Korre -
jpondent, in Kairo berichtet darüber : Die Erörterungen , die seit
einigen Tagen zwischen der Residenz und dem ägyptischen Kabinett
wegen der Bedingungen geführt wurden , die Zaglul abgrlehnt hatte ,
bevor er demissionierte, führten zu einer völligen Regelung . Gestern
nachmitag erhielt Clerk Kerr vom neuen Ministerpräsidenten die Mit¬
teilung , dasi alle von Lord Allenby am 23 . November ausgestellten
Bedingungen angenommen worden seien . Die Unterschriften wurden
ausgetauscht. Man erinnert stch , dasi die beiden von Zaglul abge¬
lehnten Bedingungen sich auf die Ausländer in Aegypten und auf
die Situation im Sudan bezog . Der Timcs " -Korrespondent glaubt
melden zu können , daß di« englischen Truppen , welche die Zvllkasien
in Alexandria am 24 . November besetzten , sobald wie möglich zurück¬
berufen werden würden .

Die Gfliv im Suöan .
v . D . London, 1 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Expreß Telegraph " meldet aus Kairo , daß die erste Abteilung
der englischen Truppen , die im Sudan waren , gestern in Kairo ein¬
getroffen seien und daß der letzte ägyptische Soldat gestern den Su¬
dan verlassen habe . Offiziell wird mitgcteilt , daß imSudanvoll -
kommcnr Ruhe herrsche . Reuter meldet ans Kairo , dasi eine
Abteilung ägyptischer Kammerinitglieder gegen die Bcrhaftung von
fünf Abgeordneten protestierte . Diese Abordnung stellt sich besonders
auf den Standpunkt , daß die parlamentarische Immunität durch die
Vertagung der Kammer nicht unterbrochen werde. Infanterie , Feld¬
artillerie und vier Panzerautos find nach Port Sudan abgesandt
worden , wo gestern morgen bereits das erste Bataillon des Ost Lan -
cashire Regiments eintraf , das von Malta kam . Ein Telegramm
aus Port Sudan meldet weiter , daß der italienische Kreuzer „San -
Eiorgio " im Hafen eintraf .

Deulfchland und die ägyptischen Unruhen .
v . D . London, 1. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Telegraph " behauptet , es fei festgestellt worden, daß ein
großer Teil der Revolutionspropagandaschriften , die in Aegypten und
im Sudan gestruden wurden , in Deutschland hergestellt worden lei .
sowie in der Schweiz , wo die Türken sä)on immer ihre Propaganda -
schristem drucken ließen . Sie seien von den deutsch-orientalischcn Ge¬
sellschaften und Vereinigungen zwar unterstützt worden , soweit es sich
um Propaganda gegen Frankreich und England handle , andererseits
sei aber festgestellt daß die deutsche Regierung seit Beginn der
englisch -ägyptischen Krise Großbritanien gegenüber sich vollkommen
korrekt verhalten habe . Antibritische Demonstrationen ägyptischer
Studenten in Berlin seien in keiner Weise ermutigt worden , und die
Berliner Polizei sei sogar in mehreren Fällen sehr schark vorgegangca .

Serbien und Griechenland .
F. H . Paris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Der Belgrader Korrespondent der „Morning Post" meldet, das ser¬
bische Außenministerium bereite so rasch wie möglich Verhandlungen
vor , die wegen des Abschlusies eines Devensivvertrages mit Griechen¬
land geführt werden sollen Man behauptet , daß der Sohn von Veni-
zelos nach Belgrad kommen würde , um diese Verhandlungen zu
leiten . Man weiß aber noch nicht , ob er zum griechischrn Gesandten
in Belgrad ernannt werden soll oder nur die Leitung dieser Ver¬
handlungen übernehmen wird . Der hohe serbische Klerus wirft die
Frage der administratioen Selbstoerwallung des Klosters auf denr
Berge Athos auf .
Das ' engliich-öeulsche Kompromiß

in -er Aussuürabaabe .
TU . London, 4 . Dez . (Drahtbericht ) . Man erwartet , daß die

deutsche Regierung ihre Vertretung bei den Handelsoertragsver «
Handlungen ermächtigen wird , dem Kompromiß zuzustimmen. daß die
ldiprozentige Abgabe von Deutschland periodisch in Pauschalsummen
bezahlt wird . Die Zahlung ioll in Pkund Sterling , nicht wie Deutsch¬
land vorziehcn würde , in Mark , erfolgen .

F. R . Paris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Matin " veröfsentlicht eine Unterredung mit dem bayerischen
Landtagsabgeordneten Dr - Schlittenbauer . Dieser erklärte , das
bayerische Volk liebe seine Dynastie und es fei kein Zweifel , daß es
wünsche , dasi diese den Thron auch besteigt. Aber dies könne nicht
durch einen gewaltsamen Staatsstreich erreicht werden , sondern nur
nach einer Volksabstimmung . Man dürfe nicht sagen, dasi eine
bayerische Dynastie iunerbalb der deutschen Republik unmöglich
wäre . Zur Zeit des Kaisertums hätten in Hamburg - Bremen und
Lübeck Republiken bestanden. Die monarchistischen Bestrebungen in
Bayern hätten ausschliesilich nationalen Charakter . Dr . Schlitten¬

bewegtem Wolkenhimmel sich abspielen. — Zu den besten malerischen
Leistungen gehören in ihrer saftigen Frische das Stilleben mit
Tomaten und die Landschaften (Feldweg .Krautgarten ) von Fritz
Winkler - Karlsruhe . — Die vielseitige Tätigkeit von W.
Hempfing bringt Landschaft, Ctädtebild (Innsbruck ) , ein See -
stück und einen in Sofakisien kauernden niedlichen Akt . — Unter den
Bildnissen- steht das eines Herrn in Pelzmütze von Erwin Pfes¬
se r I e obenan , dem das eines Skiläufers im Krbirg von P . Kusche
anzureihen ist. Mit Figurenbildern vom Bauernlebcn findet K .
Wolfsberger Beifall . Im ganzen überwiegt naturgemäß die
Landschift , wo etwa W . Vetter mit der Darstellung einer alten
Holzbrücke über einen blauen Bach hervorzuheben wäre oder die
flotte Kirschblüte von W . V o l z , dann das Nebelmeer im Hoch¬
gebirge und die Herbstlandschaften von Hans Brück - Mannheim ,
die Feldberg -Schneeschmelzc von J o h - E a l l i o n - Freiburg , Kon¬
stanz bei Abendstimmung von Karl Strauß usw . Eine besondere
Rote birgt die deutsch aufgefatzte Ehristnacht von Tugen Rein¬
hard ) mit den Bauerngestalten im Schatten vor der Hütte , aus
deren Tür das Licht strahlt .

Im graphischen Kabinett fallen die Arbeiten von Heinrich
Freytag - Dresden auf , vor allem sein aauarelliertes Selbst¬
bildnis , und daneben die Hegau-Landschaften von Leo Faller .
Die Holzschnitte von Walter Bender - Buchen sind noch un¬
gleich , für die apokalyptischen Reiter reicht die Kraft des inneren
Gesichts noch nicht . Mit Radierungen erreicht Karl Kabis -
Pforzheim in dem Reigen am nächtlichen Weiher eine gewisie Mär¬
chenstimmung.

Mit Plastiken ist H . Föry gut vertreten (Thoma -Fiqur ; sitzen¬
des Mädchens von amutiger Haltung ) ; ferner Otto Feist mit -
Reliefs in Wachs und Bronze , einen wuchtigen Stier u . a. K . S e k -
kinger zeigt in einem Buben -Halbakt geschloffene Form und gute
Behandlung des Kunststeins.

Die schönen Elasfenster von Drinneberg , das stilvoll
empfuiü»ene u . von Himmelheber emporgefübrte Wandgetäfer sür ein
Speisezimmer nach Entwurf von Prof , von Teuffel legen vorteil¬
hafterweise das Schwergewicht auf die handwcrkskünstlerische Seite
der Ausstellung . W. E . 0 .

Juqenösreunde.
Lustspiel von Ludwig Fulda .

Witzige Unterhaltung . Mehr will auch Ludwig Fulda
nicht . Er ist ein Meister dieser nicht leichten , aber überaus dankbaren
Kunst. Seine „Jugendfreunde " glänzen in der 'Neuen Be¬
setzung und Einstudierung in köstlicher Frische . Der- Technik nacy
sind sie ein Lustspiel de.r alten Schule , wo .es noch darauf ankam,
einen humorvollen Einfall kunstgerecht drei oder vier -Akte lang
durchzu ' ühren und auszugestalten . Alfons Kloeble spielte den
Dr . Bruno Martms . den eingefleischten, vornehmen Junggeiellen
voll Schmiß und entzückender Laune . In seiner Villa versammeln
sich regelmäßig die vier unzertrennlichen Freunde . Drei werden
ihre» Prinzipien pmtreu junfe heirate ». Kr höhnt Mer ihr « Eshlez

Montan , öeu I . DezemSer 1924 « ,
bauer hälr es sür ausgeschlossen , daß in Deutschland eine Regieruni
mit Hinzuziehung der Sozialdemokraten gebildet werde. In Bayer»

bestehe zwischen Sozialisten und Kommunisten gar kein Unterschie»

Es sei auch ein Irrtum , zu glauben , daß die Sozialdemokraten dt»

Arbeiterklassen vertreten .

Wiederherstellung -es Vertrauens
aus -ie -euNche Wlrlschast .

F. H. Paris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Rewyorker Depesche de» „Newyork Herald "
, deren Ursprung mch»

verraten wird , enthält die Mitteilung , daß man in amerikanische »

Finanzkreisen der Ansicht ist. daß Großbritannien und Frankreich a«,

die Erhebung der 26prozentigen Aussuhrtaxe bald verzichten würde«.

Rach inoffiziellen Schätzungen erklärt die Depesche weiter , seien
scheu 60 und 70 Millionen Dollars aus Deutschland nach Amerika o»'

gewanderter Kapitalien nach Deutschland zurückgebracht worden . M«

betrachtet das als Symptom für die Wiederherstellung des Vertraue «'

der Deutschen in ihr eigenes Vaterland .

Deutschland un- Polen.
F. H. Paris , 29 . Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen Deutschland und Polen wurde seit langem darüber

IjanbcU, welchen Anteil Polen für die an Deutschland abgetreten «'

Gebiete von den zu Sozial - und Krankenversicherungszwecken «w

gelegten Kapitalien erhalten soll . Die Verhandlungen hieru -

waren in Salzbrunn und später in Wien geführt worden , scheiten̂
aber jedesmal . Nach dem Artikel 812 des Versailler Vertrages w

für diesen Fall ein Schiedsgericht vorgesehen gewesen, das aus

jönlichkeiten des Internationalen Arbeitsbüros bestehen sollte. Drei -

Schiedsgericht ist nun mit seiner Arbeit fertig geworden Es best«

aus dem italienischen Sekretär und früheren ArbeitsminisK -
Abbiate , dem Präsidenten des schwedischen Sozialversicherung
rate » Lindste dt , aus dem Berner Universitätsprofesior M o \ *

An den Beratungen nahmen von deutscher Seite der Minister '

direktor im Arbeitsministerium F . A u r i n und von polnischer
der Arbeitsminister Franz S o k a l teil . Der Schiedsspruch bestimm̂

daß Deutschland an Polen sür den Ausfall von Krank ''

Versicherungen 26 Millionen Goldmark in sechs Jahres ^ '

abliesern soll. Die Sozialversicherung für die Bergarbeiter ist '

diesem Betrag nicht inbegrifsen . Di « Entscheidung des Schiedsger»«

wird dem Völkerbundsrat gelegentlich seiner römischen Tagung «

8 . Dezember zur Gutheißung vorgclegt .

Das Programm -er neuen türkischen Regierung«
T .U - Gens, 29 . November. ( Drahtb . Die Anatolische Depeschê

agentur veröffentlicht das Programm der neuen türkischen Reg -
mng , das vom Parlament einstimmig angenommen wurde . Dan
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wird das ikeue Kabinett in großzügiger Weise die Polttik 5
met Paschas fortsc .tzen und die freundschaftlich «

Seziehungen zu Deutschland , Oesterreich . S ^ ani
m-d den anderen Staaten , mit denen die Türkei neue Vertrage ao« ,
chlosien hat . weiter pslegen. Vom Völkerbund, desien Taten "

cnteresie verfolgt werden, wird ein gerechter Ausgleich in ^
lli o Isu lfr a g e erhofft ; ebenso wird mit Befriedigung festgeg
>aß es zwischen Italien und der Türkei kein er 1 ei St r ° ^
ragen » gibt - Im Innern wird dem Ausbau des Eijenbahnn v f

wsoudere Aufmerksamkeit gewidmet werden , die Rechte oller tn „ ,
Lürkei lebenden Personen sollen nach dem Prinzip der Eleichbeieo,

ging gewährt werden . Der Kredit des Landes ist zu heben.

vetternawriaitenSienK der babiicken Landeswetterwart » rt « lt»r*

Allgemeine Witterungsiibersicht .
Der Einfluß eines großen, den ganzen nördlichen Atlanm -

)zcän Mischen Europa und Nordamerika bedeckenden Trefdruu«^
k ; ie? nimmt langsam zu . Schon gestern kam es rn der Rhetne ^
Hb im Westfchwarzwald zu leichten Regensällen . die stch heute ^
ärken. Nur die Baar und der südliche Schwarzwald sind noch tw« .,
«blieben . Von der Ebene bis zum Hoch ' chwarzwald herrscht
rostfreies Wetter . Das westliche Tiefdruckgebiet dringt fetzt oflw
or und bnngt milde südliche Luftströmungen mit Regen.

Wc' tcraussichten für Dienstag , den 2. Dezember 1924 : Sehr m

eitweise Regen südliche Winde .
Geschäftliche Mitteilungen .

dum lOtoi Male iiibrte Nch in tiekem Iabre der TodeSto » ^ ^
t'cufe ' * eines unserer aröbien Roman- »nd NovelleudichtcrS.
sind in . vielen 1U0 nrtH ^ rniu 'Uue :; verbreitet nnd bieten eine unzewoe
flctffuoüe und acn » bleiche Lektitre. Es wird daher teder Gebildere ^
deutsche Patriot das Erscheinen der vollständiaen Gesamtausgabe >
Werte mit Areuden begrünen , ist es doch erst dadurch möglich, stch « >« ^
samtansaabe anzuschaüen . Eä wird auf den der beutlgen Nuinnie « g
liegenden Prospekt der Pnchligndlung : Blal it . tzrcund, Berlin
Alerandrliieustrgftc » 7 . aufmerksam gemacht, welche die Ltcfcrinigen « ^
hfrtm ' m .' ^ rthhitiocii « orilimtiit . **
begueme monatliche Zahlungen vornimmt.

und kapituliert doch am Ende vor seiner hübschen Privatiekre )^ ,
Dora Lenz , einer liebenswürdigen Rolle von Midi S wV.fl
pflüg . Das witzigste ist doch das andere : die treue , jahrzehntB^
gepflegte Freundschaft zerbricht in dem Augenblick , wo die drei 1" st
verheirateten Freunde ihre Frauen einander zuführen , uin
ihren harmonischen Kreis aufzunebmen. Es kommt zu bösen
die umso mehr belustigen, als sie vom Leben abgeschrieben crfflK’ jit
Die drei Frauen paffen auch wirklich nicht zu einander : da
hochnäsige , sich über alles mokierende Amelie Siebert , aus Ws;- ,st
Hause — Eharlotte Kunze musterte die anderen so how '« ^
durch die Lorgnette , daß man richtig fror . Ihr Mann , der äy
besaitete Philipp Winkler , ist zu bedauern . Welches Ehekreuz^ ,,
er sich aufgeladen ! Axel Kreuzinger mußte es trage «

ästhetisch angehauchten Musikschriftsteller̂ voll
^.^er spielte den , , , , „ ,

zeugender Glaubwürdigkeit . Da ist die süße Unschuld . „ ■
Gerlach, ein harmlos aussehendes Klatschbäschen —
NasIö tyrannisierte ihren lieben Mann voll entzückender Na'vy
Und Paul Müller In der Rolle ihres zärtlichen Ehegatte «-^ !«
beforat , rührend aufmerksam und geduldig ! Nützte nichts. Le$l

ihr Köpfchen durch . Und dann das Wiener Vorstadtpflanzerl y
Leitenberger , die den Maler geheiratet hat — Herma (EleJ «ly' " — - - . - und 1%war in ihrem Element , sie sprühte von frohem Uebermut unv
so überzeugend, daß es einen nicht wunderte , wenn Heinz
ein Meisterstückchen von Friedrich Beug , sonst die
Ueberlegcnheit stlbst, aus dem Häuschen geriet nnd keine
freunde anschrie . — Paul Gemmecke gab einen ganz « ' Et¬
lichen Stephan , einen Diener , wie ihn ieder sich erträume « .y .
Er allein ist cs schon wert , daß man sich das Lustspiel a« >̂

-UH*
; ; Landestbrater . In der morgen stattfindenden

von Mozarts „Entführung aus dem Serail " gastiert als ®cin d
der lyrische Tenor Robert Vutz vom Stadttheater in Nürndeiyt !

Anstellung. Ebenfalls au > Anstellung gastiert Herr William
von der Staatsoper in Wien als Pedrillo . Die Partie des 33 ' "!»
singt zum erstenmal Frl . Zoebisch . Die übrige Besetzung
gleiche wie früher . Die musikalische Leitung hat Staatskapcun
Alfred Lorentz . In Szene gesetzt wird das Werk von d
Hans Bussard- — In der am Donnerstag angesetzten Vorstell««

Puccinis ,,Boheme" singt an Stelle des erkrankten Herrn
das frühere Mitglied unserer Bühne , Herr Hellmuth Ne « S
vom Natronaltheaier in Mannheim , die Partie des Rudolf .

Bon der Technischen Hochschule. Am Dienstag , 2^ D«z ^
nachmittags 4 Uhr , wird Herr Regierungsrat Dr .
Habilitation für das Fach der Geographie an der Techmsm «'

schule Fridericiana sein « Probevorlesung über das TbeM" j y

Rhein als Grenze zwischen Baden und dem Elsaß" im
des Aulabaues halten . .ift"

Bon der Landeskunstschule. Dem Profesior Dr , Ing -
an der Landcskunstschule ist seinem Ansuchen entsprechend «

JV 1C
kung ab heute die Entlasiung aus dem Lehrkörper der vw

willigt vor - «».v .
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iÄndtoft, Sen 1. Dezember 1S2L . Badische Presse (Montagausaabel Seite 3. Skr. 821 .

Die Aventeuerin .
Bon

Hermaon Lint .

S2ka« «ttüfann sich in der Londoner Eesellschast kaum mehr , daß
l Berttno « einst der beßannte Eentreii 'au-Lelytiv Robert RicWee
fe» n» i . Denn in dem Augenblick , als der ziemlich entfernre

-i den« »Resten "
, den er kaum gelärmt hatte , seinen Titel ebenso

? seinen Landsitz himerlieg , entsagte dieser dem Berns , der sich an
S 1*» bisherigen Namen knüpfte und lebte nur noch minder cuf -
Mvden Tnngen als der Verdi echcrjagd. Immerhin , als etwa 18
?« e später der große Aktienschwindel der Firma Matcheson u. Co.
? allgemein« Spannung der Londoner Eesellschast erregte , entschloß
! «h . noch einmal in sein altes „mötier " zu pfuljchen zumal es
ejjuf ankam , gewisse Mitbeteiligte an diesem grogangelegten
Windel in der ersten Loirdoiter Gesellschaft zu evinntieln , wozu

Persönlichkeiten benötigt «, die Zutritt und Einblick in die Sa -
^ am Hyde Park und im Kensington -Viertel haben mutzten,
r, Loitz Bertmore war zu diesem Zwecke in einen großen Empfang
fc.* 1 Herzogin von Wiltshire geraten und war einigermatzm miß-

als er «ine Persönlichkeit , der er einige Fingerzeige in der
>scm-Smhe zu entlocken gehofft hatte , nicht unter den Anwe -

n vorfand . Sein Augenmerk wandte sich daher „Privat " -Ange -
heilen zu. also in erster Linie den eleganten und repräsentativ

^ beoeßcnitwn Damen der großen Eesellschast . Er stutzte einen
r°tzenblick. als er in dem schräg zu ihm stehenden Spiegel eine Frau
^ Selber Voile -Robe bemerkte , eine Frau von etwa vierzig Jahren
seinem herrlich gewellten schon schneeweißen Haare , »as zu dem
r ^ juyendlich geröteten Teint und den lebhaften dunklen Augen

"« len und interessanten Kontrast trat .
•4©ar das nicht . . .?“ dachte Lord Bertmore .

Y « r fragt « eine neben ihm stehende ihm befreundete jüngere
Me . Lady June , wer jene imposante Frau am Spiegel wäre . Er
Mr . datz es Lady O 'Hann . die Frau des soeben in London wei¬

sen Gouverneurs einer englischen Kolonie , des Sir Hugh O 'Hann ,

»Sind Sie besten ganz sicher ?" fragte der Lord feine Nachbarin .
»Tanz sicher !"
»Hat sie eine Demongenhett ? " fragte er weiter .

tz.» -̂ icht datz ich wüßte "
, sagte sein " Nachbarin . „Aber es wäre

gleicht für Sie interesianter . wenn Sie sich mit ihrer Zukunft be-

jMiaten . Denn man sagt , datz Sir Hugh O 'Hann ein Mann des
^ ""Nden Kabinetts sein wird " .
tz. ^ Sie sanken mir vorhin . Ladv June , datz Sie einmal ein in -

^ antes Erlebnis haben möchten"
, erwidert « jetzt Lord Bertmore .

sehr ernst misschanend zu seiner Rachbarin . „Run gut . ich
jJLm der Lage . ftbnen vielleicht noch heut« ein solches zn ver -
Myn . . «in sehr interessantes Erlebnis . . . Absx Sie müssen
^ d"bei helfen . . .

"
»Helfen ?" fragt « Lady Inn « . „Ich . . . . Ihnen helfen . . . ?"

»Ich werde mich, aus ganz bestimmten Gründen , mit Lady O 'Hann
machen. Ich werde sie veranlassen , mit mir in einen der

zu gehen , die auf die grotze Terrasse münden und mich
chr auf einen Diwan setzen , an den man von hinten hsrantreten

Da Sie Lady O 'Hann gut kennen, so werden Sie nach einer
und zwar , wenn ich mich zu Ihnen das zweite Akal umedreht

»3 . von hinten an die Lady herantreten und scherzend Ihre Hände
Gesicht halten . Wenn dann Lady O 'Hann sich von Ihren

?*Jfre’ en sucht , so werden sie ganz sachte die Haare de>-
bie jetzt gelockt in di « Stirne gekämmt sind, ein wenig zurück-

te- fX |o datz man die Stirne der Lady O 'Hann sehen kann,^ uen Sie ?"

^ i^ twa eine Viertelstunde später hatte Lord Bertmore . dessen ge-

tzj.̂ Behendigkeit außerordentlich vollendet war . es fertig gebracht,
»er schönen Lady O 'Hann auf dem von ihm bezeichneten Sofa

O ita nehmen . Er wußte das Gespräch auf di« Verfolgung von
d^ ^ chevn zu lenken , erzählte von allen möglichen Tricks und Er-

und ging dann ganz unauffällig auf einige Erfahrungen
die er selbst einst als G -mtlemamDetektiv gemacht habe . Lady

l^ sn-tt schien fasziniert . . 0 “
, sagte sie . „ ich liebe solche Gslchich -

^ „ Ich hätte am liebsten einen Detektiv zum Manne . Wenn
W ^? 9b einen Sitz im Kabinett bekommt , verlang « ich . datz er

"jeickef wird !" '

1 i -̂ rb Bertmore sab die Lady einen Augenblick an . M « mutig
u dachte «!7 eine Sekunde lang . Dann fing er an zu erzählen :

tU »®ln Detektiv hat auch enttäusckfende Erlebnisse . Mich hat eigent -
5* E'n solches um die ganze Luft meines früheren Berufes gebracht.
° t ®

.̂ nicht, ob Sie früher einmal von der berüchtigten Höch¬
en Diana Rock gehört haben ?"

Hs „ 1 O 'Hann veränderte ihr Gesicht. Es kam denl Lord vor ,
ihre Fingerspitzen ausemanderpressen wollte , aber rasch

ft davon ablietz . als ob sie ihr Taschentuch ergreifen wollte , aber
W(W 0tt wieder auf ihren Schoß fallen ließ . Für ihn war es be-

für einen Menschen , der ertappt wird , daß er Bewegungen
tzpflegt die «r nicht zu Ende führt . Die Unentschlossenheit
V^

“r 5 Zeichen des schlechten Gewissens . Es durchzuckte ihn von
faß nun Diana Rock vor ihm oder nicht?

"Eß .ist wohl zu lange her"
, sagte jedoch jetzt Lady O 'Hann durch-

li 51®’ kann mich nicht einer Diana Rock entsinnen . .
"

dstz i^ d nun begann Lord Bertmore eine atemraubende Geschichte
iWNMn Hochstaplerin Diana Rock , di-e er schließlich in Barce -

«ii^,,^ fierdvg mach :« und in dem Zimmer ihrer schmutzigen Herborge^ "Mietzen vermeinte .
» ixl

'-ochhatte alle Vorbereitungen getroffen daß sie uns nicht mehr
WjJ, konnte. Direkt unter ihrem Fenster war ein Kanal , an

i weiner Helfer wartete , falls sie auf das Wasser zu fliehen
^ Ijel

E? würde . In der Näh « ihres Zimmers wartete auf einem
Uj. erne Spanierin , die wir gedungen hatten und die keinen Ver -
Wty Bregen konnte Auch das Dach war besetzt . Ich wollte sie
htzŝ^ erha-ften . Sie hatte sich den ganzen Tag in ibrem Zimmer
d> und dasselbe nur zu den Mahlzeiten verlassen . Ich ging

w Portier unten vorbei , der mir nochmals erklärte , daß die
Wi«

" "W ausgazangen fei . ich passierte die Spanierin , di« mir das -
^ 'tätigte . Ich klopfte an die Türe . Ich brach schließlich die

Rock war verschwunden . Ich trommelt « nun all «
«̂ i

^
Leuk« ja einem Verhör zusammen , aber niemand hatte sic

ILi & Neoschwinden war ims allen ein Rüffel . Von Ra-ce-
JW «rlyU siÄ vielleicht nach L 'rika oder ônst in ein erotisches

trotz genauest « '- Merkmale , belond - rs einer dVitat-
9d) <H»U^- bkarbe an der oberen Stirn , die in allen Zeitungen kennt-

^ wacht wurde , ist sie von der Bildftache verschwunden .
“

tzt i* w nicht belauscht sein möchte, hat sich Lord Bertmore
Zum zweiten Mal « umgedreht . Da tritt Lady June an

Dieser scheint die Unterbrechung der Erzählung , der"* f<5tkt^ lttn- . . . . . . _ _
-*1 f«i» wit einiger Nervosität gefolgt war . höchst willkommen

. -n. <<*,„ -- - - - - - — - pertv leih - ,7 ■•»** vvt * lvl n ( u/u *., *>vu )u u >ttuviu

ft« beginnt unbändig zu lachen. Versucht die Hände
fök̂ wegzureißen . Jetzt läßt Lady June die bedeckten Aug .' n

pe wit den Händen an die weißen , fast blonden Haare heran ,
»o«, Stirne der Ueb -rra ĉhten liegen , stteicht sie zurück , dis
fwf btirn sichtbar wird . Da erblickt Lord Bertmore — mit

reit Augen was er erwartet hat : die Narbe an der Stirn .

d^ "
iedz ich Ihre Zärtlichkeiten liebe , meine liebe Marion " ,

'wh O 'Hann aus , „so wenig passen sie zu meiner Frisur !"

Y ßni -wr
1^ sich rasch , die Haare wieder in die Stirn zu stteichen

fm,, ^imore ist setzt sicher . Auf einen Wink hat sich Lady
d iich Er ist mtt Diana Rock allein . Er wartet nicht, daß

vi» p weiter biosstelle . Er sagt es ihr ins Gesicht , wer sie ist.
uni wif dem feinen weißen Haare und dem jungen Ge-

dunklen , seltsam fremd blickenden Augen kann nur

Lord Bertmore*ftsö? '*Qs werden Sie jetzt mit mir tun

schon wie sie am Pranger steht, wie sie den
- Otttgt. den st« liebt , und wie di« große , nüchterne , kalte

Geschwindigkeik als Lebensprinzip .
Wir Winuienmenfchen . Der Traum von - er guten atten Zeit . - Napoleons EUKaieiche. — Rhythme »

des WitlelaUers . — Leben wir richtig ?
Von

Rudolf Reymar .
„Wenn ich um 7 -45 morgens aufltehe, " sagt der moderne Mittel -

europüer , „mich in 12/ - Minuten anziehe und rasiere , beim Früh¬
stück zwischen Geleebrötchcn und Kaffeetasse in 8 % Minuten die
Morgenzeituiig und die Privatkorrespondenz durchfliege , so kann ich
die Straßenbahn , die um 8 06 mit der üblichen Verspätung von zwei
Minuten an der nächsten Ecke hält , noch beim Wiederansahren be¬
steigen und um K9 Herrn Schulze , der um 9.12 seine Werbereise an-
tritt , die nötige Vollmacht und die letzten geschäftlichen Instruk¬
tionen erteilen , um selbst kurz darauf noch den Sonderzug zur Leip¬
ziger Messe zu erreichen .

"

Tempo ! Tempo ! lautet die Parole im Zeitalter des Autobus ,
des Verkehrsflugzeugs , -des Radios und des drahtlosen Funkspruchs.
Minuten sind Ewigkeiten , Sekunden Jahrhunderte für den Geschäfts¬
mann wie für den Privatmens -hen . Zeit ist Geld . Das Sprichwort
hat heute seinen besonderen tiefen Sinn , wo wir ebensowenig Zeit
wie Geld haben . Die geringste Störung unseres Tagesprogramms ,
der unerwartete Verlust einiger Minuten durch eine Slraßenbahn -
stockung , durch einen geplatzten Pneumatik oder eine falsche Tele¬
phonverbindung stürzt das ganze Kartenhaus eines genau präzisier¬
ten Arbeitsplanes über den Haufen - Wir sind nickt mehr Herr
unserer Zeit , wie wir uns kühn brüsten, sondern ihre Sklaven .

Hast und Hetze drücken allen Erscheinungen unseres Daseins , der
Zivilisation und dem öffentlichen Leben ihren Stempel auf und
prägen unsere Epeche zu der der Geschwindigkeit . Unter dem Ge¬
sichtspunkte des Rhythmus könnte man die verschiedenen Zeitalter
der Menschheit neuartig und doch kennzeichnend voneinander scheiden
und sie einzeln mit den Tempozeichen der musikalischen Technik über
schreiben.

Wir leiden unter dem Rhythmus unserer Zeit und müssen ihn
doch mitmachen . Wer nicht mehr mitkann , bleibt zurück , veraltet
und kommt unter die Räder des großen Kraftwagens der fortschrei¬
tenden Entwicklung . Da entringt sich manchmal ein Seufzer der
gehetzten Brust : „Lebten wir doch noch in dem gemütlichen Tempo
der Großväterzeit ." Die Erinnerung an die Tage der Postkutsche
läßt vor der Phantasie ein Bild friedlicher Mutze aufsteigen . Die
Zollschranke schließt sich am Stadttor gemächlich, der Schlagbaum¬
wärter schlürft in Schlasrock und Pantof eln aus seinem Häuschen
auf die Landstraße und kassiert sein Wegegeld , nachdem er mit dem
srisch- fröhlichen Postillon ein Gläschen im benachbarten Wirtshause
geleert hat . Inzwischen vertreten sich Großvater und Großmutter ,
die noch jung , in Krinoline und Schwalbenjck.wanz , die große Hoch¬
zeitsreise von Königsberg nach Berlin unternehmen , die stcifgewor -
dcnen Beine draußen vor dem Tore , wo der Fliederbusch blüht und
die Amsel schlägt.

Ja , das war eine goldene Zeit , als der Großvater die Groß¬
mutter nahm und man noch Zeit hatte . Ganz so gemütlich und be¬
haglich , wie phantasievolle Romantik sie heute erscheinen läßt , war
sie aber wohl doch nicht. Gewiß , man legte nicht in der Stunde
sechzig und achtzig Kilometer zurück. Aber die Eildiligenze galt da¬
zumal als ein blitzartig dahinjagendes Fuhrwerk , dessen Schnellig¬
keit durch nichts zu übertreffen war . Wurden doch aus jeder
Station die Pferde gewechselt , gings doch Tag und Nacht die Land¬
straße entlang . Napoleon , der einen großen Teil seines Lebens
unter dem Kutschendach zubrachte, galt als eine Art Belzebub
wegen der Geschwindigkeit , mit der er sich auf seinen Kriexszügen
durch die Länder Europas bewegte - Mit der Erfindung der Eisen¬
bahn , deren erste Lokomotiven im Verhältnis zu den heutigen noch
recht bescheidene Geschwindigkeiten entwickelten , war die Post -
lutschenzeit für immer dahin . Welche furchtbaren Prophezeiungen
hat man nicht den ersten Dampfrossen aus den Weg gegeben . Nicht
nur Laien , nicht nur Journale und Jntelligenzblättcr , sondern auch
medizinische Autoritäten verhießen den kühnen Passagieren der
Eisenbahn Krankh-eit und Tod infolge des frevelhaften Tempos der
Vorwärtsbewegung .

Es ist seltsam , wie jede neue Kulturepoche mit schaudernder Be¬
wunderung für die in ihr erreichte Geschwindigkeit der Lebensweise

erfüllt ist. Die Posttutschenzeit gl-aubte gegenüber dem Rokoko ein»
nicht mehr zu schlagende Gangart erreca>t zu haben . Damal »
malten sich die Leute aus , wie graziös und stilvoll sich doch einst da»
Leben in den Sänften und unter den Puderperücken abgespielt
hätte . In der Tat war Grazie der Ausdruck jenes sranzofffchen
Zeitalters , dessen Höhepunkt das Leben am Hofe des Sonnenkönig »
darstellt . In zierlichen Verbeugungen nahten sich die Rototökava »
liere über das spiegelglatte Parkect der Prunksäle oder über die
wohlgepslegten Rasenflächen des Parkes ihren Damen , die dl»
männliche Welt vielleicht an graziöser Beweglichkeit noch übertrafe ».

Man - schrieb mit dem Gänsekiel , der geschäftig über das Papi «
dahinjagie , ahme noch nichts von der lauten Nervosität der ameri »
kanischen Schreibmaschine und sah auf jene Handschrtstmaleret
mittetalterlicher Mönchskloster mit einem Anftug von mitleidiger
Rührung zurück . Die Kirche als Kulturträger in der mittelalter¬
lichen Welt bestimmte durch Gemessenheit uno würdige Ruhe ihrer
Vertreter das Lebenstenipo ihrer Zeit . Aus der weltfernen Still »
der Klöster wehte ein Hauch ewigkeitsbewußter Eelassenhett hinaus
in die laute Welt , deren Unrast hier keinen Einlaß fand . Draußen
aber zogen in ununterbrochener Bewegung die plündernden und
brennenden Söldnerheere durch die Lanoe und trieben die flüchten¬
den Bauern und Bürger der Städte vor sich her. Friedlos war jene
Zeit und unruhig . Einen Vergleich mit der Wildheit und der In »

lensttät moderner Kriege halten aber jene Kämpfe des Mittelalters
mit der Neuzeit nicht aus . Während ein modernes M >aschinen»

gewehr in der Minute mehr als einhundertundzwanzig Geschoss«
schleudert, brauchten die kaiserlichen Truppen des Dreißigjährigen
Krieges immerhin ihre jünszehn Minuten , bis sie aus ihren Vorder «
ladein die Bleikugeln entsenden konnten- Es erscheint heute grotesk
daß ihnen die schwedische, » Soldaten Gustav Adolfs überlegen waren ,
weil sie bereits in zwölf Minuten aufs neue aus ihren Bäckfeu
Feuer geben konnten . Das muß ein gemütlicher Krieg gewesen sein,
zumal wenn es zu regnen begann und das mühsam auf die Pfanne
gebrachle Pulver naß wurde .

Still , geruhsam lebte in friedlichen Zeiten der Bürger in der
mittelalterlichen Stadt . Hast galt als unziemlich . Alles vollzog fick
in ruhigem Gleichmaß . Wer da polterte , wer mit der Tür ins Haus
fiel , der beleidigte den Gastgeber und die Gesellschaft. Niemand hat
den behäbigen Rhythmur des Zunft - und Ständelebens feiner nach»

gefühlt als Richard Wagner in den deutschen „Meistersing 'rn ".
Die Stille in der Enge und die Bewegung in der Weite sind

auch die beiden Erscheinungsformen der Lebensweise in griechisch -

römischem Kuliurkreise . Langsam erdhaft und beständig spielte sich
das Dasein in Stakst und Land ab . Unruhig , ewig bewegt durchzog
das Kriegsvolk die damals bekannte Welt . Die Apostel als die ersten
passionierten Reisenden legten ihre Wege in fahrelanger Wander¬
schaft zu Fuß zurück und ließen sich durch nichts beirren . Der Läufer
von Marathon war als erster Depeschenbote eine außergewöhnliche
Erscheinung und wurde mit der gleichen Anteilnahme besprochen,
wie heute ein neues Wunder der Nachrichtenübermittelung . Aus
den klassischen Kunstwerken spricht etwas von jener olympischen und
bomerftchen Ruhe , mit der ein Odysseus auf jahrelanger Irrfahrt
die Meere durchstteifte und mit der seine Gattin seiner Rückkehr
harrte . Welcher Freier ließe sich wie Jakob von sein -m Schwieger¬
vater auf zweimal sieben Jahre vertrösten , bis er die Aagebeiete
seines Herzens heimführen darf . Heute werden Ehen per Kabel¬
telegramm geschlossen- Nach holländischer Sitte wird sogar in Ab¬
wesenheit des Bräutigams die Braut mit Ring und Handschuh des
Mannes getraut .

Wie Legenden klingen dagegen di« Erzählungen von der Ge¬
ruhsamkeit früherer Kulturepochen , als Legenden werden aber auch
unsere Nachkommen die gemütlichen Zeiten , in denen wir mit
sechzig und achtzig Kilometer in der Stunde durch die Welt sausten,
erscheinen. Ihnen wie uns wird und muß es genügen , wenn uns
immer noch ein Stündchen bleibt , um nach des Tages Hast am
häuslichen Herde dahinzuträumen und einmal Zeit und Umwett
zu vergessen.

^ ^ ^ ŝ
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- Gesellschaft" wieder ein Zeitlan « «in« Sensation haben wird , bis

Zvieri- die nächste an die Reihe kommt.
Lord Bertmore sieht zu Boden Dann sagt er :
„Sie irren , Lady O 'Hann , wenn Sie meinen , daß ich iwch immer

Detektiv brn. Ich bin ein Gentleman der Gesellschaft und weih die
Diskretion zu wahren , welche die gesellschaftliche Stellung zur Pflicht
macht. Arich glaube ich. meinem Valerlende keinen Dienst zu er¬
weisen , wenn ich um einet Sache wegen , die keinen Wert mehr
in der Gegenwart besitzen kann, ihn einer Persönlichkeit beraube , die
unserer kommenden Regieru 'ng noch große Dienste zu leisten vermag ,
lind schließlich, wenn es Ihnen gelang , von Diana Rock zur Lady
O 'Hann aufzusteigen , so bezeugt dies eine Kunstfertigkeilt , vor der die
Geschicklichkeit eines Detektivs sich erniedrigt fühlt . . ." Er stbckt
und genießt für ein « Sekunde seine Dame aufatmen zu sehen.

..Al»er"
, fährt er dann fort , „lassen Sie uns dennoch dieses Erleb¬

nis zu einem Abschluß bringt ' . Sie haben mir damals einen Streich
gespielt , der mir viel Aerger und Verluste gebracht hat . Ich verlange
non Ihnen , daß Sie mir jetzt wenigstens sagen , wie Sic es angestellr
haben .zu entkommen . . .

"

„Sie verlangen ? " sagte jetzt Lady O 'Hann . die wieder ihre ganz«
Haltung geftmden bat . „Ist das nicht eine Art von Erpressung . . ?"

„Meinetwegen "
, sagt Lord Bertmore gelassen und zündet sich «ine

Zigarette an . „Ich sehe in dieser Erpressung eben'owenig ein Un¬
recht wie darin , daß ich Sie . Lady O Hann , nicht der Oeffentlichkeit
überantworte . . .

"
Und die Lady , nun doch von neuem mit einiger Furcht ringend ,

sich dann zlffammenraffend . flüstert , während von den inneren Ke
mächern jetzt etwas letzte Musik hereindringt :

„Die Spanierin auf den , Flur . . . Das war ich . . .■ ich hatte
sic miteinem Diamantring bestochen . . und da sie ja eine Perrücke
trug , so war die Verkleidung eine Kleinigkeit . . . Ich konnte in
der

'
ihrigen das Haus unbemerkt verlassen , während ich ihr von mir

ein paar Lumpen und Locken gab . so daß wir zum Verwechseln ähn¬
lich wurden . . .

"

u . « l, gA
- — y ; Lord Bertmore ist aufgestanden Er verbeugt sich vo » Lady

M sch» » , .
" E belauscht sein mochte, hat sich Lord Bertmore O 'Hann . „Ich danke Ihnen für Jbre Aufklärung " sagt er mit einem

v ? Eos» <■ umgedreht . Da tritt Lady ^.mne an fast wehmütigen Lackeln , „wenn Sie auch für mich nur noch einen

radyH
" yevan . Plötzlich liegen ihr« Hände auf dem Gesicht der antronarischi'n Wert hat

Als er sich wenche Minuten später non Lady ftune verabschiedet
und diese ihn mit einem fragenden Blick« ansieht , findet er nur noch
die Morte :

.-. Sie babem Ihre Sack « vortrefflich g-macht . Lady June Aber
aus d"r Sentotiou ist leider nichts geworden . Es bandelte sich >lm
eine iaffch« Fährt « . Man hat so viele Enftäukchungen in diesem
Beri 'f . Man kann n »r ' "dem davon abraten " .

Aber auf dem stkachbausewege kommt es ibni vor . als ob er
beute eine größer« Beftiedigvna emvftnd " o' g lemols in seiner frü-
beren Karriere Nicht da« . .Fesinebn - en" ist j» lck ' ftßlick vor¬
nehmste Au -iaiab-' des ^ 'tett ' ns — den" darin würd - er sich ja " on
keinem gewöbnlick -n Polizisten " ntensckeiden — sondern das ..Ent¬
larven "

. Und vock-dem dies ge-sch-ben war könnt« «r — Lo»d Bert »
mono — sich a " t und gerne gestatten , Lady O 'Hann , wieder ent¬
schlüpfen zu lassen. _

Was ist ein Film,«sicht »
.

Gar viele junge Damen , die eine Filmdiva in ihren elegantesten
Toiletten auf der Leinewand sehen , glauben , daß nichts , leichter sei ,
als im Film zu spielen . Wenn man nur hübsch fft — und welches

Mädchen hielte sich nicht für hübsch ? — und wenn man nur natür¬
liche Anmut hat , dann kann es ja nicht fehlen , und man kann ebenso
gut . wie irgend eine Lia oder Pia . Tausende verdienen , der Liebling
des Publikums sein und sich von Verehrern anbeten lassen . Aber
was dem ahnungslo 'en Blick so leicht aussieht . ist recht schwierig , und
in 999 von 1900 Fällen werden diese Träume - niemals verwirklicht -
Es muß . um beim Film Erfolg zu haben , gar sehr vieles berüchächtigt
werden , was sich der Außenstehende garnicht vorstellen kann. Es be¬
darf besonders für die Frau einer ganz befttmmten Note , die nur ganz
wenige haben , jener merkwürdigen Eigenschaft , die man ,chas
Filmgestcht" nennt .

Was ist nun dieses geheimnisvolle Filmgestcht ? Auf diese so
oft gestellte Frage versucht eine englische Filmdiva Betty Balfour
eine Antwort zu geben . Zunächst einmal betont st» , daß man das
Filmgesicht erst richtig erkennen kann, wenn man leine Wirkung ist
der Linse der kinematographischen Kamera beobachtet hat . Die Ka¬
mera erst enthüllt ja alle die Einzelheiten , di« für die Filmaufnahme
von Wichtigkeit sind . Die Linse ist erbarmungslos , sie registriert und
unterstreicht jede Unschönheit , jede Runzel . Wenn z . L . die Schau¬
spielerin bei der Aufnahme etwas ermüdet ist. so wird ihre Erschei¬
nung auf der Leinwand einen voWommen erschöpften Eindruck
machen. Man muß daher im Film mit ieder Deründeruna der Es »
sichtszllge durch Schminke oder sonstige Mittel viel vorsichtiger lein
als auf der Sprechbllhne . Eine schlechte Maske bedeutet eine »
völligen Mißerfolg im Film . Auf der Bühne ist die Schaulvieleriv
vom Publikum eine ziemliche Strecke entkernt : aber im Film ent¬
hüllt eine vergrößette Aufnahme die feinsten Einzelheiten des Ge«
sicktäs und macht ieden Fehler doppelt groß . Deshalb ist auch das
Schminken eine besondere Kunst bei der Filmschauspielerin , die di«
einzelnen Licht - und Farbenwirkungen ganz genau berechnen muß.

Das Filmgesicht läßt sich also zunächst garnicht feststellen : „Zwei
Mädchen mögen in unseren Augen ziemlich gleiche Gesichter haben, "
schreibt Betty Balfour . „ und soweit wir das sehen können, haben sie
auch dieselbe Fähigkeit , sich schauspielerisch auszudrücken. Aber wenn
man die beiden dann vor den Kino - Apparat stellt , dann offenbaren
sich die größten Gegensätze : die eine wird geeignet erscheinen und die
andere nicht. Bor der Kamera muß man stets daran denken, daß . i*
mehr man mit seinem Gesicht macht, man desto wen ' ger damit aus¬
richtet. Die stark unterstrichene Mimik des Gesichts d' e vielle 'chl
beim gewöhnlichen Schauipieler ergreifend wirkt , wird beim Fi ' m-
kunstler zur grotesken Uebertreibung . zur gräßlichen Grimasse . Di »
Film chauspielerin muß daher vor allem durch die großen ruh ' gen
Linien ihres Gesichtes eine Empfindung zu veranickaulichen ver-
stehen. vor allem aber muß sie den ernsten künstlerischen W -llen zur
Darstellung , e-m reiches ftnncnleben haben , das sich auf ibren Zü " "»!
™ ,

® te !e Ausdrucksfähigkeit kennzeichnet das wahre Filmgestcht»
nicht irgendwelche besondere Schönheit ."

Das Degröbnis des Junggesellen .
Mr . Jackson, ein Zahnarzt in Waldron in der Eraffchaft Sussex.

htnterließ in seinem Testament die Bestimmung , daß es Frauen
verboten sein sollte , seinem Leichenbegräbnis zu folgen . Dafür wur¬
den feine zahlreichen Hunde und Katzen hinter dem Sarge von je
einem Trauerdicner einhergeführt . Rach einer blonderen Zeremonie
wurden dann die Tiere am Grabe vergiftet und mit dem toten Kerrn
Mammen beigesetzt. Eine Anzahl Pferde waren schon vorher im
Stall vergiftet worden .

tx $ citmmuM Me
Ge !cheile» 1

_ Brunne»)
fieUqutden G . m. b. A . , Dai > Sota borg .
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Dr. Marx will zurücktreten ,
wenn Auswertung gefordert wird.

TA . Düsseldorf , 1 . De ». ( Drahtbericht .) Heute hielt hier im
Apollothsater Reichskanzler Marx eine politische Rede . Er recht¬
fertigt « zunächst die Haltung der Regierung zum Londoner Abkom¬
men , deren Nichtigkeit durch die Erfolge bestättgt worden sei . Ein «
leichtfertige Sabot agepolitik wie die der Neinsager mache er nie und
nimmer mit . Er wünsch « als Regierungschef ohne Hinterhältigkeit
« Nd ehrlich zu • handeln . Di « Einbeziehung der deutschnationalen
Opposition in das Kabinett hätte nicht nur im Ausland , sondern auch
im Inland den Gedanken wachgehalten , daß die Reichsregierung
Nebenweg « einfchlag « . Der Redner wandte sich dann gegen den 5tnH *
femitismus und verteidigte den Reichspräsidenten gegen Angriffe von
recht » . Der Streit um di « Farben schwarz -weiß -rot oder schwarz - rvt -
gav > peitsche di « Leidenschaften des Volkes in verhängnisvoller Weife
auf . Di « deutsche Währung sei dir Beste der ganzen Welt . Eine
furchtbare Gefahr liege darin , daß man den an sich berechtigten Auf -
wertungswvnschen ohne Berücksichtigung der Wirtschaftslage und un¬
bekümmert darum entgegenkomme , ob der Staat sie ohne Gefährdung
der eigenen Eristenz erfüllen kann . Die zu einer solchen Maßnahme
notwendigen Summen müßten zn rin «m großen Teil durch Steuern
aufgebracht werden . Man kvöne die Steuerschraube aber nicht endlos
anziehen . Di « Erhaltung des Staats fei der maßgebende Grundsatz .
Wenn der neue Reichstag an den Redner in dieser Angelegenheit
Forderungen stellen würde , di « das wirtschaftliche Gedeihen des Lan¬
des gefährden , so möge dar deutsche Volk selbst dir Verantwortung
für di « Konsequenzen übernehmen . Er s«j in diesem Fall , zum Rück¬
tritt entfchlosien .

Deutschland voran !
TU . Berlin . 1 . Dez . (Drahtbrricht .) Das Verkehrsflugzeug des

deutschen Aero -Lloyd ist vergangenen Samstag trotz des orkanartigen
Sturmes im Kanal mit der Üblichen Ladung unter der Führung des
altbewährten Piloten und Rekordfliegers Herrn Dadekul zur fest¬
gesetzten Zeit von London abgeflogen und lati in Amsterdam gelandet .
Englische und französische Verkehrsmaschinen zogen er vor , auf den
Zwischenlandungsplätzen Lymtnc und Ostende den . Sturm abzuwarten .
Wieder einmal ist durch diesen Flug der deutschen Verkehrsmaschine der
Beweis für die Hervoragende Sicherheit des Luftverkehrs erbracht .

Wiederaufnahme -er WettrevvtulionsplSne
durch Sowjelrutzland ?

Serbische Enthüllungen .
b Belgrad , 1. Dez . ( Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

Die »Politik « " veröffentlicht in sensationeller Aufmachung Mittei¬
lungen über « in Revolutionsabkommen Raditsch mit Moskau . Da¬
nach Hab« Raditsch Verpflichtungen zu Vorbereitungen de , bolsche¬
wistischen Regimes in Südslavien und den Nachbarstaaten übernom¬
men . Nach dem Moskauer Plan sollte die Revolution Ende Januar
ausbrechen . Gleichzeitig sollten die mazedonischen Komitatschis in
Südslavien rinfallrn und das Amselfeldkomite , seine Operationen
von Albanien aus beginnen . In Aloskaü herrscht die feste Ueber -
zeugung . daß die Revolution Erfolg haben werde und man spart
deshalb nicht mit Geld . In Moskvn hofft man nach der
Eroberung Südslavlens ganz Mitteleuropa in
die Hand zu bekommen . Es steht auch fest, daß Ungarn mit
Moskau ein geheimes VertragsverhältNi » gegen Rumänien abge -
fchlosien Hab« und daß Ungarn auch Raditsch unterstütze . Die „Poli -
tica " hat stch mit ihrem Bericht an maßgebende SteÜen der Regie¬
rung gemendet und erklärt , daß ihre Informationen richtig seien -
Auf die Frag « nach den Maßnahmen , welch « die Regierung treffen
werde , um der Revolution vorzubeugen , wurde der »Politik « " er¬
klärt . daß di « Regierung alle Vorkehrungen getroffen habe , jodaß es
zu keinen lleberrajchungen kommen werde . Man täusche stch m Mos¬
kau wenn man glaube , daß es Raditsch gelingen werde , den Staat
zu sprengen . Dir Regierung werde mit den allrrschärssten Mitteln
die Raditschpartei bekämpfen .

Ein sonderbarer Fall.
( Eigener Kabeldienst der »Badlfchen Presse " .)

J . s . Rewyork , 29 . Rov . Aus Omaha wird gemeldet : Der an¬
gebliche Baron von Ringhausen , der hier eine junge
Amerikanerin geheiratet hat . ist samt seiner Frau seit der Trauung
verschwunden . Nachfragen in Deutschland haben ergeben , daß es sich
höchstwahrscheinlich um einen Hochstabler handelt und man habe ihm
mit Entlarvung gedroht , falls er nicht glaubwürdige Dokumente
über seine Identität aufweisen könne . Gleichzeitig mit dem jungen
Paar wird auch der Schwager des sogenannten Baron von Ring¬
hausen vermißt .

T .U . Hannover , 1 . Dez . Die deutschvölkische Zeitschrift „Der
Sturm "

ist vom Oberprästdium Hannover auf drei Monate verboten
worden .

Nachrichten aus dem Lande.
— Bietigheim (Amt Rastatt ) , 1. Dez . ( Tödlicher Unfall . ) Der

junge , verheiratete Taglöhner Verthold K l n m p p von hier , wohn¬
haft im Armenhaus , stürzte vor einigen Tagen abends gegen - 11 Uhr
di » Haustreppe hinunter und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung .
Ictzt starb er an den dabei erlittenen Verletzungen . Er hinterlätzt
cine mittellose Witwe und ein Kind .

st . Freiburg , 1. Dez . ( Zur Freilassung de » General » von Raihu »
fiu «.) Von Pari » hcimkehrend , sprach am Samstag abend vor einer
großen Wählerversammlung in der Festhalle der bisherige Reichs «
tagsabgeordnet « Dr . B r e t t s ch e i d über Reichstagswahl und
Außenpolitik . Im Verlauf « seiner Ausführungen kam er auch auf
den Fall des verurteilten und begnadigten Generals v . Rathusius
zu sprechen . Breitscheid hält den General für unschuldig ,
den Spruch des französischen Kriegsgerichts bezeichnet er als ein «
Rechtsbeugung . Aber selbst wetzn man ihn für schuldig befun¬
den hätte , wäre es kindisch gewesen , ihn wegen Requisition eines
Tafelgeschirrs ins Gefängnis zu werfen . Aber das Urteil gegen den
General ist nach Breftscheids Auffassung weniger dem Rachcbedürf -
nis der französischen Offiziere entsprungen , sondern lediglich dem
Bedürfnis , der Regierung Herriot Knüppel zwischen die Bem « zu
werfen und damit den deutschen Nationalisten Wasser auf ihre Müh¬
len zu liefern . Die französische Sozialdemokratie habe sofort alles
aufgeboten , um General v . Rathusius freizubekommen und er ( Breit -
schetd ) habe sich dafür auch bei Herriot verwendet . Auch Herriot
habe zugegeben , daß er das Urteil für einen Fehlspruch an¬
sehe . Etwas anderes als die Begnadigung zur Herbeiführung einer
beschleunigten Freilasiung habe gar nicht in Betracht kommen kön¬
nen , denn bis zu dem Termin der Revisionsinstanz des Kasiattions -

Volkszeitung " aus Rom meldet , wurde der geistliche badische Volks -S) l
tstellek Heinrich Mohr von hier am letzten Montag vom

Zapste in Privataudienz empfangen .
Freiburg , 1 . Dez . ( Die Wahlen zum Gewerbe - und Arbeits¬

gericht .) Bei den gestrigen Wahlen zum Arbeits - und Eewerbege
richt in Freiburg erhielten die Freien Gewerkschaften 1355 Stimmen ,
bczw . 8 Sitze ( bisher 7) , die Ehristliche Gewerkschaft 448 Stimmen
bezw . 2 ( bisher 3) Sitze . Die Wahlbeteiligung war gering .

ac Endingen , 1 . Dez . ( II. Klasse aus der Kaiserstuhlbahm ) Bei
der Katserstuhlbahn wurde mit sofortiger Wirkung die II. Wagen¬
klasse wieder eingeführt .

— St . Blästen , 30 . Rov . ( Ertrunken .) In der Dunkelheit stürzte
der 51 Jahre alte Schuhmacher Josef Freudig von Blasigwald
in einen Kanal und ertrank .

— Möhringen , 1 . Dez . ( Brand .) Di « mechanische Schreinerei
des Friedrich Sch äff er in Sielmingen ist abgebrannt . Die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt . Es wird Brandstiftung vermutet .
Wohnhaus und Scheuer konnten vor den Flammen gerettet werden .

Eine Mielerkundgebung ln Karlsruhe.
Eine öffentlich « Mieterversammlung fand gestern

vormittag im Eolloseumssaale statt , einberufen von der Karls¬
ruher Mieter Vereinigung .

Auf der Tagesordnung stand : „Aufhebung der Mieter¬
schutz gesetze " und „die Wohnungsnot " . Der Vorsitzende
der Mietervereinigung , Herr Abel « , leitete die Versammlung mit
der Bemerkung ein , daß er einen weit besseren Br 'uch erwartet hätte ,
( der Saal war gleichwohl ziemlich gut besetzt ) , angesichts der Klagen ,
die sich in den täglichen Sprechstunden angehauft hätten . Kein Wun¬
der , wenn vielleicht schon am 1 . Januar di « volle Friedensmiete be¬
zahlt werden müßte . Man habe doch ein Interesse daran , daß nicht
allein die Einkünfte erhöht , sondern auch dafür gesorgt wird , daß nicht
dauernd die Ausgaben steigen .

t Der Referent. Werkmeister a . D . Franz Kipphan , schilderte
zunächst die Wohnverhältnisse in Deutschland vor uNd nach dem Kriege .
Schon zu Friedenszeiten habe es eine Wohnungsnot gegeben . Heute
fehlen in Baden 25 — 80 000 Wohnungen , wovon allein auf unsere
Stadt die hvhe Zahl von 5000 entfällt . Dem stehen nur 517 neu¬
erstellte Wohnungen qegenüber . In Durlach seien 304 Familien ohne
Wohnung .

Der Redner lenkte dann den Blick äuf die großen stttlichen und
gesundheitlichen Gefahren des Zusammenseins im engen Raum . Auch
die Kindererziehung leide darunter in höchstem Maß « Not . Von
Mannheim sei ein Fall bekannt , wo zwei Eltcrnpaare samt Kindern ,
insgesamt 15 Personen in zwei kleinen Dachkammern hausen .

Man habe eine Masse von Gesetzen , die aewisse Erleichterungen
hätten bringen können . wenn die Mieter auf dem Damm und wie
die Hausbesitzer organisiert gewesen wären . Die Mieter hätten es
nicht verstanden , ihr « Rechte auszunützen : geketzesunkundiq ständen sie
vor dem Mieteinigungsamt . Schuster , Schneider , ja die einfache
Büglerin , müßten heute di « gewerblichen Zuschläge bezahlen , trotzdem
ste in dem gezwungenermaßen zur Werkstatt gemachten Wohnraum
auch ihr häusliches Leben führten . Das Reichsmietengesetz
sehe u . a . Mietervertretungen vor . Man finde sie aber in keinem
Hause . Im Frieden sei es einziq Hessen ocweien , das etwas gegen
die Wohnungskalamität tat und zwar durch die Schaffung eines
Wohnungsamts im Jahr « 1007 , während man zu dieser Einrichtung
allgemein erst 1818 schritt . Dabei sei bemerkt , daß bereits 1908 ein

diesbezüglicher Gesetzentwurf dem badischen Landtag Vorgelegen hat -

Der Redner betonte , daß der Wohnungsbau entsprecheich
Bevölkerungszunahm « hätte gefördert werden sollen . 1004 hatten

wir ein « Zunahme von 2 .82 Prozent »u oerzeichnen , dagegen tiM »

Wohnungszuwachs von nur 1,12 Prozent . Heut « muß die WohnunM

not so sein , zumal die fünf schweren Krieqssahre hinter uns liegen

Durch lechtzeittge Einführvnq der Wohnungsinspeklion in ganz

Drutschlarch nach hessischem Muster wäre dar schon im Friedmi ro

Händen « Wohnungse -lend . das stch nach dem vorgetvageneu Zahlen¬
material namentlich in den Großstädten findet , sicherlich zurück^
dämmt worden . Der Redner denkt dabei an die Mietskasernen , km

die Kellerwohnungen und sonstigen Räume , in die weder Lust « «
J

Sonn « dringen . Abhilfe kann nach feiner Meinung nur geschahen
tverden auf dem Wege der SEthilfe in Form der gemeinnützige »

Baugenossenschaften . da der Hausbesitz nicht bauen wolle , weil ^
teuer und unrentabel . Zur Richtschnur diene das vom badrfchen Mi

iertag ausgestellt « Programm , wonach öffentlich « Gelder nur am

gemeinnütziger Grundlage zum Bauen verwendet , di « Bau ^ noge

schäften bei der Vergebung der Arbeiten bevorzugt , di « so geschaffene »

Wohnungen unter den Mieterschutz qestellt , die Mietpreise in an fl

mesienen Grenzen gehalten , die Baudarlehen an bestimmt « Voran

setzungen geknüpft , die erforderlichen Summen aus dem Ertrag o

Gebäudefondersteuer gewonnen und Wobnunnen von mehr als n>n'

Zimmern von Zuschüßen aus öffentlichen Mitteln ansgefchlmf »

werden sollen . Man empfiehlt zudem die Aufstellung eines mem '

iährigen Bauvroqramms und Maßnahmen , um erforderlichenfalls it®

Enteignung schreiten zu könntzn . Der Redner will , daß auch der qa^
Erlös der Mietzinsstever zum Wohnungsbau verwendet wird . ^
sprach bann von dem Rundschreiben des badischen Ministeriums
die badischen Städte , worin diese zur Stellunanabme darüber »w ;
fordert werden , ob man die ans öffentlichen Mitteln erstellten ">ev

bauten dem Mieterschutz unterstellen soll oder nicht . Der Karssrnm ?

Bürgermeister habe geantwortet , daß es ein « Selbstverständlichköi
wäre , diese Bauten frei zu bewirtschaften , daß man gegen Treu uv "

Glauben bandelt « , wenn man es nicht täte .
Herr Kipnhabn wehrte stch unter bem lebhafen Beifall der Bel "

sammlung entschieden gegen d- esen Standpunkt , dem sich alle qroßff
Städte mit Ausnahme von Mannheim leider ange

'ckffoßen hatt ^ 7
Auf dem Karlsruher Rathaus verfahre man nach dem Grundsatz vo»

Treu und Glauben anscheinend nur aeaen die 3— 4000 Hausbesitzer
weil diese dort ein Wort mitzureden batten . Genen die 13— 14
Mieter brauchte man es aber nicht . Aufs lebhafteste bedauerte
Redner , daß die möblierten Zimmer sowie die Einzimmerwobnun ^
mit Küche und di « Zweizimmerwobnungen ohne Kücke fteigeged ^
wurden . Er äuf ?erte die Meinung , daß der badllch « Arbeiisministt »

der in diesen Dingen gebremst habe , den Hausbesitzern zum Opfer
bracht worden sei . Jetzt stehe man sogar vor der Tatsache, .

daß l

Baden am 1 . Dezember 75 Prozent der Friedenamietes ,, , - - - Un¬zahlen sind , obwohl Reichsfinanzminister Dr . Luther davor gewa
hätte , in dieiem Augenblick eine Mietvre ' scrböbuna vorzunehn ^ ^

In Preußen habe man es dagegen bei 60 Prozent belaßen .
Herr Kipphahn vertrat di « Auffaßung . daß bei Aufhebung ^

Zwangswirtschaft und Mieterschutzaesetzqebunq di « Wohnungen f
teuer würden , daß sich die wenigsten Familien mebr eine WobnUlv
in dem Ausmaße leisten könnten . Es würde eine Abwanderung *!
kleinere Raumverhältntße eintreten und die Folge müßt « sein ,
man von Tag zu Tag schlechter wohnt .

Der Redner schloß mit dem Hinweis auf die kommenden Rei ^
tagswahlen und sagte ! Diesenioen Parteien di « die Mieierlchutziep ^
gebung beseitigen wollen , kommen für den Mieter nicht in Frafl -̂

Seinen Darlegungen folgte lebhafter Beifall .
Der Vorsitzende Abele übte zu Beginn det Anssprache

Kritik an der Handhabung der Mieterichutzgesetze durch di « in Ft ««'

kommenden Bebörden , die selbst Schuld leien an der Lockerung ^ ,
Gesetzgebung . Deren restlose Aufhebung könnte verhängnisvolle
gen zeitigen . Der Redner bestritt , daß die Mieter unsachlich
radikal vorgingen . Er will auch nicht alle Hausbesitzer in efw »

Tovf werfen , da es manchen gebe , mit dem sich febr gut verbände
laß « . Der . Kampf oelte ausschließlich den Hausbesitzern unter
rung des Herrn Willst und Deines . Am 7 . Dezember müßten d -
Micter dafür sorgen , daß der Mieterschutz am 1 . Januar nicht aiftẑ
hoben , wohl aber ausgebaut wird . Im aleichen Sinne waren
die Ausftibrungen der folgenden Diskussionsredner gehalten .
kommunistische Stadtverordnete Knobloch wollte sich zum Sw 1*.,
mit der Sozialdemokratie auseinanderietzen , wobei tbm jedoch
Derlgnnnlung kein Gehör schenkte . Man ging auseinander , ohne ^
Entschließung zu faßen .
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M Aniablunq zu verkt.
U

Für

Baden
'
b .
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VkontlM , de« 1 Dezember 1924.

Aus der rrandeShauptftadt .
Karlsruhe, i . Dezember .

Der erste Adoerrlsonniaz .
8n den Zauber der Vorweihnachtszeit , die mit ihren geheimnis -

Vorbereitungen einst di« schönste Zeit des Jahres bildete und
Gelegenheit gab, in stillen Stunden di« Ueberraschungen auszu-
mit denen er seinen Mitmenschen ein« Freude machten wollt«,

M in diesem Jahre der Ruf der Parteien zu dem bevorstehenden
E

^ hlkampf , der in hitzigen Versammlungen und Wahlreden an
Mt Orten des Landes gestern wohl seinen Höhepunkt erreicht hat .
C Erwartung auf den Ansgang der Wahlschlacht, die am nächsten
Ahtag entschieden werden soll , lenkt augenblicklich noch das Äll-
^ rininteresi« von dem Weihnachtsfest ab . Die weihnachtliche Stim¬
mig kündet sich bisher nur in den Geschäften an , deren Auslagen in
kJ Schaufenstern die Aufmerksamkeit auf sich ziehen und manche
Wilsche wachwerden lassen . Ob sie in Erfüllung gehen werden ? Die
Mschaftliche Notlage wird auch in diesem Jahre in den meisten
Lilien zum Verzicht und Entsagen zwingen und in bescheidenem
.Men werden sich die Geschenke bewegen, mit denen man seine An-
Mrigen erfreuen möchte . Es ist zu hoffen, daß die Geschäftswelt
Mem einen befriedigenden Weihnachtsverkauf hat . Mit großer
Me sind die Lager gefüllt worden ; die verschiedenen Ausstellungen

Kunde davon , daß die deutsche Industrie ihre alte Leistungs-
Meit wieder erreicht hat . Das Angebot ist wieder sehr stark und

nun des Ausgleichs durch die heut« noch verhältnismäßig
Mache Nachfrage. Trotz des unfreundlichen Wetters wogte gestern in
/ Nachmittagsstunden ein« unübersehbare Menschenmenge durch die
Merstraße, welche die Auslagen musterte. — Außer den Wahlver -
Minlungen war am Vormittag die Mieterversammlung im
/ asieum sehr stark besucht . Im Landestheater hatte der Theater -
/ tturverband seine Mitglieder zu einem Dortrag von Major
(,/ . Dr . Bauer eingeladen . Das Thema „Das Karlsruher Schau-

im 18. Jahrhundert " fand allgemeines Jnteresie . Die Gottes -
rkäste der beiden christlichen Konfessionen waren gut besucht . In
/ „ evangelischen Stadtkirche hielt Pfarrer Herrmann den Haupt -
^ -dienst und die Christenlehre . In den katholischen Kirchen de¬
inen in der Frühe die Rorateämter , nachmittags und abends wurde
» Erstkommunion-Unterricht in feierlicher Weise eröffnet . Mit einem
Frischen Boettge -Konzert wurden die beliebten Sonntagsnachmit -
Mkonzerte in der Feschall« wieder anfgenommen , ein .zahlreiches Pu -
Mw hatte sich eingefunden , das den musikalischen Darbietungen der
^ Noniekavelle mit großer Freude folgte . — Im kleinen Feschalle-
M hatte der Münchener Schriftsteller „Karlchen " Ettling er ,
■ Nachdenkliches und Heileres aus eigenen Werken zum Besten gab,
. ausverkauftes Haus . — Die Vorstellungen im Badischen L a n-

,? theat « r und im Konzerthaus durften sich ebenfalls eines
Besuches erfreuen . Verschiedene Wohltätigkeitsverkäufe nah-

,/ . gestern ihren Anfang . Auf der Reichsbahn trat der neue Fahrplan
Mrgft . Der vom Verkehrsverein veranstaltete Dankbesuch in

^ Pfalz nach Edenkoben—Edesheim nahm bei großer Beteiligung
^ n harmonischen Verlauf .

m
. ) !( Vom neuen Fahrplan . Der am 8« . November ds . >s .

Mt artretene Fahrplan der Reichseisenbahn bringt für den Direi -
Abbezjrk Karlsruhe außer den wieder über die alten Liniert des
Mkgebietes verkebrenden Durchgangszügen nur wenige Verände¬
ren : ste stnd aber allerdings der Beachtung roert, da sie sonst

Unannehmlichkeiten führen können: Es lei hier auf einige
Merungen kurz hingewiesen. Der Frühzua 1201 Werktags nach

^ blacker (seither 4 .42 Uhr) fahrt jetzt schon 4,37. Uhr hier weg .
^ ' - ' Pforzheim (seither^ Nachfolgende Zug Werktags 1207 nach Pforzheim

C ^ 1)1) verläßt jetzt Karlsruhe schon Uhr ; Zug 1301 M arnu -

t, BadenOos , Bühl . Achern, Renchen. Appenweier bis Offenura ,
^. Umgekehrter Richtung verläßt dieser Wintersvortzug Nr . 891 i>m

Uhr abends Offenburg und trifft 8,13 in Karlsruhe ein.
Wi : : Festhalle-Sonntagskoazert . Die städtischen Festhallekoilzerte
z/n in Friedenszeiten eine besondere Anziehungskraft auf das
MSruher Publikum ausgeübt . Alle Versuche der Stadt , »ach dem

diese Konzerte wieder einzusühren . waren trotz der gebotenen
hj^ Zeichue-ten musikalischen Gewähr , nicht gerade von besonderem
1% Die Stadt will nun in diesem Jahre noch einmal de,i Vrr -

der Emfiihrung der Festballe-Sonntagskonzeitc «nahen . Am
.

' ' »Sen Sonntag fand das erste Konzert statt . Der M u s t k v e r e t n
>u/dron ie hatte für dieses erste Konzert ein außerordentlich zug -
M >g«s Programin aufgestellt und so blieb der Erfolg auch nicht
w Di« Festhalle war bis auf den letzten Platz besetzt. Man «rin -

Itj/ sich lebhaft an den guten Besuch dieser Konzerte in der Bor -
ixMfeit Die Harmoniekapelle unter Leitung ihres Dirigenten
m * Hugo Rudolph zeigte aber auch gerade in dem gestrigen
W 0 rischen Konzert , wie sehr sie die Traditionen der alten

aus der Zeit von Adolf Boettge übernommen
Tfĵ

Die alten historischen Märsche wurden iniit einer Exaktheit und
wiedergegeben, wie wir ste nicht besser zu Zeiten Adolf Boett -
wrt haben . Man kann Mhrg sagen , daß heute die Tradition
ttgc-Kapelle in dem Mustkvercin Harmonie eine ausgezeichnete

^ . ..perung findet . Besonders dankbar wird es das Karlsruher
li^ Änm immer wieder empfinden , daß Herr Rudolph , der ehemalige
iz,Mihrer her Leibgrenadierkapelle unter Boettge , immer wieder
kj JBe historische Konzerte veranstaltet , um die alten Militärmärsche

'“w * . Vergesienheit anheim fallen zu lasten. Das Publikum
^̂ chVeden einzelnen Darbietrmgen herzlichen Beifall , der besonders

großen historischen To-ngemälde von Eilenberg „Die Völ-
-j/wcht bei Leipzig" zu einem. wahren Beifallssturm anfchwoll.

spielte den letzten Parademarisch des Badischen Leib-
§«/rsrrrsgiments als Zugabe . Diese Zugabe löste wiederrum Helle
h^ /erung bei dem Publikum aus . sodaß der flott gespielte elektri-
beyM Parademarsch unserer stolzen Leibgvenadier« wiederholt

putzte . Der gestrige gute Besuch des ersten sonntäglichen
"ch/kiekonzerts hat bewiesen, daß diese Veranstaltungen auf dem
tyjL A ^ äe sind , wieder ihre alte Anziehungskraft auf das Karls -
J.W ^ kiblikum ausMüben . Der billige Eintrittspreis ermöglicht er
H der Bevölkerung diese Konzerte zu beftichen , di« hofsent-
My-s!

" wreder als ständige Emvichtung im Rahmen der Festhalle-
^ tainingen der Stadt bestehen bleiben können.

s^an*c*’en*) ‘tt bet Gesellschaft Eintracht . Wie sich Geist und
,,v " feeim ^ ' "de in die Einheit sicherer Empfindung bringen

Nt n/ \ .
ein rhythmisch gebauter Körper zum Träger einer Künft¬

ig e m
kann, di« in schönen Bewegungen ausgedrückt wird ,

s,|W nt(ln / w Samstag wieder an den Tanzschöpsungen zweier aus-
? k La . " Tanzbefliffenen feststellen . Else E b e r l e und Martha
Ute « y . Meisterschülerinnen der Tanzschule Richard Allegri ,
Nnst ro- ^ . öutn ersten Mal « in Solotänzen vor und gaben in der
Nez Mvthmik , Körperkultur und Tanz beachtenswerte Talentproben

Annens . Wichtiger scheint aber bei solchem ersten Auftreten die
?>» dem Lehrer zu sein , besten Methode und Auffastung von

bo r -t ”et Tanzkunst durch seine Schülerinnen vermittelt wurde.
8* dich sagen, daß die gründliche Durchbildung der Glieder ,

da,
^
» zkhking in den Bewegungen und das musikalische Moment

jStW , irundament zur Entwicklung zum künstlerischen Tanz bildet ,
cfote* .

*
..* ? ^Handlung und eine der Veranlagung der Schülerin

x, ^ ^ kkl̂ itung im Studium ließen auch bei diesen Darbie -
Jntuitisn des Lehrers erkennen, der dabei der eigenen^- - der Schülerinnen weitgehendsten Spielraum ließ. Die g
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Die Post wird billiger.
Ermäßigungen ab 1 . Februar 1925.

Dem Verwaltungsrat der Deutschen Reichsoost sind für die
im Dezember jtattsindenden Tagungen Vorlagen wegen Ermäßigung
der Post - , Telegraphen - und Fernsprechgebühren zugegangen.

Die Postgebühren im Jnlande
entsprechen tm wesentlichen schon den Vorkriegszeiten . Im Aus -
londsverkehr ist eine Herabsetzung der Gebühr für den einfachen
Brief auf 73 Pfg . und für die Postkarte auf 13 Pfg . in Aussicht
genommen.

Für den Postfcheckoerkehr
ist außer einer wesentlichen Ermäßigung der Zahllartengebiihr eine
beträchtliche Herabsetzung der Auszahlungsgebühr
vorgesehen, dergestalt , daß die Gebühr iür Auszahlungen von 1 o. T .
auf % o . T. des Scheckbctragos und für bargeldlose Auszahlungen
von V4 auf iy,0 v . T . des Scheckbetrages ermäßigt werden soll.
Ferner soll, was besonders für die Auszahlung niedriger Beträge
von Bedeutung ist , die Gebühr künftig nicht mehr auf 5 Pfg ., son¬
dern aut 1 Pfg . abgerund : t werden .

Auch die bisherige hohe Gebühr für telegraphische P o st¬
au Weisungen und im Zusammenhang damit die Gebühr für
telegraphische Anslräge im Scheckoertehr werden durch die Vorlage
wesentlich verbilligt . Weiter wird beabsichtigt , die Wortgebühr
für Telegramme >m Fernverkehr von 13 auf 12 Pfg . herabzu -
setzen ; eine Ermäßigung der Gebühr auf >0 Pfg . ist wegen des
damit verbundenen Sinnahmeausfalls zurzeit nicht möglich ; um
ober de» Wünschen der Oekfenttichteit weiter entgegenzukommen,
Teil auch im telegraphischen Verkehr eine Rahzone ( bis zu 73 Km.
Entfernung ) mit ienrr Wortgebühr von 8 Pig . eingeführt werden.
Die Wortgebühr für Ortsteleqramme wird von VA auf t> Pfg . und
für Brieslelegranime von 10 auf G Pfg . . ermäßigt . Bei den Ttun -
dungsgebüyren wird der Wegfall der Einzelgebühr von 7 ! 4 Pfg .
für jedes Telegramm vorgeschlagen; sodaß über die Stundung nur
nach 2 Prozent des Rechnungsbetrages zu erheben sind .

Die Ermäßigung der Fernsprechgebühren
soll sich auf die Gesprächsgebühren im Ortsverkehr , im Fernverkehr
und auf die Einrichtungsgedühren erstrecken ; außerdem soll die
Gebühr für das Aufgeben von Telegrammen durch den Fernsprecher
oder durch einen Rebcntelegraphen ganz sotrfallcn . Die O r t

Tänze bewegten sich durchaus im Rahmen des t>iatürlichen und über¬
schritten nicht die Grenzen der eigenen Kraft . Zn der „Studie " von
Martha Krüger wurden dem Raden abgeschaute Bewegungen sinn¬
fällig verkörpert , die in der „Jniprovifation " und im „Hirten " zu einer
schönen Ausdruckskunst eigener Ideen geführt wurden , wenn die Lö¬
sung besonders im „Hirten " auch nicht ganz originell war . Hierzu
scheint der Tänzer Jril Gadelskow Pate gestanden zu haben . Die kleine
Else Eberle erntete mit ihren schelmischen Darbietungen , „Faun "

und „Amor" begeisterten Beifall ; nngekünstette Darstellung des Kin¬
des verfehlt nie ihre Wirkung . Ihr „Spitzentanz" lehnt« sich ebenfalls
an ein Vorbild an , was aber kein RachteU ist. Am Flügel unterstützte
Willi E d e r die Taixzenden mit großem Geschick . Der Abend hinter -
lieh den bestell Eindruck; zahlreiche Wiederholungen einzelner Tänze
wurden lebhaft gewünscht .

Pr „Karlchen" liest aus eigenen Werten . Die Bringer des be¬
freienden Lachens und eines mit dem Alltagswust versöhnenden
Humors finden auch in Karlsruhe stets ein dankbares Publikum .
Versteht es der Dichtcrsmann dazu noch, selbst seine unartigen
Musenkinder aufmarschieren und sie im tollen Kunterbunt durch ,
einanderpurzeln zu lassen , dann ist die Empfänglichkeit der Zuhörer
für solche Spenden die beste Resonanz und schlügt die Brücke zum
gegenseitigen Verständnis . Karl E t t l i n g e r , der liebenswürdige
Schilderer der allzumcnjchlichen Menschlichkeiten in ungezählter!
Satyren , Hunwresken und Spottgedichten , führte am Sonntag
abend eine große Gemeinde in fein Musenland und wußte im ge¬
mütlichen Plauverton seine komischen Werke , in denen immer ver¬
steckt ein Stückchen Lebensweisheit schlummert, zu vermitteln . Ritt
der „Legende vom Teure! und dem Münchener Mädel " fing diese
empfindsame Reise an . die in die schnurrigen Verkettungen dirrch
„Das Inserat " und in die zahnärztliche Frankfurter Liebhaberfchaft
der „Kapazität " führte und uns Karlchens Erfolge als Dichter von
„Schlagern " näherbrachte . Man litt mit ihm lachend feine „Tanz¬
freuden" und seine Aufsatzschwierigkeiten über „Die Glocke" ; man
horchte auf , als Karlchen lyrische Stimmungen in dem feinen Gedicht
vom „Lausbuben " malte . Daß ei auch die gebundene Redeweise
zum Künder seiner Einfälle zu machen weiß, zeigte das Gedicht
„Was eine Frau nie lernt "

. Auch die Verfüngungskur des Doktors
Steinach bot ein dankbares Objekt. Das Märchen vom Schnee¬
wittchen, im nerxzeitlichen Frankfurter Dialekt , bereitete den
„großen" Kindern viel Freude . Mit einem Aufsatz Karlchens „Das
Konzert" , das eine hübsche Lehre für so manchen Besucher enthielt ,
schloß der Dichter-Vorleser sein humoristisches Kolleg. Der Humor
des Dichters ist in feinen Werken fein pointiert und läßt den Ee-

Spenöen für öte Weihnachtsbefcherung der
crmen Karlsruher Kinder.

Es gingen bis jetzt folgende Spenden für eine Meihnachts »
bescherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe ein :

An Geldspenden: Franz Stresow 3 M , Hauptl . Schg . 3 M ,
B . D . W . R . 5 Jü , Bankhaus Straus u . Co. 300 , tt , Friedenauer
( Englerstraße 5) 10 M , A . Wolz 2 M.

An Naturalgaben : Heinrich Weintraub . 3 Paar Kinderstiefel,
3 Hctnden: ein Kleinrentner eine Büchse Heidelbeeren : D .. sechs
Knabenhemden ; Meyer , Herrenstraße 16 , 6 Paar Schuhe ; R . R .,
3 Paar Tuchhosen ; eine Kleinrenkncrin 21 Bälle ; Deutsch -Evan¬
gelischer Frauenbund , 52 Arbeitsbeutcl . Wollreste. Knöpfe. Faden ,
Band . 95 Kerzen : Frau Heil . 1 Kleid . 1 Hemd. 1 Paar Schnhriemen,
2 Bälle , Lebensmittel : Firma Leiwbeimer und Mende Stoff für
30 Kinder : Firma Paul Burchard . 100 Mark und .Kurzwaren : Firma
Rudolf Vieser und Vieser sen „ Gamaschen . Stulpen , Hotenträger ,
Kurzwaren : Daniels Konfektionshaus . 3 Kleidchen. 1 Mädchen¬
mantel : Firma Arthur Daer . Stoff für 20 Kinder ; Fmkenzeller
Firma Aug. Schulz. 1 Dutzend Taschentücher . 5 Badeanzüge . 10 Kra¬
gen . 4 Paar wollene Strüinpfe . 2 Hosenträger : Frau Emma Wolfs
20 Mark : Freilrau von St . Andrea . Konigsbach. 1 großer Karton
mit Kleidern . Schube. Küte . Strvmnle : eine Kleinrentnerin Bücher,
Arbeitsbeutel : v S . . Bücher : V . W . . Spielsachen : N . N .. 1 großer
Karton Kleider . SpieNacken. Bücher : R . R -, 43 Paar Striimpfe . 13
Vakete Kaffee-Erlah , 3 Bücher . 1 Tuch : Frau v . Sch ., 2 Röcke. 1 Paar
Schlittschuhe, 2 Reisfchienen. 6 Winkelmaße : Frau v . H-, 1 Bild . 2
Paar Holen , Stoff . Seidenband : Frau Dir . W . . 1 Rachtsacke ; ein«
Kleinrentnerin Fingerhüte . Faden . Knöpfe. Band : ein Kleinrentner ,
Bücher: ein Kleinrentner . Lehrbücher.

Weitere Gaben ninrmt entgegen
der Verlag der „Badischen Presse".

g e j p r ä ch s g e b ü h r von 15 Pfg . gilt jetzt nur für 100 Gespräche
im Ätonat ; bei den überschiebenden Gesprächen ermäßigt sich dt«

Gebühr von hundert zu hundert Gesprächen um je 1 Pfg . Alle G«.

spräche die die Zahl 500 im Atonat übersteigen , kosten 10 Pfg .
Künftig wird eine Ermäßigung um je 1 Pfg . schon in den Stufen
von 50 zu 50 Gesprächen stattfinden , so daß der Zehnpfennigsatz be¬

reits bei Ucberschreitung der Zahl 300 eintritt . Eine Verbilli¬

gung der Ortsgesprächsgebühren für die ersten hundert
b .esprüche läßt sich nicht ermöglichen, weil die Selbstkosten der Der.

waltung erst gedeckt werden, wenn ein Teilnehmer etwa 125 Orts¬

gespräche im Monat führt ; 65 Prozent aller Teilnehmer erreichen
jedoch diese Eesprachszahl nicht . Bei einer Herabsetzung der monat .

Sich zu zahlenden Mindeftgeiprüchsgebühren würde der Zugang an
unrentablen Teilnehmern noch mehr ansteigen. Aus diesem Grund «

würde auch eine Herabsetzung der Gebühr auf 13 Pfg . für alle Orts¬
gespräche nicht durchführbar sein.

Die Fernsprechgebühren ermäßigen sich bei Entfernung ««
über 30 Km . Die Gebühr für Entfernungen von 50 bis 100 Km.
( y B . Berlin —Frankfurt « . 0 .) ermäßigt sich von 1,35 Mk. auf 1,25
Mk . ; in den weiteren Stufen betragen die 9kachläsfe 30 Pfg -, so daß
ein Gespräch Berlin —Dresden statt 1,80 3J3. nur 1,50 Mk. und ein
Gespräch Berlin —Hamburg statt 2,10 Mk . 1,80 Mk. kosten wird . Bei
den Entfernungen bis 50 Ki .i nmßte eine Herabsetzung der Gebühren
unterbleiben , weil der damit verbundene Einnahmeansfall nicht er-
träglich fein würde . Die bei der Herstellung neuer Fernsprechein¬
richtungen als einmalige Gebühr zu zahlend« Einrichtungsgebühr
wird bei den Hauplanschlüffen von 90 auf 80 und bet den Nebenstelle«
von 60 auf 40 Mk. herabgesetzt . Für die bei Hauptstellen erforder-
lichen Apparate zum Anschließen von Nebenstellen (Anschlußorgane)
soll die Errichtungsgebiihr je nach Größe der Nebenstellenanlagen statt
46 nur 30 oder 25 Mk . bellragen.

Besonders willkommen wird den Fernjprechteilnehmern sein, dah
sie ihre Telegramm « künftig den Telegraphenanftalten durch
Fernsprecher übermitteln können, ohne für die Niederschrift eine
Gebühr zahlen zu muffen : bisher wurde für fedes Wort 1 Pfg -
erhoben.

Die Gebührenünderung soll im wesentlichen am 1 . Januar 1925
in Kraft treten . Die neuen Post- und Fernsprechgebühren können
jedoch wegen der nötigen umfangreichen Vorbereitungen für den Be»
trieb erst vorn 1 . Februar 1925 erhoben werden.

nießer verslündnisvolt schmunzeln . Es ist nicht die laute Radau -
lomik des geselllchaftlichen Possenreißers , die auf dex Vereinsbübne
„ ihre zündende Wirkung nie verfehlt"

. Es läßt sich immer etwas
dabei denken . Das tat man nach Schluß auch an der Garderobe in
dern Akoffengedränge: der kleine Festlzallesaal war nämlich ans¬
verkauft .

~i Zu dem tätlichen Auto -Unfall am Samstag in der Kronen»
ftraße, bei dem eine 66 Jahre alte Hauptlehrerswitwe von hier von
einem Auto überfahren und getötet wurde , erfahren wir noch folgen¬
des : Die Hauptlehrerswitwe Gcrlm , wohnhaft in der Kaiserstraße,
wollte kurz vor fünf klhr Ecke Kronenftraße und Schloßplatz die Straße
überschreiten. Im gleichen Augenblick kam ein Personenkraftwagen
um die Ecke gefahren und erfaßte die alte Frau mit dem Kotflügel .
Bei dem Sturze trug die alte Dame derartig schwere Ver¬
letzungen davon , daß ffe auf dem Transport nach dem
Krankenhaus starb . Das Auto wurde von einer 20 Jahre alten
jungen Frau aus Bruchsal gesteuert. Es sind noch Untersuchungen
im Gange , ob das Auto den verkehrspolizeilichen Vorschriften nicht
zuwider gehandelt hat . Die Persönlichkeit der Toten konnte erst am
Sonntag vormittag festgestellt werden , da die Angehörigen natürlich
keine Ahnung von dem tätlichen Unfall hatten . Durch das Ausbleiben
von Frau Galm beunruhigt , erschien dann am Sonntag vormittag
die verheiratete Tochter auf der Polizeiwache am Mühlburger Tor
und erklärte , daß es sich bei der verunglückten Dome um ihre Mutter
handelt .

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Eberbach, der
ohne von einer Firma beauftragt zu fein, hier Bestellungen auf
Anzugsftoffe aussuchte , sich von den Bestellern Anzahlungen geben
ließ, diese für sich verwendete und keine Waren lieferte ; ein Kranen -
führer von hier wegen Diebstahls , ein Schlosser von Klein -Labenz,
der von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Unterschlagung
gesucht wurde, ein Arbeiter von Daxlanden , den der Amtsanwalt in
Mannheim wegen Unterschlagung suchte, ein Kaufmann von Kirch -
heim a . d . T ., der von der Staatsanwaltschaft Stuttgart wegen Be¬
trugs zur Festnahme ausgeschrieben war , ein Tagldhner von Rust
wegen Bruchs der Ausweisung , ferner 9 Personen wegen verschie¬
dener sonstiger strafbarer Handlungen .

Zur Anzeige gelangten in den letzten beiden Tagen 7 Führer
von Personenkraftwagen , 2 Führer von Lastkraftwagen und 7 Mo¬
torradfahrer , weil sie sich gegen die Bestiminungen des Krastfahr »
zeuggefetzes vergangen haben . — Außerdem gelangten 14 Persone «
wegen groben Unfugs und 11 Personen wegen Ruhestörung zur
Anzeige. 3 Betrunkene mußten auf Polizeiwachen bis zur erlangten
Nüchternheit verwahrt werden.

4:- Dczembcr-Ausftellnna des Bad . LaudeSgcwerbeamtä . Das Landes ,
«ewerbeaml veranstaltet in den vorderen iliäumen der LandesgewerSeholl «
ab 6 . bis 28. Dezember eine kleinere Schau Badischer Keramik
in Verbindung init Möbelstttcken und Schnitzarbeiten der Schwarzwälder
Werkstätten . Gengcnbach . Die Ausstellung soll angesichts der bevorstehen,
den Weihnachten ans die neuesten Erzeugnisse unseres keramischen Ge¬
werbes hiniveisen und gleichzeitig das Wirken der Schwär,wäldcr Wert -
hätten , die unserer heimischen Schnitzkunst zu weiterer Verbreitung ver .
helfen will , noch bekannter machen. Einige Zeugdrucke und weibliche
Handarbeiten werden bet ihrer dekorativen Verwendung di« verdiente Be¬
achtung finden .

Kopficiimeiien
nervdic ZuitfändCi

Gereiztheit , lihlallaiighelt
sind keine Krankheiten an sich, sondern Folge *
zustande eines nicht gesunden Blutiustoadcs .

Durch den Gebrauch von

j pfefrln ;
wird dem Körper (risches gesundes Blut *u-
geführt, wodurch derselbe neu gekriftigt und
gestärkt wird , die lästigen Beschwerden ver¬
schwinden schon nach kurzem Gebrauch,Körper

und Geist werden frischer , das Aussehen
wird ein blühendes.

_ Prek V, pi. Mk. 3 - , V» FL Mt 1.75
lecilerrbuirag « e * Sduuktel ML aja

Zu hubm m Apotheken net Orafeitn
fialMM Cham . Industrie, 6.n. h. H., Frankfnrt a- H.
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westdeufscheJndusfri
Devisen - und Effektenmarkt . |

Berliner Börse.
* Berlin , 1 . Dez . lFunkspruch .) Bei Beginn der neuen Woche

gleichzeitig auch bei Beginn des neuen Monats eröffnete die Börse
wohl in fester Haltung , doch ist das Geschäft im Vergleich
zur Vorwoche geringer geworden . Dies hat wohl feinen guten
Grund in der Zurückhaltung , die sich die Berufsspekulation hinsicht¬
lich der bevorstehenden Wahlen auferlegt . Auch kommt hinzu , daß
heute zum ersten Mal die Umstellung des Berliner
Kurszettels auf Reichsmark erfolgen soll .

Am Anleihemarkt hörte man gegen mittag für Kriegs¬
anleihe einen Kurs von 0 .855 , für L3er L -Echatzanweifungen einen
solchen von 260 , 8 ^- proz . Konsuls 1 .375, Schutzgebiete 6.875, 24er
U -Schatzanweifungen blieben nach wie vor vernachlässigt . Ein
irgendwie laufende » Geschäft ist hier in letzter Zeit nicht zu ver¬
zeichnen gewesen . Das Hauptinteresse am Industriemarkt
wendet stch natürlich dem Mont an mar kt zu , an deren Spitze
wiederum Phönix mit einem vorbörslichen Kurs von 49 .5 bis ca . 50
standen . Allerdings brachte der erste Kurs starkes Verkaufsmaterial
heraus , sodatz die Notierung auf 47 .9 zurückgehen muhte .
. Laurahütte vernachlässigt auf den nicht besriedigenden Ee -
w>/äftsbericht und auf die nicht erwartete hohe Zusammenlegungs -
jiffer im Verhältnis von 12 zu 1 . Im übrigen sind nennenswerte
Spcrialgebiete im Rahmen des heutigen Verkehrs nicht herauszu¬
geben . Rur Banken unter Führung der Diskontogesellschaft zum
Teil etwas lebhafter . Der Kurs stellte sich auf 15,75.
. Am Geldmarkt notierten tägliches Geld % pro Tausend ,
also unverändert . Monatskredite 1,25 Proz . Der Devisenmarkt liegt
uii " -.rändert .

Der Montanmarkt liegt fester . Vorwiegend Qherbedarf ge¬
fragter . U . a . Phönix etwa 49,50, Rheinstahl war weiter mit

Hohenlohe mit 26, Harpcner mit 102 , Bochumer mit 70,875,
k aura mit 7,625, Mannesmann mit 52,5, Deutsch - Lux . mit 75,25,
Phönix mit 48 , Eelscnkirch . mit 77,375 , Köln - Neuessener mit 63, Katto -
rutzor mit 29,625 , Obcrbedarf mit 14,7 , Karo mit 13.4, Lincke-Hoff -
v ♦ nn mit 13,05 zu hören . Weiter gingen um : Deutsch . Erdöl 46,25 ,
Diskonto 16 und Reichsbank 64 . 8 ch i f f a h r t s a k t i e n blieben
rernachiässigter . Nordd . Lloyd notierten etwa 3,8, Hapag 26,9 . Be¬
merkenswert ist, dah am Aktienmarkt hauptsächlich Briefkurse zu
hören sind.

Kriegsanleihe schwankend zwischen 0,68—0,645—41,685 ,
L3er K -Schatzanweisungen 290—263—286 . Die etwas bevorzugtere
Stellung der Anleihen , die zwar gegenüber den Notierungen >m
Freiverkehr der Banken am letzten Samstag wieder nachgelassen
hat , ist wohl ein Ergebnis der Tatsache , dah die Spekulation sich
teilweise von den Aktienmärkten etwas mehr zurückzieht , da sie nach
den ununterbrochenen Kurssteigerungen der letzten Woche wieder mir
GewinnrealNationen zu rechnen scheint . Diese Auffassung
erscheint zwar nicht ganz stichhaltig , da die gegenwärtige Aktienve -
megung liefere volkswirtschaftliche Gründe hat , und in¬
folgedessen die Banken den Anstoh zu einer Umgestaltung des Kurs -
nioeaus derart gaben , dah es dem Realwert der Papiere näher
kommt .

Am Anleihemarkt stimulierte , so unsinnig es auch erscheint ,
die Tatsache , dah zur Zeit in der Aufwertungsfrage von allen Seiten
Versprechungen gegeben , und sogar besondere Aufwertungsparteicn
gegründet würden . Man braucht über diese Ansichten kein Wort zu
verlieren , darf aber zweifellos damit rechnen , dah diese Erscheinung
bestimmten Kreisen neue Anregung für das Anleihegeschäft geben
wird .

* Berlin , 1 . Dezember (Funkspruch .) Schluh und RachSörse . Die
uneinheitliche Tendenz des Marktes hielt auch in der zweiten Börsen¬
stunde an , nachdem zunächst nach leichter Abschwächung di « Kursbe¬
wegung wieder in die Höhe ging . Das etwas erhöht « Kursniveau
veranlaßt « die Spekulation zur Sicherung von Kursgewinnen , und
unter dem Druck der Abgaben sanken die Kurse etwa auf ihr Anfangs -
Niveau zurück. Zum Schluh verkehrte hier no chder Bankenmarkt
in lebhafterer Haltung , während alle übrigen Märkte vernachlässigt
waren .

Von Montanaktien waren zu hören : Esiener Steinkohle74 .
Köln -Neuessen 63, Stinnes Riebeck 43. Auch Farbwerke fanden
noch einiges Interesse bei nachstehenden Endkursen . Bad . Anilin
25 5 . Ehem . Eriesbeim 22,75 , Elberfelder Farben 23,5 . Von Elek -
trowerten waren Akkumulatoren mit etwa 43,5 zu hören und
auch Elektrische Lieferungen lagen etwa 3 1A Zrozent höher . Felten
und Guilleaume 31,25 , Gesellschaft für eletkr . Unternehmungen 219-5.
Am Maschinen m arlt nannte man Augsburg -Nürnberg 27,375 ,
Gebr . Böhler 29 . Nordd . Wolle wurde mit etwa 97 gehandelt .
Von Bankwerten wurden u . a . Neichsbank mit 63 % und Dis¬
konto mit 16 genannt . Späterhin hörte man Eelfenkirchen Berg
78.5 , Phönix 49 .5-

Auch am Rentenmark lagen die Anleihen schwankend .
Kriegsanleihe ging zunächst von 0 .88 auf 0,86, um sich dann später
aus 0 .89 zu erholen . Aehnlich waren die Schwankungen für 3,5 pro -
zentige preußische Konsols und 23er K .- Schatzanweifungen , die ihre
ursprünglichen Kursverluste gegen Schluß wieder aufzuholen ver¬
mochten . 23er K . 290.

Erft« amtlick « Notieruuge « vom Rezcmber. lSunksPruck.) Deutscke
Staatsanleihe«. Deutsche Reichsanleih « 5 Prozent O.SO,
Deutsche Netchsanleibe 4 Prozent 1.08, Deutsche RetchSanIeitze 3K Pro¬
zent 0 .99 , Deutsche Reicksanleihe 8 Prozent 1.5, Preutz. konsol ttnl. 4 Pro.
rent 1.17, Preutz. konsol Aul. 3 % Prozent 1.38. Preutz. konsol Anl. 3 Pro»
»>nt 1.15.

Judusirieaktte». Sckultb.-Paberiv. 36 .5 Aeeumulatoren 43.5, Adler,
werke —. A. G. für Anilin 32.5. Alla. El.'-Get. 9.7. Anglo Guano 12.37 ,
AuaSb.-Sttlrnbg. 27 .37, Badische Anilin 25.5, Bergmann 19, Berltn-Anh.
Maschinen 4.4. verlin -KarlSruher Industrie 94. Berliner Maschine» 17.5,
Bingwcrke 8.8 , Bochumer Gutz 70.87, Gebr. Böhler 29, BuderuS Eiten
16.25, Ebem . GrteSbeim 22.75, Chem. v. Heyden 3.4 , Daimler Motor 8 .1,
Dessauer Gas 23.75, Deutsche Erdöl 48J5 , Deutsch -Luxemburg 75.25 ,
Deutsche Kabelwerke 1 .5, Deutsche Kaliwerke 83 .75 , Deutsche Maschinen
7.5, Deutsch . Elsenhandel 5.62. Dynamit Nobel 11 .5, Elberfelder Farben
33 .5, Elektr. Licht und Kraft 7.75, Elektr.-Lteferung 87, Esiener Stein¬
kohle » 74 . Fahlberg, Lift «. Eo. 5.4, Selten «. Guilleaume 81.25, Gelsen»
kirch. Bergbau 77 .87, Gekellsch. für elektr . Unternebm. 127.5, Th. Gold-
kchmidt 19.25, Gothaer Waggon 8.75 Hacketbal Draht 8, Hammersen 18.75,
Hannov . Waggon 10.8, Harvener 102, Hartm. Maschinen 6 , Hirsch Kupfer
16.7 , Höchster Farben 23.5, Hoesch Eisen 61 .87, Hohenlohewerke 27 , Flse
Bergbau 28.1, C. A. F. Kahlbaum 28 .4, Kali AfcherSlcben 14.2, Karlsruher

Maschinen 8 .87 , Kattowib Berg 29.62, Klöcknerwerkc 54, Köln - Neuessen 68 . >
Köln - Rottweil 12.3, Gebr . Körting 7 .25, Kraub Lokomotiv. 8.9 , Paöincvcr I
13, Laurabütte 7.62 , Ltnkc- Hofm .-LauÄH. 13.25, V' uön). Löwe 09, E . Lorenz
5.12, Mannesman » 53 , Mansfeld Aktie 4. 12 , Motoren Deutz 21 .02 , Odcr -
bedarf 14.7 , Lbcrschl . Caro 18.25 , Oberschl. Koks 49 .25 , Orenstein und
Koppel ausgesebt , Ostwerke 25 .25, Phönix Bergbau 47.9 , Püge Elektro 1 .4 ,
Rhein . Braunkohle 38. Rhein . Mctallwaren 9 .3 . Rhein . Stahlwerke 43 .87 ,
Rh -Wcstf. Sprengst . 9 .3 , Rombacher Hütte 24 , üiütncrswerke 16 .5 . Sachieu -
werk 1.8, Sarotti 1.5 Scheidemandel 20 .4 . Hugo Schneider 5.6 . Säuibert -
Salzcr ausgcsebt , Smuckert Elektr . 55.75, Siegen Solingen 2 , Siemen »
u . Halske 64.5, Stettiner Balkan 15.87, Stinnes -Mebeck 41,75 , Ttöhr
Kammgarn 48.9 , Leouh. Tietr 5 .87 , Verein , Schubfabr . 2 .9 , Vogel Telegr .
2 .7, Westereseln Alkali 17 .5. R . Wolf 7 .25 , Zellstoff Waldbof 9 .02, Ziin -
mermannmerke 1 .62, Neu Guinea ausgesevt , Otavi Minen 25 .5.

* Frcioerkehr vom 1 . Dezember . lFunkspruch 1.35 Nbr .) Man hörte
im Freiverkehr der Berliner Börse heute folgende Kurse : Adler Kohle
8.25, Albrecht Meister 6 .25, Allg . Hochbau 0.9 , Althoff Film 0.06 , Apoltv-
wcrke —, Bayernwerk 9.9, Becker Kohle 5.75, Becker Stahl 1 .05 . B -nz
Motor 0.25 . Berliner Schmirgel 0 .04 , Brandenburger Hol» 0 .11 , Braunk .
Chemie 0.25, Brown Boveri 0.95, Frister -Roftmann 72. Glückauf Braun¬
kohle 1.8, Görlidcr Zentrifuge 0.05, Grade Auto 0.035 . Grade Motor 0.4 ,
Grohkrast Franken 6, Hochfrcauenz Hosatia 6.75 , Houbenwcrke 0.75 ,
Huttenlocher 0 .62 , Jndak — ynduftrieberctliguiig 0 .81, Kabel Rheydt 5.25 ,
Lambertz Sohn 0 .3 , Ltudcar Auto 0.035, Manolt 1 , Martins - Blech 0 .35,
Maschinen Gelslingen 0 .15, Mech . Treibriemen 0,02 , Meurer Spritz -
metall 0.095 , Muldenthal 0 .015 , Müller Kaffe 0 .62 , Nationalfilm 0.7. No-
colai Tabak 0 .85 . Nivel Zigarette 0.01, Nordd . Union 0.08 , Ochrtngen
Bergbau 23, Oeynhausen 0.75, Olea Mineral —, Oswald Film 0 .015,
Pinguin Zigarette 0.16, Poscr Leder 0.35, Ravens Stahl 0.9, Süddeutsche
Schebera 1 .2 , Schebera 2.15, Jul . Sichel 2.75, Stahlwerk Oese 0 .15, Stahl -
werk Krone 0.5. Stock u . Kopp 0 .05, Stöwer Motor 8.25, Terra Film 0 .55,
Textil Meyer 0 .15, Thüringer Uhren 0 .33, Tiag 0 .3, Trierer Walzen 18,
Ufa Film 12.5, Vera Film 0.12, Verein . Ehem . Zeitz 6, Winkelbausen 1 .5,
Adler Kali 23, Benthe Kalt 8.12, Halle Kali 21 , Hannover Kali 21.5 Held¬
burg . alte —, Heldburg Vorzug 44, Krügcrshall 7 , Niedersachsen 7.75,
Nonnenberg —. Steinförde —. Ummendors 0.1, Wtttektnö 6.5 Kaoko 1 .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 29 Nov . 1924.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

TelegraphischeAustahlnng . 28 . 11. 24 .
Geld I Brief

Amsterdam • > >
Buenos .Aires • >
Brüssel -Antwerpen
Kristiania - »
Kopenhagen • - »
Stockholm
Helsingfora •
Italien • • • •
London - • »
Nsw-York • •
Paris »
Schweiz - • »
Spanien - > -
Lissabon - »
Japan - »
Rio de Janelre
Wien • •
Prag • •
Jugoslawien »
Budapest - •
Bulgarien • •
Danzig - • -
Konatantlnopel

29 . II . 24 .
Geld Brief

100 G-
1 Pes -

100 Fr-
100 Kr-

• • • 100 Kr.
- - - 100 Kr.
100 flnn . Mk .
- - 100 Lire !
• • 1 Pfund

- 1 D.- - - 100 Fr.• • • 100 Fr.- - 100 Pes .• 100 Escuto
• • • • 1 Jen
• • 1 Mllrels
- 100000 Kr.
- - 100 Kr.
• - 100 Dinar
- 100000 Kr.
• - 100 Leva
■ 100 Gulden

16918
1 .59

20 .375
61 .89
7332

112 .62
10.53
18-20
1942 ' /.4 .19
2225
80 .87
57 .31
1845

1 .61
0 -475
5 .905

1257
6 .095
5696
305

77. 11
2 .305

17002
16 ^

20475
62 .21
73 .68

113 . 18
10.69
18 .30
19 .521»
4 .21

22 .37
8127
57 .59
1855

1 .62
0 .485
5 .935

12.63
6.12F
5 .645
307

77 .49
2 .325

169 -44
1 .595
20 .60
62 .07
73 .51

112 .86
10.54
1825
19 .431
4 .195

22 .71
80 .99
5733
18 .48

1618
0 .4884
5-9125
12.59
6.105
5 .635
3 055

77.10
2 285

169 86
1 .599
20 .66
62 . 43
73 .69

113 .14
104 8
18.29
19 .4/9
4 .205

22 .77
8119
57 .49
1852

1 .622
0 .486
59 - 325
12.63
6 . 125
5 655
3 065

77 30
2 .295

Unnotlerte Werte :
Vir waren vorbörslich Käufer Verk .1

in Billionen Mk. pro 1U0U
Adler Kall .
Api . "V • •
Bad . Motorlokomotlvwerk
Baldur .
Becker Kehle • • • • • •
Becker Stahl • • • • • "•
Benz . • • •
Brown Boveri .
ContincntaleHolzverwert
Deutoehe Lastauto - - -
Deutsche Petroleum » -
Germania Linoleum » - »
Grindler Zigarren - - -
Graftkraftwerke Württbg .
Hanta Lloyd .
Heldburg Vorzugs -Aktien
Inag . - »
Itterkraftwerke .
Kabel Rheydt • • • • • •
Kammerkirsch • • • • •
Karstadt • • • • • • • •
Knorr - • • • • • • • •
Krügerehall • • • • • • •
Landeswlrtschaftestetle -
Melliand Chem. .
Neuerer Spritzmetall • »
Moninger Brauerei - • •

230
19

0-6
67
10
38

8 .5
17

155
110
18
12
10

430
1 '
13
51

0 .4
26

13
0 -5
380

250
22

62
12

95
20

170
2 .4
1.6
12

460
17
16
55

0 .6
28

0-6
2
1

Wir waren vorbörslich Käufer Verk ,
in Billionen Mk pro 1000

«yrrwmnnw Spinnerei - . 3C0
Pax , Indust . i . Hdl. A.-G. 0 .4
Petersburger Intern . • •
Rastatter Waggon • • •
Redl &■Wlenenbergsr • •
Russenhank • • • • • • •
Schuvag . . . . . . .
Slohei . . . . . . . . .
Sloman . . . . . . . . .
Tabakhandol
Teichgräber • . . . . . .
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa . . . . . . . . . . .
Zuckerwaren Speck . . •

WertbestÄnd . Anlag
50/o Bad . Kohlenwert -Anl. 9 .56»/0 Mannh. Kohlenwt.-Anl. QX
7l7>Sächs . Braunkwt .-Anl 14
S“/oRh.-Maln-Don.-Geldanl 2
5% Neckarwerke Goldaul .
5% PreuO. Kailanl . 100 kg 3 -
B°loSächs . Roggw.Anl. Ztr . 4
S% Südtl . Fesfw .-BankObL 1.4
6% Freiburger Heizwert - , k

anleihe nre Festmeter -
wir stets kulant Käufer und Verkäufer

Baer &Elend mfi»

29
42

110
13

06
25

115
006

10
1 .4

115
0 .3

0 .7
33
48

100
1

29
125
12

1 .8
130

In sonstigen unnotfertm Weiten sind
Karlsruhe

Kaiserstr. 209

Sloma » Salpeter 11 .5, Pomona — , SÜdsee-PHoSpHat 47.5, Diamond 17-̂

Salitrera 249 . Hispano CI . Arg . 819 ^4 , Hispano Span . 8 Prozent B »"'
818 .5 , Hispano Aktien 1889 . Api 2 . Dt . Crdöt junge 48.5 , Dt . Petroleum
Ions — , Petersburger Internationale Bank 8. Rusienbanl 9,26.

Frankturter ttörse .
Frankfurt , 1 . Dez . (Eig . Drahtb . f Wie an den Vortage *

eröffnete auch die Börse die neue Woche mit der gleichen Leb hak '

t i g k e i t uns der ganzen Linie , wobei stch die Spekulation wieder
in verstärktem Maße dem Aktienmarkt zuwandte , der
dauernd an Bedeutung gewinnt . Die , Festigkeit hat sich verstärkt-
besomders für die schon bisher bevorzugten Märkte , allerdings R"
der Einschränkung , daß die feste Haltung nicht mehr einheitlich wao
Die zuversichtliche Stimmung war getragen von Optimismus übe»
den günstigen Ausgang der Wahlen - Die Nachfrage nach kleineren
Werten war heute wieder stärker ausgeprägt , aber auch fchwe»
Werte setzten ihre Steigerungen fort , wobei vereinzelt Kursgewinn »

bis zu 1 und teilweise darüber zu verzeichnen waren . .
Aln Montanmarkt bröckelten einzelne Werte leicht ab , doa

war die Stimmung unverändert fest mit Ausnahme von
oberschlefischen Werten , die mit schwächeren Kursen in den Verk -:yr
kamen . K a l i w e r t e lebhaft gefragt und höher . Tonangebend
war wiederum der Markt der C h e m i e w e r t e , die neue bede»
tende Kursgewinne erzielten . Auch der Elektromarkt
die Aufwärtsbewegung fort . Am Bankenmarkt , der von de

lebhaften Bewegung weniger profitierte , wurde die bedeutende
gerung von Berliner Handelsgefxllfcha ' t sehr beachtet . Am Sch^
fahrtsmarkt fetzte Hapag eine bedeutende Erhöhung dur »

Maschinen - und Autoaktien fest ; auch Zellstoffaktton
zogen weiter an . Am Einheitsmarkt der Intmstriepapror
bestand für verschiedene Werte größere Nachfrage , sodaß das vo»

langte Material nur zum Teil beschafft werden konnte . Die StU "

mung war auch hier sehr fest. ^
Am freien Markt , wo es heute etwas lebhafter zugi -ng ,

stand stärkeres Interesse für Deutsche Petro e u m . die in aröße »o

Posten umgingen : 16—25 . Becker Stahl 1 . Becker Kohle 57/s ,
3,9 , Entreprifes 19 . Hansa Lloyd 1,15, Rastatter Waggon 4,5,
12,12 . . -i,

Im weiteren Verlauf konnte sich die lebhafte Kaufbewegung
setzen. Die Kurslage wurde aber unregelmäßig .

Die für heute beabsichtigte Umstellung
Kurs « ist auf 1. Januar verschoben worden .

bet

Warenmarkt *
Produkts und Kolonialwaren.

★ Berlin , 1 . Dezember . (Funkspruch .) Produktenbörse . Das

frage nicht immer paffendes Angebot gegenüberstand . Besonders ^
achtet war Frühjahrslieserung , für welche zwar große Reports bezoo
wurden , die aber entsprechend der hohen Zinsen , Frachten und « tev1 .
kaum ausreichend waren . Umsätze erfolgten besonders in Roggen “

Weizen , doch ist auch vereinzelt Hafer auf Lieferung gehandelt . *

Tendenz war im allgemeinen ruhig . Von Amerika fehlt « es an

reguag . Es lagen von drüben auch wenig Offerten für Roggen v

Jnlaiäswar « hatte ruhiges Geschäft . Hafer und Gerste war L
ringerer Ware offeriert . Weizen - und Roggenmehl gefragt . Fvi
artikel still . . *

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und
^

Oell "
^" ilo ab Stati- tation ) : Weizen : Mark ,

» e.f*; ,* • TOArtwrtw TO?rtrf . *...ten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo” imm . 25 _ , __ .
•228 , Mat 247—248—247 .50, ruhig ^ v

^
bis

'
223 . Mai 257—259 .„ Pomm . ^ 58.50,,ruhig ; Doggen , Mär ^ ,

bis 211 , Januar 228—227-
220—246, Futter 190—200, still ; Hafer , Mark . 167—175 . 157- " A
Januar 195, still ; Mais : loko Berlin 205—268 . still : Weizenin ^
29 .50—32 .50, still ; Noggenmehl 28 .50—31 .50 ; still ; Weizenklete *

fest ; Roggenkleie 11 ^ 0—12.40, stetig . Raps 400 , stetig . Erbsen . -̂

toria 30—32, Kl. Speiseerbsen 22—23, Futtererbsen 19—20,
len 16—17, Ackerbohnen 20 .50—21, Wicken 17—18, Lupinen, t
12—13.50, Lupinen , gelbe 15.50—17, Seradella alte 11—12.60, » -
16—17 .50 , Rapskuchen 16—16.80, Trockenschnitzel 8 .80—9, Torsmeu
80/8 .50, Kartoffelflocken 18.30—18.80 Mark .

- Berlin SWAufmerksame und reelle Bedienung .

Kursbewegung der unnotierfen Werte im November -
mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe L. B .

« Met Kali .
8pt .Ls ». Motsrlolomotivwerke .
Reifer Kohle .
Recket Stahl .
Ben, . .
Btoivn Lovett . . . , .
Dentsckie Lastanto . . . .
Deutlche Petroleum . . .
tznnsa Lloyd .
fietibuto Rotzug » Sitten .
Jttetktastwette . . . . .
Knott
Ktügetshall . . . . . . .
Moninget Btanetei . .
Offenburget Epinnetei . .
Pat Ins . n . Handel »gel .« .-T .
Raftattet WaggoW . . . .
Russenbank
Ufa .
Zucketwaten Speck . . . .

Bad Kohlenwettanleihe

1. 1. 4. 5. « . 7. 8. 10. 11. 12. | 18. 14. lö t7. | 18. 10 . 20. 21 22 . 24. 25. 26. 27.

22 -- 22 " 2; 6 zlO 20» 2 0 210 226 22 , *251 - 25 225 2*0 22- 220 220 *20 210 206 TsiT
20 20 2 * 2v 22 21 22 22 23 23 28 28 28 24 28 2t 22 21 22 21 21 21

i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 l 6.8
S2 51 40 40 48 48 48 49 49 60 50 60 60 60 49 49 49 49 49 60 62 62 62
8 9 8,5 8.5 8,5 8,5 8.5 9 9 8.6 85 8,5 86 9 11.5 10,5 10,5 11,6 11 11 11 li 10

88 88 $7 87 «9 89 40 40 42 42 41 4t 40 40 40 in 88 69 40 40 40 40 39
lt 1" 10.5 10.5 10 10.5 11 lo 8 10 10 95 9 95 1" 10 10 10 10 10 10 9.5 9.6
1B 18 18 13 18 18 15 17 18 18 18 18 18 18 16 16 16 16 17 18 18 18 18

135 185 185 18 126 180 125 140 I60 170 170 156 170 170 170 171 170 165 165 170 166 I«5 165
11 11 11 1» 10 12 1 . 12 12 12 12 13 iS 18 12 12 12 12 11 11 11,5 11.6 11

470 475 4 5 46 ' 415 420 450 450 460 460 440 4oÜ u 44" 420 420 480 42« 460 410 360 360 410
14 14 12 12 14 14 14 15 16 16 16 16 16 16 16 15 16 15 16 15 16 14.5 15
84 85 88 38 88 82 82 32 88 85 85 84 85 85 35 85 34 65 35 85 34 35 85
73 70 70 «5 65 65 65 65 80 80 75 73 74 78 73 78 78 78 7< 65 64 69

840 340 340 840 340 340 840 340 840 840 80 ' 840 850 860 850 861 350 370 870 38li 870 S70 870
8 0 800 SO 80 ’ 3 <0 800 820 820 310 3i0 3( 0 810 820 8,0 310 310 810 810 820 82 ' 820 810 810
0.5 0,5 0.5 0,5 0,5 0.5 0,5 0,5 0.5 0.6 0.5 0,5 0,5 0,5 0,5 l'.k 0,5 0,6 0,5 06 0.6 0,6 0,6
80 35 88 88 88 80 iio 38 89 88 40 40 41 40 40 40 40 41 40 41 42

110 no VO 84 00 90 98 93 96 95 85 100 115 115 115 115 115 120 >*' 120 95 95 100
110 uo no 11 110 >10 105 105 116 120 115 115 120 12' 110 115 115 120 120 118 118 12o 116
0,7 0,7 0.7 0.7 0,7 0.7 0.7 0.8 07 07 0,8 0,8 0.8 0.81 1,8 0.8 0.7 0.7 0,7 08 0.7 0.7
10 10 10 10 10 10 10 lt 10 10 io 9 .8 10 101 io 10 101 10 10 10 10 9.8 » 8

il
1

bi
10.6t

9.615
166
II

150
t6
SS
71

»70
Sio
0,5
ii
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4
I
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I
h
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Frankfurter Börse
vom t . Dezember

Staatapadiero (In Proz.)
io Dt Relohsanlslhe
>1, Dt Relchsanleike

Dt. Relohsanl .
% Dt. Rsiohsanleike
’/. Schatzanweia . II
io Sohatzanwele , III
'/»•io Soh .Anw. IV—V
" •/oSch .Anw. VI—IX
"»•IoSohAnl . 14 . 24
VoSchutzgeb . 05 —11
parprämien -Anlelhe
wangeanieihe • • ■
n0 PreuS . Coneole -
WVe Preuü . Ceneolt
’lo PrsuB. Coneole ■
°/o Bad . Anleihe 01
-/« Bad. Anl. 08 - 14
•Jo Bad . Anl. V, 1910
V/o Bad. Anleihe ■
>/»•/- Bad . Anle .he •
•Jo Bayr . Ei senbahr
•jo Bayr . Eisenbahn
' ••/o dito
',-•/» 1881

1. iS.
■>.F40 0 .875
1 .026

0 .012 ^

3*li dlfn
Spezialportuoleuen
3>/e*/o am. Geld . .
ZelltBrken .
4°Jo Uns. Geldrente

Banken.
Badische Bank - •
Barmer Bankverein
Darmatidter Baak
Deutsche Bank • -
Diekente - Gesellsoh .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Bsetr . Kreditbank •
Rn sin. Kreditbank -
Rhein. Hypetb .-Bk.
Shdd. Dlekente • -
Wnethank Frankf . -
Wiener Bankverein
Württ Notenbank
Ind^ Papleroaoiw . . . . . . — naoas ' - * 2b. i 26 .8

Adt Gebr. • • • •
Ad er & Oppenheim
Adler Klsysr
A. E. G.
Anglo Guano
Aschaffenb . Zellet
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin u. 8 .
Bad . Match . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ • •
Blei u . Sllb . Branb .
Brown Boveri • • -
Bihrinn .
Cement Heidelberg
Chem. Grlettheim -
Daimler Motoren *
Dt. Eieenhandel •
Dt.Gold - u.Silb .-Sch .
Dt. Verlag • • • •
Ding ' er ■ .
Dyokerb. n. Widm. •
E eenwerk Kaisers !
Elberf . Farben - •
Elekt Lieferung •
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad . Wolle »
tmag • • • • • *
EBIInaer Maschinen
Ettlinoer Spinnerei
fcht -Mhft »* a e

28. 11.
2 .9

2
~
2

9 .5
115
47 .7
0 .65

24
15 ' .'«
17 .6

3 .6

21 .6
6 .25

19
24H

1 .27w
7 .5
0 .25
6.5

A.2& i

1. 12.
2-95
235
9.75

12
23.5
063
25.75
1575
17 .76
4

0.976
3 .5

24 .5
23.4

3 -1
lil
25
536
4 .15
1 .2t

ff -9
7.65
8

0.25
6 75
6
~
5

Felten & Gulllaume
Feinmech . Jetter
Frankf . Pekorny
Fuchs Waggon -
Ganz, Mainz - -
Germania • • •
Goldschm. Th. -
Gritzner Masoh.
Grün & Bllfinger
Haid & Neo • •
Hammersen • • -
Hanf Füssen • •
Heddernh . Kupfer
Heldelbg . Federh .
Hirsch Kupfer -
Hoch u. T ef • •
Höchster Farbw .
Holzmann Phil . -
Holzverkohlung •
Hydrometer • •
Inas . . . . . .
lunghans Gebr. •
Kammgarn Kaisers ).
Karlsruher Match .
Klein Schanzlln • •
Kons. Braun • -
Knorr Hellbronn - -
Krauss & Co . • • •
Krumm Otto - -
Lahmeyer - -
Loch A»nshnrn » ,

28 . II.
29 . '/, Lederfabrik Spier ■

linol . Max. ■ • • ■
Ludw. Walzmühle
Malnkraftw . • • • •
Mego ' n . . • • • •
Metallgee . • • • •
Metz Söhne • • • ■
Metallwerk Knodt >
Moenus Maschinen
Motoren Deutz • •
Motor Cberurse ! •
N. S . U. . • • • «
Oleawerke .
Peters Union , . .
Ptälz Hähm. Kayser
Reiniger Geb . u . Sch ,
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . . .
Schllnck & Cs. . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Bernein . ,
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack ,
Seillnduetrie Wolf
Sichel & Co. . . .
Siemens Halske ,

7 Mirat ,

28. 11.
2-5

101
399

925
lIJö
19
1 .1
2 .3

19. 35
67
1 .5
1.6
25
2 .45
7 .6
9
49
4 .5

17

6.95
57-5

28
2-6

2 .825
65

ML

1. 12 .
2.5
39 .9

10
8 .25

16 46
1 .8
1 .1
2-3

19 .5
7 .2
1 .75
17

8
9
4 .5
4 .4

16.4
7

5L
h

6476
3.3 .

SOdd . Draht . . .
Steecklcht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thürinn .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oelfabrlken
Ver. Casseler Fase
Voigt & Härtner .
Volthom Kabelw. .
Wayss & Frey tag
Wohlmuth .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke ■
Zucker Badische .
Zucker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker Offs' ein .
Zuoker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bsrgw . - Aktien .
Beroellue .
Bochumer Guss .
Buderus .
Dt. Luxemburg . .
Eschwelier Bergw .
Gelsenkirchen . .
Harpener .
Kali Aschersleben
Kali Westereaeln

28. 11

56
10.4
2.25

31

68
7225
t c .62
76

_
787
103 .5
143
17 .25
S3,/

1. 12

11
2 .4

3 .7 3.9
1 .5 1 .7
3 3 3
2 .96 2.96
3 2 .5
y -5 9 .75
1 .06 i .ot
28 3 .4
3-46 38
2-95 3 -25
23 3 .5

3 .b
3.1 33t

12
/ 5
112
78
103
15
18 .2

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . . .
Obcrsohl . (Cars ). .
Phönix . .. . . . . .
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heiibronn .
Stinnes Rieb . Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kin .- u . Laurah .

Freiv . - Wcrte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Kandeltbk .
Krügershall Kali ■
Lastauto .... . . . .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5> Bad . Hotz . .
5% Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle . . .
5<70 Hess . Brannk .
5°lo Neckargold .
5“Jo Preuss . Kali .
5°/o Preuss . Roggen
5”Jo Rheln-M.-Don.
5% Sächs . Braunk .
5"/« Sächs . Roggen

5.255
39

0 .05
676

345
4 .4

2 325
1 65
4-55

16



JBih rite » U * I » VbetaOtg iWi Badische Presse ( Montagausgab e) _ _ _ _ _ __
Sette 7 . « r . 521 .

Ein Ausruf an - ie Karlsruher Bevölkerung !
Spendel für eine Weihnachlsbescherung - er armen Kinder - er Sla - l.
Noch ei« paar Wochen, und wir feiern wiederum das Fest , das wie lein anderes ein Fest der Frende fein soll. Wohltätigkeit und Freude am Schenken » tätige Menschenliebe

« lihe« in dieser Zeit am schönsten auf . Rund 20VV armen Kindern der Stadt Karlsruhe konnte im vergangenen Jahre auf unsere Anregung hin ein « Nein « Welhnachtssreude bereitet

werde « durch eine gemeinsame Weihnachtsbescherung unter dem brennenden Christbaum in der Festhalle . Diese Weihnachtsfeier für di« armen Kinder der Stadt soll auch i« diese»

Kahr « wiederholt werden und der gesamten Bevölkerung die Gelegenheit zur Betätigung ve, oft gezeigten Gemeinschaftsgefühl » geben .

Hunderte und Tausende von armen Kindern unserer Stadt werden auch in diesem Fahre am Weihnachtsfest keinen Christbaum mit brennenden Lichtern sehen , keine Weihnacht »»

ftesb « im Kreise der Eltern haben , sondern nur Elend schauen. Hunderte und Tausende der Ärmsten der Armen haben durch Deutschlands Not bisher nie in ihrem Leben im Elternhau »

«i«e» Weihnachtsbaum leuchten sehen. Da gilt es nun für die Karlsruher Bevölkerung das Band der Volksgemeinschaft fester zu schließen und im Rahme « de» Mögliche , jene «

bedauernswerten Geschöpfen eine kleine Freude zu bereiten . Wir rufen deshalb auch in diesem Fahre die Karlsruher Bevölkerung zur Unterstützung eine»

Weihnachksbefcherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe
i« großen Saale der Festhalle auf . Wir eröffnen hiermit die diesjährige Sammlung zu Gunsten einer Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe «nd bitten dir

Karlsruher Bevölkerung auch in diesem Fahre , uns in diesem Hilfswerke ihre Unterstützung zu leihen . Wohl haben wir das Elend der Inflationszeit Lverstande «, aber die Rot weiteste »

Kreis « der Bevölkerung , insbesondere durch Arbeitslosigkeit ist noch unermeßlich groß .

Das Weihnachtssest öffne die Herzen und Hände !
Wer kn diesen Borwekhnachtstagen mit offenen Augen durch die Straßen unserer Stadt geht , sieht oft arme Kinder sehnsüchtigen Blicke« «ach de« Wekhnacht »a«»lage « schaue«.

Z, Hause reicht der Verdienst der Eltern kaum für das tägliche Brot , und Rot und Sorge lassen in diesen Behausungen keine vorweihnachtliche Stimmung aufkomme «. Hie , soll «»»

di« Hilfe der Karlsruher Bevölkerung einsetzen.
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt «nverderbliche Lebensmittel herbei , öffnet den Geldbeutel «nd bereitet dadurch »en armen Kindern der badische« Landes¬

hauptstadt eine Keine Wekhnachtsfreude . Niemand in der ganzen Stadt sollte in diesem Fahre im eigenen Heim die Lichter am Christbau « ««zünde « , de, nicht fei« Scherflet « fü»

de» armen Teil der Bevölkerung beigetragen hat .

Gebt darum für die hungernden und frierenden Kinder unserer Sfabf !
« m heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben , daß wir all « gemeinsam das schwere Schicksal des Baterlande » trage « wolle «. Sammelt

für die armen Kinder in Gesellschaften , an Biertischen , bei Bereinssestlichkeiten und wo sich sonst Gelegenheit bietet .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Fahre bereit erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft , di« Organkfatio « der

Weihnachtsbescherung zu übernehmen . Die Stadtverwaltung hat zu diesem Zweck den großen Festhallesaal wiederum zur Verfügung gestellt . Naturalien « « ndKleiderfpeude «

bitte « wir an die Geschäftsstelle des Roten Kreuzes , Stefanienstratze 74, zu senden oder daselbst nachmittag » von 2—5 Uhr im großen Saal (Hof rechts » 2. Stock) mit de« Aufschrift !

»Weihnachtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe " abzugeben . Ferner nimmt di« Geschäftsstelle des Bad . Frauenverein »» Kaiser -Aller 10, Gaben entgegen .

Für Geldspenden liegt eine Einzeichnungsliste in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse ", Ecke Lammstraße und Zirkel , auf . Für all « Spenden wird öffentlich t» tf >

«Badischen Presse " quittiert .
Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbescherung können nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen . Die Auswahl der Kinder erfolgt durch den Badische«

Frauenverei « im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen , mit den Wohl fahrtsverbänden der Stadt Karlsruhe «nd den städtische« Fürsorgestelle «.

A« di « Karlsruher Bevölkerung richten wir die dringende Bitte rasch «nd reichlich zu geben .

Der Gemeinschastsgedanke
soll bei der Weihnachlsbescherung der armen Kinder der Stadt Karlsruhe in der Festhave unter dem brennenden Weihnachtsbaum seine« fichtbare « Ausdruck finde «. Leuchtend «

Kinderauge « « erden auch in diesem Fahre allen Spendern tausendfach danken . Verlag der „Badischen Presse **.

Oefftntlid)* Versteigerung.
v, y$ Wn »taa . de« 2. Deiemb «« 1024, vormitt
Ji «0r werbe ich. mit ämsmmeiitunft ffaifer «
6 .1 *1 b>rr D aen bäte Zahlung gemätz § 878
J ® *6 öffettiiirt) nerkletaern:
* Pfer - e (Rappwallach , 5 Jahre alt und

Rappstute , ? Jahre alt ) .
KarlSrnhe . den *9. November 1924.

12 ®* Tirana . Gerichtsvollzieher .

Weiiinaclits -
Geschenke

in Tafelbestecke,
Kaffee -Lüfel , Gold-
und Silber - Waren

- - emptietnl
^ risl . Fränkle , Goldschmied

Hai Isruhe — Kalser -Paagage.

Wählen Sie
Är . ^ n,,Weihnachtstisch <ine Überraschung . d . .

-V ® onn ein « « rohe Kreude bereit II wiid . l

lchon kür 25 .^
Siwkianzug u. Negenmaniel
S85 Mt . oer - inlot unser imorita -

iticctei
rrDraktikus

, , - inlot unser imorita -
iticctec «Kantet

** D . R . P . 406671 .
Vertausbitellen erhalten Sie durch die

. »iUeiniavrikanten
Erster & Slratzner . Breslau I .

nart'gewtesen A480ö

Einige Waggons

Mostäpfel u.
Mostbirnen
sind noch abzugeben ab Station

Appenweier bei e .xt«

M. Wallenborn , ,£ *£ *;*
Slrafiburg . Telefon 1942 .
Zu erfragen bei Seegmiiller & Cie ,
Spediteur, in Appenweier (Baden)-

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

md-Möbelliaiis
Karl - Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Orosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche Vorteile beim
ßinkauf durch größte Auswahl!

Lassen Sie sich vor jedem Möbet-
Einkaut von uns kostenlos beraten!

aidnind 'Möbclhaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz) , Fernruf 5157 .

.Mer und Ständer
mit und ohne Türen , von

Ut,e »r. »r « r . 4 »rue eschene von SS - iiO Liter ,
btid 1 « oenfo werden Reparaturen vromvl

deiorat . Emroehle zugleich meine „ e „
Achtete Brennerei

Rubina -Veize
das Bodenwachs für tannene Böden bestes
AuffnschnngSmittel für gestrichene Böden ,
beizt, wachst und glänzt zugleich. Zu haben
in den Farben gelb, braun und rot . « e.800

Kerst. Emil Bihler,
Chem . Fabrik . Geislinflen Sleige .

meine neu
ist MIS54

” ” * ? * * > Langeitrahe SU . 4L

und Platten
konkurrenzlos billig . Teilzahlung erstattet 889928
PianuiJ. G . Kunz , hroiseusir . 10, Tel. 2604

er !
MehrrrrNntogaragen,
Motorradgaragen,

Lagerschuppen
aut Wellblech m verschiedenen iKröhen »euer- uni

diebessicher. zerlegbar . tranSvortadel .
Angebote und Proivekte koitenw ». Ald8:

Oebr . Achenbach O . m . b , B .
ttile«. a. W»Udl »ev«verte. W tidenan -Bier

» « Mach » * . 31H.

Schlafzimmer -Bilder
ereiSweri wilder ' In alte indnine iKinrahmnn
Schlitteev Äunftdaadluno Haiterstr . 1370;!

Grotzer

Dücher-AusverKauf .
TiTTiMHHiTiTiiniMHiiiTHTnfflnfflinHitiiiiHiTinnHninHHinnHHHniHiTinrninTfninifiMiMiiHmiimi iHnTTTifiii iini iii iii iin i mi ii ii iiii mmiii

Wegen Geschäft- au gäbe verkaufe ich zu be - enleu -
het abgesetzten Preise « :

Klassiker
UnlerhaUungsltteralur , Iugenöfchristen ,
Btt - erdücher , Märchenbücher . Spiele .

UHiMiimtinitmm

Kandarbeitsbücher
MflllfllJlimtflllUN

An Wiederverkäufer und Vereine SvN - er »Raball .

Karl Vogel » Grohbuch-andlg.
Karlsruhe , KaiferaUee 12

(Draqonerkaierne ) iwm Haltestelle Jorkstraße .

Patzbilder
werden wiori aetieter »
ÄtiotoaravbilcheS Atelier

Fritz Albrechl
Uailer -Aüee i1 a n

Ständige Führung vsn
Geschäftsbüchern und
iachin . Anlegen v . Buch¬
führungen besorgt.
Franz Wagner , if >lSB6
Kriegsatr.fi8 . Tel .5873.

Tapeten
Rupfen
Matten
Leisten etc .
Grobe Au - wadi .
Stet » Neuheiten .

H . Durand ,
SsuglsdKt . 2«.- leist . 44S5 . -

E Kaufe ^ 98
fortwährend

nett « Utbet . Schuh «
und Wiitch «. H'fitn

Plisuch « .
dtthsinnesKsabe 30.

Xsicobon 220S.

Honig
ttlüten - Schtenorr . . aa >
rant . rein tn. Vf» ,. Wfl» !«
franko m . 10.50 . halbe
Mk . fl. - Nach». 50 Pie .
inehr . irischer , Ledrer em.
dmkerei Hon -avcri . utc -
M»«iido.iir .Br «uien. Ä»"

Uhren
. Iler Art
nur gute

• mp'.
billig

L. Thel acker
Otiaichei ,
HebelstraSe 23

uegeuttber C* f6 Bauer
Reparaturwerkatätte .

10M«

Davven
frrSoöteUe für

t « de Nrt v « uvven um
Ofite « Schmidt .

Her tnftr . 1« bei d . Uhr

Rohrstühle
werden garantiert dauer¬
haft u . billig geflochten:
Rvsch . Herrenstr . 60 , H . ,
3 . Stock ._ » 40214
Kaute fortw. ausgekämmte

Frauenhaare
O « r »eL «ase »Haarhdta .

Kaiierktr 82. »«irr

ffelummM -
Anstellung.

Die Stelle einer
Hebamme für die Stadt ,
gemeind« Rhetnseldcn Ist
sofort zu vergeben.

Bewerbungen find in¬
nert acht Tagen bsim
Bürgermeisteram unter
Aniwlutz der Amgntsie
fchrtftflch oder pcrsSn«
ltch etnzurcichcn.

Rheinieldcn ( Baden ) ,
den 29. November 1M4 .
Da» Bürgermeisteramt :

Vogel . 6217«

Ankauf v. Verkauf
v. gedr . Mvbein led. Art .

T . Gutmann ,
Rudoliftr . w B408S1

HelrstiLL - Ä
pfehtangett be ^itst Stsbrtjy,
Jie &ubitiDuiig .. Berlin 113,

^tolpt^chestr , 48. Rnrne
Ansiänderin i «n ■v^rm. deo «-
sehe ÜHroen wüns h . Heirat.
Kosteül . Auak . Herren auch
oho© Vermößeo . 054487

Kauft eure
Lebensmittel

99

bei den

Kola« i
15602

Mitgliedern .
Erkenntlich durch Witaiied - chüd.



IWUMM » ü«W
--O- . . ■' -i-.v'i:--“' Ä.7*^ ji^ -. <̂ » 55̂ 3rsÄvB

i. !

l

neu
.Wodgenbeitagz für ‘Gurrten , Spiel und Sport*

• Montag den t ,
<De $ ember 1924

Der Karlsruher Futzballverein
in SüSfrankreich .

Grvtze Gefolge für die deutschen Farben . — Die
Karlsruher Mannschaft gewinnt beide Spiele.

(Eigener Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)

Bordeaux , 30 . November.
Der Karlsruher Futzballverein hatte vor Wochen eine Einladung

«us Bordeaux erhalten zur Absolvierung von zwei Spielen gegen
den F .-T . Bastienne Bordeaux . Nachdem bereits vor vier
Wochen die futzballsportlichen Beziehungen zwischen den deutschen und
französischen Vereinen wieder ausgenommen werden konnten, und eisie
deutsche Mannschaft in Paris mit gutem Erfolg gespielt hatte , stand
auch der Reise der Karlsruher Mannschaft nach Südfrankreich nichts
mehr im Wege. Die Mannschaft verließ am Freitag vormittag Karls¬
ruhe , nachdem im letzten Moment noch gewisse Patzschwierigkeiten
überwunden worden waren .

Nach vierundzwanzigstündiger Fahrt gelangte die Mannschaft am
Samstag in Bordeaux an und wurde dort von Vertretern des
französischen Fußballklubs Bastienne herzlich begrüht . Bei dem am
plachmittag stattgefundenen e r st r n Spiel des Karlsruher Futz-
Lallvereins gegen die französische Mannschaft konnte der Karlsruher
Futzballverein trotz der vorangegangenen Strapazen der langen Bahn¬
fahrt ein glänzendes Spiel vorführen und rnit der auhergewöhnlich
hohen Torzahl von sieben zu zwei Toren gewinnen . Bei
der Pause hatte das Ergebnis 2 :2 gestanden. Die Mannschaft zergte
glänzende Leistungen. Die Aufnahme beim Publikum war herzlich .
Die guten Leistungen der Karlsruher Mannschaft wurden von dem
französischen Publikum mit Beifall dankend quittiert .

Auch das zweite Spiel am Sonntag brachte dem Karlsruher
Futzballverein einen Sieg von 1 :0 , sodatz man sagen kann, datz
die Karlsruher Mannschaft die deutschen Farben in Südfrankreich in
ausgezeichneter Weise vertreten hat . Am Abend fand ein Bankett
zu Ehren der deutschen Gäste statt , bei dem herzliche Ansprachen ge¬
wechselt wurden .

lieber die Reise des Karlsruher Futzballvereins nach Bordeaux
wird unser mit der Mannschaft entsandter Sonderberichterstatter noch
ausführlich berichten.

Bezrrksliga .
L . f. R . Heilbronn — Kickers Stuttgart 1 :4 .

J -E. Pforzheim — Mühlburg 4 :0.
portklub Freiburg — F .-C. Freiburg 0 :4 .

Sportklub Stuttgart — B . f . B . Stuttgart 0 :4
Kreisliga.

Futzballverein Daxlanden — Phönix Karlsriche 1 : 0 .
Germanin Durlach — Frankonia Karlsruhe 7 : 1 .
B . f. B . Karlsriche — Futzballverein Rastatt 1 :0.

t.-B. Kehl — Sportfreunde Freiburg 2 : 1.
.-B . Bruchsal — Union Bückingen 5 :2.

Stand der Kreisliga in Mittelbaden .
Stand am 3 0 . November .

Deretne Spiel« Gew . UumtiÄ. Verloren Lore Punkte
« FD . 9 8 1 — 38 : r> 17
Germania Durlach 11 7 1 3 32 : 14 15
F .-D - Daxlanden 10 4 4 o 12 : 12 12
Phönix Karlsruhe 9 4 3 2 14 :11 11
F .-D . Rastatt 11 5 1 5 20 :15 11
Gaggenau 10 5 1 4 13 : 14 11
Franckonia Karlsruhe 11 2 2 7 8 :26 6
VfB . Karlsruhe 10 1 4 5

8
7 : 17 6

Rr^ erbühl

F .-E . Konstanz —

9 — 1
Weitere Ergebnisse:

» F .-E . Aarau 4 : 1.

8 : 41 1

A -Klasse :
Spielvereinigung Breiten l — Wiesental I 3 :0 ( 1 : 0) ;
Spielvereinigung Breiten II — Wiesental II 3 :3 (1 : 1 ) .
Untergrombach I — Futzballverein Breiten I 1 :0 (0 :0) .
Untergrombach II — Futzballverein Breiten II 5 : 0 (1 :0) .

S -Klasse.
F . -C. Hochstetten I — Alemannia Eggenstein l 4 :6.
F .-E . Hochstetten II — Alemannia Eggenstein II 0 :3 .
F .-C . Leopoldshasen I — F .-B . Wössingen l 0 :0 . — Schiedsrichter

Weinbrecht Teutschnenreut sehr gut .
, F .-C . Leopoldshafen II — F .-B . Wössingen II 0 :2 .

Spielberichte :
F.V. Daxlanden — F.C. Phönix Karlsruhe 1 :0 (0 :0).

Zn gespannter Erwartung auf das Abschneiden des rührigen
Futzballvereins Daxlanden gegen den Altmeister Phönix fand sich
auf dem Daxlander Platze eine ansehnliche Zuschauermenge ein .
Nach Freigabe des Balls kam Daxlanden gleich mächtig auf . Der
Gegenbesuch von Phönix wurde vom Mittelläufer Daxlandens durch
Kopfstosi glänzend unterbunden . Phönix erzielt seine erste und
»weite Ecke , welche jedoch nicht verwertet wurden . Nachdem noch
beide Torwächter ihr Können gezeigt, ging es mit 0 :0 in Halbzeit .
Nach dem in der ersten Hälfte gezeigten Spiel der Daxlander Elf
mutzte mit einem knappen Resultat gerechnet werden. Bei ziemlich
ausgeglichenem Spiel erzielte Daxlanden eine Ecke , welche gut ge¬
flankt zum einzigen Tor des Treffens verwandelt werden konnte.
Durch scharf vorgetragenc Angriffe versuchte Phönix den Ausgleich
»u erzwingen , aber die vorzügliche Verteidigung von Daxlanden ver¬
eitelte jeden Versuch . Mit 1 :0 mutzte sich Phönix dem Liganeuling
geschlagen bekennen. Schiedsrichter Hofsätz aus Pforzheim konnte
im allgemeinen beftiedigen . H . K.

« . f. B . Karlsruhe — Rastatt 1:0 (0 :0) . Ecken 4 : 4 .
Ein für V . f B . knapp, aber verdient gewonnenes Spiel , da

V . f. B . in der zweiten , entscheidenden Hälfte mehr vom Spiel hatte .
Damit rückt die Mannschaft in der Tabelle zu Fraickonia — die gestern
in Durlach mit dem hohen Resultate 7 : 1 verlor — vor . Höchstwahr¬
scheinlich wird das Spiel Frankonia — V . f. B . in der Abstiegsfrage
Klärung bringen . Bei V . f. B . machte sich die Neubesetzung des Mit

telsturmerpostens durch Dosenbach bemerkbar, dein es auch gelang ,
nach zwei vorhergehenden ergebnislosen Versuchen, das fiegbringende
Tor für seinen Verein zu erzielen . Zum Spielverlauf wäre zu sagen,
datz das Spiel in gutem Tempo begann , und gleichwertiges Feldspiel
zeigte bei beiderseitigen scharfen Angriffen . Beiderseits weiden zwei
Ecken erzwungen , aber keine verwertet , auch kann der Halblinke von
V . f . B . in jeher guter Stellung nur dem Torwächter den Ball in die
Hände schießen. Zweimal kann Lang im V -f .B .-Tor im letzten Moment
mit Glück einen Erfolg Rastatts vereiteln , sodatz es mit 0 :0 in die
Pause geht. Die zweite Hälfte brachte dann schon nach kurzer Zeit die
Entscheidung. Dosenbach erzielte den einzigen Treffer des Tages .
Auf diesen Erfolg hin macht sich bei Rastatt ein nervöses Spiel be¬
merkbar. Außerdem kombiniert Rastatt zu viel und läßt es am nötigen
Schutz fehlen, ohne den nun einmal keine Erfolge zu erzielen sind .
Im weiteren Verlaufe nimmt Dosenbach eine Flanke von rechts gut
auf , schießt aber knapp daneben . Auch Schwerdle versucht sich im
Alleingang , verschiebt aber allein dem Torwächter gegenüber. Für
Rastatt entstehen ebenfalls Ausgleichsmöglichkeiten, aber die sehr galt
spielend« V. s. B . Verteidigung zusammen mit dem Torwächter ver¬
eitelt alles . In letzter Minute entsteht infolge eines Eckballs vor dem
V .f .B .-Tore noch ein gefährliches Gedränge , aus dem Laug den Ball
herausbolt , sodatz sich beim Schlußpfiff Rastatt geschlagen bekennen
mutz. Schiedsrichter Herr Birrc », V .f .R . Maunheim , leitete umsichtig
und korrekt 0 . 6 .

DorentfchekSung Klaffe A, WMelbaden.
F .-T . Südstern Karlsruhe — Beicrtheimer Futzballverein 0 :8 (0 : 1 ) .

Der trotz des Klassenbereichs und des trübseligen Wetters recht
ansehnliche Besuch des Südsteruplatzes spiegelte deutlich das Interesse
für dies« Veranstaltung , die die beiden an der Spitze der Tabelle lie¬
genden Gegner zu einer Art Vorentscheidung zusammenführte . Erst
mit diesem Spiel kommt Beiertheim an die führende Stelle beim Ab¬
schluß der Vorrunde und es wird dieses noch harte Kämpfe zu bestehen
haben , um dieselbe zu halten .

Das obige Resultat gibt allerdings die Spielstarken der beiden
Mannschaften nicht voll wieder , denn die Anfangsbilder des Spiels
zeigten Beiertheim in einer Lage, die nur letztes, entschlossenes — und
auch glückliches Einsetzen zu retten vermochte. Ein Erfolg Südsterns
in dieser Phase , hätte dem Verlauf auch eine andere Wendung geben
können .

Bei schlüpftigem Boden beginnt das Spiel mit zugvollen An¬
griffen des Platzvereins und einige schwierige und einander rasch fol¬
gende Bälle meistert der Beiertheimer Torwart : aber auch sein Gegen¬
über greift bei einem Einzeldurchstotz wenige Schritt « vor seinem Netz
entscheidend ein . Nach abermaliger Abwehr eines gefährlichen
Schutzes von Seiten des Beiertheimer Hüters , wendet sich langsam
dos Blatt und Südstern liegt in der Verteidigung . Auf unerwartete
Weise fällt das erste Tor durch den Halbrechten Beiertheims , der einen
guten Fernschutz abgibt , das Leder entgleitet dem Torwart . Kurz da¬
rauf gelingt es feinem Gegenpart einen aufs leere Tor gegebenen Ball
nachsetzend und sich werfend , zu erreichen. Pause .

Unter wechselnden Vorstößen eröffnet die zweite Hälfte . Del
etwas planmäßigerer Arbeit kommt Beiertheim zu seinem zweiten
Eckball , der leichtfertig taxiert , von der Südsternverteidigung durch -
gelatzen wird ; der zweite , einschneidende Erfolg ist fertig . In der
Folge vergibt dann der Südsternhalblinke unbehindert vor dem Tor
m kopfloser Weife eine jener Gelegenheiten , di« man als „totsicher"
bezeichnet und auch weiterhin zeigt nun der Platzvereinslturm außer¬
ordentliche Schwächen, wohl unter der Einwirkung des überraschend
kommenden Spielstandes . Die Rückwirkung: Beiertheim erzielt aus
einem Strafftoß feinen dritten Treffer und nagelt fo den Sieg end¬
gültig fest. Wohl spielt Südftern geraume Zeit in Beiertheims Hälfte ,
aber auch die besten Gelegenheiten verstrichen und zum Schlußpfiff
siebt sich letzterer aus einer sehr guten Position geworfen . Bei Beiert¬
heim waren das Verteidigungstrio (Torwart ) , der rechte und Mittel¬
läufer der Haupthalt . Zngvoll und besonnen der Linksaußen . Eüd -
stern litt unter dem Fehlen feines bewährten Mittelläufers . Der
Spielaufbau blieb nicht stabil . Allerdings wirkten bei der Niederlage
Momente mit , die bei den sehr ungünstigen Bodenverhältnitzen auch
auf der anderen Seit « hätten eintreten können. Fußballspiel ist eben
auch ein gut Teil Glücksspiel , doch ist Beiertheim der immerhin ver¬
diente Erfolg zu gönnen , da der Verein in den letzten Jahren von
offensichtlichem Pech verfolgt wurde . Die Spielleitung konnte alles
in allem befriedigen . August Mützl «.

B . f . B . Südstadt Karlsruhe — Knielingen 0:4 (0 :2).
Knielingen mit dem bekannten Stürmer Schöllhammcr erzielte

auf dem Platze des V . f . B . ein schönes, einwandfreies Resultat . Aller¬
dings ist das schlechte Abschneiden von Südftadi in der Hauptsache
der versagenden Verteidigung zuznfchreiben. Südstadis Sturm war in
der ersten Viertelstunde gut . Da dann die Unterstützung durch die
Läuferreihe aussetzte, wurde der Sturm dadurch brach

'
gelegt . Schöll¬

hammer ist nicht leicht zu halten , außerdem bringen die Flügel präzise
Flanken , sodatz Knielingen bis zur Pause mit 2 :0 in Führung liegt .
Dos Spiel nach Halbzeit steht im Zeichen Knielingens . Eine Anzahl
Eckbälle und zwei weiter « Tore , das letzte durch Elfmeter , sind die
Folge der Ueberlegenheit . Eine noch von SLdstadt vorgenommene
Umstellung war zwecklos , trotzdem hätte die Mannschaft bei etwas
mehr Energie bester abgefchnitien. Schiedsrichter gut .
I Schwimmsport |

# Der Karlsruher Schwimmverein 1809 konnte bei den am
29- und 30 . November d. I . in München startgefundenen Wett¬
kämpfen wiederum beachtenswerte Erfolge erringen . Der Wasser¬
ballmannschaft (Baader , Richter , Falk , Henn . Bierhalter ) ge¬
lang es, die spielstarke Mannschaft des Männerschwimmvereins
München mit dem hohen Resultat von 6 : 1 zu besiegen . Ferner
konnte Falk sein Brustschwimmen gewinnen , während sich D i er¬
hol t e r in der kurzen Strecke nach hartem Kampf gegen stärkste
Konkurrenz den 2. Platz sicherte.

« ivletlkspor » I

ks. Mannheimer Turngesellschaft — Deutscher Vereinsmcifter
1924 . Der Technische Ausschuß der Deutschen Sportbehörde für Leicht¬
athletik hat jetzt auf Grund der nachträglich eingereichten Unterlagen
stn Sieger in der Deutschen Vercinsmeisterschait festgestellt . Es i>

dies di« Mannheimer Turngefellichaft mit 290 Punkten . Dichtauf
folgt der Sportverein Darmstadt mit 287 Puirlten vor dem Spiel - und
Sportverein Schwaben-Augsburg 281 , D . f . B . Stuttgart 278 , S . C.
Saar 05 -Saarbrücken 275 und Kickers -Stuttgart 274 Punkte . Der
vorjährige Meister F . V . Dingen kam mit 262 Punkten nur auf den
7 . Platz . Die Beteiligung hat sich gegen das Vorjahr etwas gehoben,
doch auch in diesem Jahre stellte Süddeutschlanv das Hauptkontingcnt .

Deutscher Eeherfieg in Italien . Das große iniernationale Gehen
über 100 Km. , das alljährlich im Spätherbst in M a i l a n d zur Ent¬

scheidung kommt, wurde von dem Erfurter H ä h n e l , der als einziĝ
Ausländer dem Ansturm der etwa 70 Italiener entgegenlrat , in 9
Stunden 57 Minuten 10,8 Sekunden mit etwa 4 Minuten Vorsprung
vor dem bekannten Pavest -Italien 10 :01 :02 und Eiani 10 :01 :26
wonnen . _ . . . . .

| lutnen |

KanddaUspiele im Karlsruher Turngau.
Am Sonntag fand auf dem Platze des Turnerbundes Beiertheil^

das S ch l u tz f p i e l der Vorrunde zwischen T .G . T e u ts chn eu r « u
und Turnerbund Rintheim statt . Infolge des Regens war **

Platz nicht in bester Verfatzung . Beiertheim fand sich zuerst n
konnte bis zur Halbzeit zweimal erfolgreich fein. Mit dem Stan -n

3 :0 für Beiertheim endigt« das interessante, vom Schiedsrichter ft-
geleitete Spiel .

Polizeisportverein Raftalt — Turnerbund Durlach 2 : 0.
Zum fälligen Berbandsfpiel trafen sich in R a st a t t obig«

schäften . Das Spiel war ein spannender fairer Kampf . Rastatt 9 ' " .
kurz vor Halbzeit durch Halblinks in Führung . Durlach , das
vom Spiel hatte , war vom Pech verfolgt und kotrnt« nichts zählb"^ .
erringen . Rastatt gelangte somit an di« Tabellenspitze. SH >̂

richter sebr gut.
4 -KIatze : T .V . Beiertheim — T .B . Durlach 1 : 1 . KDV . &

T .V . Rintheim 1 : 0.
Jugend : T .B . Beiertheim — K .T .V . 46 I . 1 : 3.

>Wi » trrsport
I Sturzhelmzwang im Deutschen Bobsleighsport. Der Wusi^

dieses Jahres wird für die Durrhführunq der vom Deutschen
sleighverband ausgeschriebenen Konkurrenzen eine durchqreist''
Neuerung bringen , mit der man die Sicherheit der Fahrer zu
und das Eefahrmsinent bei Stürzen herabzusetzen hofft . Nach cin^
Beschluß der Hauptversammlung in Erfurt ist die zwangsweise An-
rüstung der Rennfahrer mit Sturzhelmen zum bindenden Beschlug *
hoben worden , und .zwar nicht etwa allein für den exponierten Stjj .
mann , sondern auch für Bremser und Mitfahrer . Für den Be' ck'"
dürste der schwere Unfall , der den Bobsahrer Herbrechter im lew-

^
Jahre in Schierke betroffen hat . mitbestinrmend gewesen sein
Sturzhelm ist für alle amtlichen Rennen des Deutschen Bobverband
maßgebend, also für die Deutschen Meisterschaften im Viererbob U"
Zweierbob , sowie für das Rennen um die Verbandsplakette .

Ratschläge für Skitvuriflen .
Der Winter steht vor der Türe ! Wenn die Wetterproph «^

Recht behalten , dann soll «ns der Dezember viel Schnee bescher«?
Mit Freuden schaut der Skimann dem ersten Schnee entgegen,^ .
Sehnsucht wartet er auf den ersten Tag , an dem er zum ersten ,
die lieben Bretter in die Arme nehmen und mit ihnen hinauszieye
kann in die verschneite Winterwelt . Doch, lieber Skifreund , wen« .
an diesem Tag fo recht in den Genuß der Winterfreuden komm«,
willst, dann mutzt du dich darauf auch genügend vorbereite ^
d. h. du mutzt dein Sportgerät prüfen , ob alles in OrdM^°
ist, ob die Laufflächen noch gut geölt sind , die Riemen der Bindm -
kein« brüchigen Stellen aufweisen , die Backen nicht locker find "'K
Auch das Schuhwerk mutz in tadellosem Zustande sein . Fette ? ,
Schuhe nochmals tüchtig ein und prüfe die Riemen auf ihre Festig^ '

,
An den Skistöcken hat vielleicht das Geflecht an den Tellern
gelitten . Auch sie sind nachzufehcn und etwaige Schäden auszubem ? ,
Nichts ist ärgerlicher , als wenn bei der ersten Skitour schon
Anschnallen ein Riemen bricht, die Laufflächen schlecht gleiten E
die Bindung schlecht sitzt . 3(och ist es Zeit , die Schäden ausben^'

zu lasten, die Ausrüstung zu ergänzen . Wer neue Skier anschal '
will , der kann stch die Hölzer letzt in aller Ruhe aussuchen. ,
einschlägigen Geschäfte haben große Vorräte auf Lager und
fetzt noch besondere Wünsche berücksichtigen . Wenn erst einmal t1

große Ansturm kommt, dann ist das nicht mehr so leicht . Alst ,
Skiläufer , prüft alles , was zur Wintevausrüftung gehört , erst a»
genaueste, bevor ihr euch zur ersten Skitour entschließt, zu der "
euch viel Glück wünschen . Dem Anfänger aber sei für die c,n
Skitour der Spruch zur Beherzigung empfohlen :

Ja , ja , der Ski hat feine Tücken.
Heut wird er dich noch nicht entzücken.
Er dünkt dich wie ein Marterholz , „
Doch morgen schon ist er dein Stolz ! **

| Allgemeines |
Die lokalen Boxkämpfe, welche der 1 . Karlsruher

soort -De rein E . V . aus Anlaß seines 3. Stiftungsfestes ^
Samstag abend im Saalbau austrug , brachten durchweg interci>
ten Sport . Die Kampfpaare waren im Können und Kraft ziew §
ausgeglichen, sodatz Niederschläge ausblieben . Die Kämpfe „
inhaltlich dadurch wertvoller , sodatz die Kämpfer alles daran
mutzten, als Punktsieger aus den Kämpfen hervorzugehen.
Kämpfe unter bewährter Leitung des Herrn O . K l e b f a r ' >
brachten folgende Resultate : H. Köhler schlägt E . Griesel '

Punkten . Bantamgew . : K . Sauer siegt über K . Schwall .
Kuhn — Waas unentschieden. Weltergew . Mayländer siegtA ci»
Rombach. Fliegengew . Hettel erhält in der 1. Runde die EmUA
düng . E . Weiß — I . Linder unentschieden. Die übrigen
waren ohne Entscheidung angefctzt . Ein Festball beschloß die t" a
Teilen wohlgelungene Veranstaltung . _

dra . Rheinische Heimatspiele 1925. Anläßlich der tausendjährw ^
Zugehörigkeit der Rheinland « zum Deutschen Reich sind für den
1925 „Rheinische Heimatfpiele " geplant . Am
den 22. November , tagte aus diesem Anlatz unter Vorsitz des
runasrat Dr . Becker , Haan , im Ständehaus zu Düsteldorf
60 Personen besuchte Versammlung , zu der der DRÄ . den Gcm ^
sekretär Dr . Diem entsandt hatte . Nachdem sowohl der Krest- ^ s,
Deutschen Turnerschaft wie der Westdeutsche Spielverband (
nähme in Aussicht gestellt hatten , faßte die Versammlung einst ' " '

^s.
eine Entschließung für die Durchführung des Gedankens und df .p«
tragte den Vorsitzenden mit den nötigen Vorbereitungen unter
Ziehung der Turn - und Sport -, Kunst-, Heimatverbände u>w-
Vertreter des DRA . stellte in Aussicht , datz auch die anderen den»l .^
Gaue bei diesen Hetmatspielen des Rheinlandes vertreten
weiden .

Bücherschau . " .„„j
Das Bach vom TcnviS . Bon Oskar Kreuzer . Unter

non Dr . R . Gros . Mit einem Geleitwort von O . Arotvvcim u »o ~
' ~ ‘ Limo '' : .-»'Beitrag „ Bon unseres Sportes Werdegang "

Abbildungen . ( VIII u . 167 S . i In Leinwand geb .
Mk. 6.—. Verlag von B . G. Teubner in Leipzig und Berlin wj*
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öffentliche Lersamnilnng .

Er wird auch Stellung genommen zu den Fragen: Was tjfs mit dem Vorstoß Aerrtote
gegen die Reichswehr und General Seeckt, — was ist's mit dem Willen Äerriots ,
damit auf die deutschen Demokraten „den allerbesten Stndrnck za machen" ?

Redner: Wgeordneter Weber , Dr . Graff » Dr . Weih » Schriftsteller Pribam -Wieir
^ Karten zu freiem Eintritt bei Tafel , Kaiserstratze 82a und an der Saattür.

I..? :":' V/rthUSÄ.N-t.

Am Samstag. ds» 39. November, verschied der
langlfihrige Generalsekretär and Ehren-General-
sekretär unseres Vereins

Herr CeL -ßal Ernst Möller.
Der Verstorbene hat 28 Jahre laus seine uner¬

müdliche Arbeitskraft dem Badischen Frauen-
verein in treuer Hingabfe gewidmet und durch
■einelangfahrigenErfahrungenund hervorragenden
Qabeu der Wohlfahrtspflege ersprießliche Dienste
geleistet

Wir werden dem hochverehrten Entschlafenen
allezeit ein treues Andenken bewahre».

KARLSRUHE , den 1. Dezember IStt .
Der Landesrorstaiid

des
Badischen Fraoenrerelns Tom Boten Kreuz.

g findet an Dienstag, 1 Das., nachm.
Frisdhofkapelle ans statt. 19668

y *°-
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Todes - Anzelge .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dafi

mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater
Großvater und Urgroßvater

Willxelm Barth
WerUrUhrer a . D .

nach Un terer schwererKrankheit in» Atter von 69 Jahren
sanft entschlafen ist B10362

Kartsruhe -Rintheha, de» L Deeemher 1994.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christine Barth tt 'ne . , geh. BurghardL
Jitlins Keeb und Frau Frieda , geh. Barth.
Johann Barth und Frau Lina , geh. Barth .
Fried rieh Nehmitz u.FrauHarolina , geb .Barfh.
Ktidolf Palliner und Frau Elsa , gab . Barth.
Eugen Hülzer und Frau Lu ite , geh. Barth .

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. De¬
zember 1934 , nachmittags 84, Uhr in Rintheim statt.

Trauerbaue: Rintheim , Kmatstraße 84.

%-'v '4 i

p !,

p. r •:

Allen Freanden u. Bekannten die traurige Nachricht , daß unter herzens¬
guter e> treubesorgter Vater, Schwiegervater , Großvater , Schwager u. Onk«

Herr Michael Bieg ,
Teilhaber der Firma M. Bieg St Co,

nach arbeitsreichem Leben uns beute früh unerwartet rasch nach kurzer
Krankheit , im Alter von nahezu 15 Jahren , durch einen sanften Tod
entrissen wurde .

Karlsruhe , München , Weisenbach , 30. November IM

Dia trauernden Hinterbflebeoen «
Emilie Softer , gab. Bieg,
Josei Soll» ,
Margarete Seil « ,
Karl Lindegg « sm ,
Emilie Und egg « , geh. BaumbosCh,

> Kart Lindegg « jn,
Oskar Hofherr ,
Anna Hofherr , gab. tfa degfaa.
Familien SchOnheR und KacinpfcL

Beerdigung t Dienstag 3 Uhr.
Trauerhaue l Akademiestraße U . BdOSH

Friseuse
M bester » fjabnnto
fftt aUbott gesucht .
St. Mayer, * 4Sti(i (®f#
» ttedrichöba» . * 40381
@uäte »um Wortloen

Eintritt
rrschr«

» d * sut vüroerN»
[Mbtu Item, » BoeboM
»nb Atmuiöh ertjewn.
versSmiiche « oriuaww
* *“ • « Ziuta

«tettte* »ut 2h* _OTttWadet . « 10»
Schabt litt Mm ob .

spät« etn braves, ehr*
ft<Sr* Mlidlven flit
iHk&e und Saosvalt.
Shit , toUbe mit nuten
tnnjufeblutwe» aut am .
tSmfe müa« i fW> mel¬
den. Schrttttttde Ana«,
bot« unter Sir . 19611 an
die Baidifche Prelle.

Mädchen
tu Geschäftshaus aefncht.
« m « tavtgatten 21, III
bet starr. » 40380

Such« »um »oforttg«n
Eintritt perfette»

Mädchen
da» kochen kann, Kgm
gut« Bezahl uny. Jn -
tenleur Eugen Schwär»

lorkstrabe 37. 19630

pOrdie vial«nrw eiae herzl .Teilnahme
1 an dem uni betroffenen , schweren
Verluste meine» lieben Gatten , unseres
lieben Vaters, Sohn u. Bruder , Herrn

David Rentlinger S ‘. sssb
sagen wir unseren aufrichtigen Dank.

Im Namen B40387
dar trauernden Hinterbliebenen
Bertha Reuttinger

geb . Strauß.
Karianrite, den SO. Not. 1921.

!9
*

}* fiftB
n;Ä änser

fln* u. Berk, nebst (Selb-
lAniagei Beschaff , bei.
Ackermann , g&foM :

Kaufgefuche

gegen »ar j « kaufen
gesucht . Seschlossener
Wagen. 4sttzer, ne«, oder
ganz weitta gefahren,
nnr erst« Mart«. Ofsett .
unter « r . M16S an dt«
Badisch« Presse .

Todeg - Anzelge .
O Sonntag morgen 8 Uhr ist meine liebe
£’. Frau una Mutter , unsere gute Groß-

mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Biedermeier-
Zimmer

Ir tadeNolem Buftaube ,
mögt , komplett (® #0n-
»immer! von Privat »»
taufen gesucht, Ang«.
bote mit Preisangabe
unter Nr . t»6L9 au dte
. Bad. Prelle

Wir suchen per dato
oder ans Anfang Januar
einen tüchttge » 19645

An- y. Umdrucker
Slikann L Baer,PasierwarenfabrikeR

tüchtige

5)icniunäö [Jien
ehrlich und fleißig , so¬
fort gesucht . Park-
stratz« K . III . » 40361

Mädchen
das bürgert . kochen kann
und dt« däusttchen Ar.
betten willig veritebt .
sjndet loaleich «der «Jit¬
ter dauernd « Stelle , Zu
evsraaen Kalierktrabe 80
III . Stock ._ 19655

196M

Büro und
Lagerraum

tu der Oftstad« | u verm.
Auge» , um . Kt . » 17*
an dte Badisch« Bresse.

gm Zcntt. der Stadt
zm verrn. z möbl^ hetzd.

Zimmer
xdoi/mmo îifbenb, ferneg
2 grob« lkeller zu verm.
Angeb. uni. »Ir. H174 a»
dir Badische Presse .
Midi , sttmmer mtt

"
i

«d. 2 Betten an cherr»
ab 1. De», »u vermieten.Aimmermaun . Sartruff
70. II . Stock .

-
Zimmer m. Soft i

ob . 2 foL Arb so . «ktt*
Nngerstr. 81, pt. S40311

ükübl, Zimmer ln ruh!
Haus«, «l . Licht u. Ofen
sohn« Bettwäsche) , auf
1. Dez. »u verm. Uvetn -
drrnnerftr.48, IV B46"45

heizbar , n Dm. Soeche»
ta - lSfe- L_ —Mm
HaupnehrerSwttw « des»

mietet schöne« Zimmer
in guter Lag« fSstd»
wrstftadt) evtl. « . Brw-
ston a» dess. Herrn. Z»
erfrag , unt. « r . BÄW7
in der Bad . Dresse.

Zimmer « . 2 Betten
zu verm. Akademt«.
gratze 68, TV . » 40362

Gipser
staden gute BeschSsiigungauf auswärtigen Ban¬
st * lle». 19546
Ser« «« Mmendmger

ftatMtttbc
Metanchlhonstr 2. Tel .öSQ_

Weisender
Vekdatkundschatt besucht , tm « Nnstzm«

guter Damenwäsche gesuchtt Osfette» Unter « r.
O16d an di « Badische Presse .

Monatsfrau
ehrlich« und fleißig«,
für täglich« Bllro-Ret-
nlgnng gesucht , « nge» .
unter Kt . £ 180 aa dt«
Badtsch« Presse .

Last-
km Margarete Wenner H Kraftwagen" Bm K « Q?w% am» arih iote

Am Abend des 29. November verschied sanft und
unerwartet, im Alter von 41 Jahren, meine lieb« Frau,
unsere treubesorgte Mutter, meine unvergeßliche Toch 'er,Schwester . Schwägerin und Tante B40414

GßOPOldillß weiß. get. Laltner
Karisruhe -MQhlburg , de» L Dezember 19*1

Bardtswaße 70.
Im Namen der tranerndan Hintarbfiebeaea.

Ludwig Weiß ,
Die Beerdigung findet Dienstag , den 2. Dezember ,nachm, 'j, 4 Uhr auf dem Friedhof in MQhlburg statt.
VohKondolsnzbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

im Alt« von 70 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 30. November 1924,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Wenner . B4038S |
Klar » Wenner Wwe .,geb. Syrrng.
Familie (üuatav Wenner

und sieben Enkelkinder .
Dis Beerdigung findet Dienstag nachmittag
8 Uhr auf dem MfUilbur -er Friedhof statt.

5—6 To ., out erd ., iadr.
bereit , ioi . »u taufen «ei .
i'liwvcb . unter Nr . Cll92
an di« Badische Preffe.
Briefmarken-

Sammluna
zu taufen gesucht . Ang .
m. PresSaug . u. R168
an die Bad . Presse erb.

m
Kt

Todes -Anzeige.
w ^teunden und Bekannten die traurig«"jitteilung, daß mein lieb« Gatte , uns«
:.„ ,fr„ Vater Bruder , Onkel, Großvateru°d Schwiegervater

Wilhelm Linder
I

Veteran « on 1866 , 1870 / 7L
Atter von über 80 Jahren, Sonntag

sitfi. ^ Uhr , nach schwerem Leiden
entschlafen ist

Im Namen der tieftrauemdenHinter¬
bliebenen :

Frau Katharina Linder
h . geb. Weber,

m !*. Beerdigung findet Dienstag nach-
4 Uhr . von der Leichenhalle«■uhiburg aus statt B40858

_T ‘auerh us : Hardtstraße 58.

Elegante Maßarbeit
4er Weihnnchnwun-eh

jeder Dämel
KestOme and M E
Mäntel von . 13
Pelziacken - Pelzmänte
StraB .-u .Gesell - m Ä
schaftsklelderr . IU4
am. ümarbeitenhülieat .
Groß «“Auswahl i.Modell

Modesalon
Leopsd»trafl «>11.

Grammophone
weiden sachgemäß repa-
riert. Warfßtofenftr . 8,‘3 . Stock , rechts. B4037?

2vrnilgr-
lerrteigenrng.
Dienstag, dem 2. De¬

zember 1924, nachmit¬
tags 2 Nhr, werde ich
in lkarlSruhr , im Pfand-
lokale Sieinstraße 23,
tegen bare Zahlung im

iollstreckungSwege öf¬
fentlich versteigern :

eine Partie Damen »
balbschuiie , Sanda¬
len , Kinderschuhe,
Lcderadfälle , Gum -
miabsätzc. 36 Kisten
Kaltlapselstegellatt, 1

imaschui« chrcibmaschine.
Versteigerung

bestimmt statt.
findet19637

Karlsruhe, den 29 . No¬
vember 1924.
Riehl , « ertchirvollzte» .

Zwangs¬
versteigerung.

Dienstag, de» 2 . De¬
zember 1924, nachmit¬
tag » 2 »Ihr , werde ich
im Psandlokal Stein-
strafte 23, gegen bare
Zahlung im Vollftrek-
kungSwege öffenttich

versteigerni
Möbel leb « « r«,
18 »« rensaiken, 2
Hartlöt- u . Schweift-

apparate , u. a . m .Karlsruhe, den 1 . De¬
zember 1924. 19625
Maier , Lertchtsvollzteh .

»M«flfiffet
Reste -EeschSst
Dtktoriastr . 10, UL

RShlbSt »s«r »Rsst « in
Kineite .« stt »»chH »n,«kt
und Satt » sind cinge »
t >offen. Billia« Preise .

SAeibmMine
gut erb. zu taulchen ge¬
gen Makko- Wäsche na«
Mab gesucht . Anaedorr
»nt. Nr . Z51S48 an ote
Badisch« Drc ffe erdeten .
1 gebr. Waage

10—26 Klg^ m . S>ew.
gesucht . Off. « . « 46348
an dte Badische Presse .

mimnii
2 Säufer

an verk . Preis 18 666 Ut
An». 6 666 Preis
33 066 Jt , « n». lOOOO ^t
(Weststadt) . Ang . u . Rk.
8162 an die Bad. Pr .

tauotanw
artt erüalten zu kaufen
gesucht . Angebot« mit
Preis unter Nr . N189
an dir Badtsch« Preffe.

Geschäfts
Hans

in sehr guter Lag«, mit
zwei sofort beziehbaren
Läden , würde sich de-
sonders gut eignen für
Kaffee , Konditorei oder
Bäckerei . Preis 45 606
M bet 20—25 000 M
Anzahlung . Nur Selbst-
käufer-Angebote. Of¬

ferten unter Nr. J185
an dte Badische Presse .

Puppenwagen ,
Holländer

gesucht . Ang . u . <8181
an die Badische Press«.
Astrachanmantel
(44 ) gliterh .. Jt! tau », ges.
Ang . m . Prei» u . V172
an die Badische Presse .

fiiiS! musseh

Haus
mit groß . Garten. Hot .
Scknivven und Stallung.
1206 am . t» schöner ,
freier Lag« . Müdiburg.Preis 15 660 M . zu ver.
kaufen. Angebote unter
O196 an die Bad . Pr .

I Kunstgewerblicher

Zeichner
I bezw. Zeichneri «.Hott tm Dciatllteren

Perivettive todotv -
graviiiiche Kenntniffc
erwittischt , iedochnicht
niibedtiigt ertorder -
ttchi zu sofortigemEintrifk aeincht.

2lngevote unt . Nr
16626 an di , »va -
Aifcfte - - *Vreste"

Wir suchen noch «ttstge redegewanW And
energisch «

Damen nnd Herren
ftt» vornehme « elsetüttgke« (Privatrundschafk ),
Bezirk Baden nnd Pfalz. Bei Bewährung An¬
stellung gegen « ettrag und hohe Provtston , Nur
ernst« « eflettanien , denen

au DauerskrU » » «
gelegen, wollen stch unter Nachweis der M2*
bertgen Tätigkeit melden. Persönlich« Vorstel¬
lung erbeten. Dienstag vormittag 16 —12. nach¬
mittag» 3—5 Uhr . Bür« Karlstr . 89». « 4634«

Bezirksleitung Haamagell.

Lebensmittel
Metern

aeinchr
von tstwtigem Sans»
mann, mtt den ört¬
lichen Berbaiinstirn
burchans vertrant für
den Plab SarlSrnhe
i . B -, evtl, auch größ.
Bezirk . teSieferenzen .

Ana , u . Nr T >76 an
die . Bad. Prelle' .

TücMigor. zuverläfllaer

Verhänierin
26 Jahre , fnchk Stel¬
lung , bevorzugt Luxus¬
waren . Eintritt sofort
oder später . Gest. An¬
gebote unt. Nr. 5)175
an dte Badische Presse .

Lampenschirme
Firme Kraft im Ueber»
ziehen von Beleuch¬
tungskörpern sucht Ltcl -
lung . sosott »d . später .
Gest. Ang . unt. Z176an die Badische Presse .

Schnsll. Arbeiten
ai» Hausarbeit aelucht .

Angeb . unt . Nr . K51883
an .Badi ' ch« Brest « '

Aut « SdL ^ innner
mtt Penston an best.
Herrn sol . zn vermiet,
« aiserstr. b«. Hl « 46337

Ft dl . « BW. - immer
el . Licht «. Ofen. a. ruh.
sol. Litt. od. Herr» »»
verm. Philippstr. 14.
5 . Stock , rechts. D46370

« aiserstr. 56, 4. St¬
ift sosott gut sröblierte »
Zimmer mit Penston
zu vermitte lt. « 46378

tzchön « Mansarde sof.
»» verm. « och ,
ftri ' ^

asj« 16. III .
Kreuz-

« 193

Leer. Laden
losort aelucht , Ausebst«unter Nr . M188 an W
« Bad, Prelle ' erbeten.
1—2 möbs- tetlw . mötzC
od« leer«

Räume
« . Kochgetegenh- tn twL.
Hans« aes . Anged. nnt.
Nr . 8169 an dt« Ba-
disch« Presse .

Witwe , tn Küche nnd
HanShalt erfahren ,

sucht Stelle . _» nge» . «nt. Rr . 851202
an dt« Badisch« Press«.

Wer wSrde feiner*
(olein Ehepaar

1-2 leere Zimmer
mltKochgelegenheil
bet auter Miete abttetenl
Evtl, tan« HcruSarDetl
mtt stderurvmmen werden .
Adreffen unter Nr. Kl61
cm blc Bad , Pr . erbeten.

Junger Herr (m*C
ftenr auf Reisen), suchg
hübsch möbliertes

Lrnrner

Wohnungen
in Tausch nnd be-
schlagnahmesret, möbl.
und »nmöbl . Zimmer ,Läden . Geschäste , ver¬
mittelt kvohnungsnach -
weiS. Zirkel 36. , 2.
Stock . 1§642

B5SESS3
mit Führerschein

II und mb
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . M57 cm die
Basische Pre lle ._
Zuverläll.. jung . Mann,

22 I . alt. sucht
Beschlt ftlsrans
_ welch . Art. etw . Si-
crhcit vorbanv . Ange- _ _bote . unt. Nr . B163 an GlmMÖk leer und möbl .

die Badische Prelle. »»' " » Ilcl „ermittelt iür

Baben , BÜS0S , Zim¬
mer. Wohnung- Werkst
,u vermieten . « 4,1348Brenner , Lesllnastr . 49.relekon 5974.

nngeftdrt ,Angebote
Q167 an
Press«.

« ögk. m ,unter Ne,
di« « adtschs

Möbl. Zimmer
<2 Bett .) « . Küchenb
v . ruh . Ehepaar gesv
Ostftadt bevorzugt. L ._
m . PrttSangabe n. Ne»
P166 a . d . » ad . Pr . «rtz»

Änsach « öblierte»
Zimmer

v . t. Herrn per sof.
Karlsruhe «der Durlä
Anged. unt . Nr. Kit
an die Badische Presse-

ftrl .. berufSt - f. fxt£
möbL Zimmer evtl, auch
leer, mit Licht n. Hetz.
Angeb. nnt . Nr . 8U53
an di« Badische Presse^

Bermieter foktrilloS.« nea 15.Kaiserstratze Nr . 88 . ii
" An~ " io« lau

Leeres arotzeS
Dimmer

(eiitL. 2 H . deich. StwJ
von bellcrem, alletnstev.
Herrn aut iodort ob«»

Dez . ,u mieten g«O" '51ELetefon Nr . S28Ö
' "

i'
stineI v^ dtt '

« gLische
' Prelle,kleines Büro

nMilet Nähe der Hochschule sosoet aeincht . An»geböte unier Nr . B51744 an die . Bnül 'ch- Prell « M
Gebildekes, kinderloses Ehepaar

oder iväter eine leere, teilweil«möblierte oder möblierte

2,3 oder 4 zimemmg
mit Zubehör in nur hellerem Haute. Angebotsunier Nr . Z151 an dte . Badtiche Prell« ' erbeten.

^ kLy,

Fi"‘*®,*te,n ui® . Mlülls Mi Ml RUpnurrentraOe S XHolz- und Kohlenhandiung «siiundMi *. w *a zm. tm» * •
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^ Bette K». Ur. SSL. « Este Brette mottfmwtt3 <* Sel Mvnkach, Seat T. DefitrmVer
Derweu-ung -es Dtenflhundes bei -er

Geu-armerie.
s, -t Kam

kn

6eid>aw«rit«06«ifHtntwant K « ch « r-Konsta»r.
b<s U* fo*Q hei Cenmrbottg d« Diensthund« sSchntzhunde)

würdig«» i» rammt , ist «• «Stig. eitrig« Worte über de» Dienst
«darmeri « »ora»« «schicke». Rede» andere» Aufgaben , vor

alle» « rf kriminellem Gebiet, erstreckt sich di« Tätigkeit der Gen¬
darmerie best»»der» auf di« Erbaltung der öffentlichen Ordnung . Ruhe
«Ad Sicherheit sowie auf den Schutz der Personen und de» Eigentums .
Zu diese» Zweck« find aus den Dienstgänge» di« Bezirk« nach allen
Richtungen zu durchstreifen, Rebenweg« und Waldungen , abgelegene
Gehöft« und solch« Oertlrchkeiten, di« verdächtige» Person «» zum
Unterschlupf zu diene» pflegen, «ckzusuche«. Bei Ausübung diese» oft
Wo «« » Dienste» drohe» de» Gendarmeriebeamt ««, die, wen» auch
Weist««» zu zwei«» stationiert , doch vorwiegend chre» Dienst einzeln
«ersehe », mancherlei Gefahre». Wa » nützt di« größte Vorsicht und
Toste Bewaffnung, wenn chne » a»f einsamen Waldw .-gen oder in dunk-
fe* Rächte» Verbrecher oder gar Bande« gegenübenrete »? Der beste
Schutz ist in solche» Fälle » ei» guter , mannhafter Hund, der seinen
Führer bi« zur Selbstaufopferung verteidigt .

Wie da» Auftreten der Gendarmerie übechaupt , so soll auch der
Schutzbund vorbeugend wirken, d . h. schon allein durch da» Erscheinen
«ine» Gendarmeriebeamten mit Echutzhund muh schon erreich » werden,
d»h lichtscheues Gesindel von verbrecherischem Vorhaben Abstand
trimmt »nd de« Etationsbezirk verläht . E» sei hier kurz erwähnt , daß
«nter Diensthunden nur solch« staatseigenen Hunde zu verstehen find ,
welch « ein« planmäßige Ausbildung bet der Polizeihnndeichnle in
Karlsruhe erhalten haben . Sie werden nur einem Gendarmerie -
beamten zugeteilt , der ebenfalls in der Führung , Pflege , Behandlung
«nd Ablichtung von Diensthunden unterwiesen wurde . Denn nur der
kann einen abgerichteten Hund führen «nd ihn leistungsfähig erhalten ,
wÄcher die Dresinr-Grundfätz« und Hilfen beherrscht . Und auch nur der
KnndefreLtch kann Führer werden . Er muß die Seele seines Tieres
erfasss« «nd sich dauernd mit chm beschäftigen. Der Führer muß Ge¬
duld , Ruhe , Ausdauer , Selbstbeherrschung und rasche Entschlußfähig¬
keit besitzen und dies« Eigenschaften zu übertragen verstehen. Es müs-
se» arbeitsfreudig « und zuverlässige Tiere erzogen werden , mit denen
« an jede Lage beherrscht . Hunde, die aus Angst arbeiten , oers .wen
im richtigen Moment . Spürhunde gibt es bei der Gendarmerie nicht .
Der Hund muh neben Treue zu seinem Herrn Wachsamkeit, Schneidig-
leit , Mißtrauen gegen Fremde sowie Genügsamkeit und strengen Ge -
ftoffatn ans Wort und Zeichen besitzen. Er muß kräftig sein und zur
Schau tragen , daß er das erfüllt , was man von chm wünscht : Furcht
«inflößen und hierdurch, wie schon erwähnt , vorbeugend wirken. Wir
wolle« nun zunächst einen Gendarmeriebeamten auf seiner Streife
»ogleiten und dabei an einer Reche von Beispielen zeigen worin sich
der Echutzhund im Dienst bewährt . Kaum hat der Beamte nach
Tagesanbruch fein« Station verlassen, als drei verdächtig aussehende
Landstreicher ihm begegnen. Er hält sie an , fordert die Ausweis -
»apier « «nd stellt in seinem Fahndungsblatte fest, daß er ausgeschrie¬
ben« Personen vor sich hat . Er erklärt di« Festnahme. Als sich der
» ne Landstreicher «übersetzt , faßt der Hund auf Ruf sofort energisch zu .
fobaft den andere« di« Lust zur Befreiung ihres Kollegen vergeht.
Ohne « eitere Schwierigkeiten gelingt es, die drei Festgenommenen
ick da» Amtsgefängni » abzuliefern . Auf seinem weiteren Wege kom¬
me« dem Wachtmeister drei Zigeunerroagen entgegen, die Pferde im
ßcharfe» Trab «. Der Wachtmeister gcht ein Zeichen zum Halten . Die
Ansallen de, vorderste, Wagens treiben die Pferde jedoch zu noch
schnellerer Gangart an . um sich der Kontrolle zu entziehen. Der Wacht¬
meister wirst sich den Pstrden in die Zügel , die Wagen halten . Nun
stürze» sich drei Zigeuner , wie wild , au , ihn. Aus Zuruf wirst sein
Hund zuerst den »inen, dann den anderen zu Boden. Der dritte flüch¬
tet wieder i» den Wagen . Die Kontrolle findet nun ohne jeden weite-
aa» Widerstand statt.

Ben zahlreichen Beispielen über Zusammentreffen mit Zigeunern
mag eine» nvch «nsgesvhrt werden. In einer Ortschaft werden zwei

Zigeunerfamilien angetroffen . Einig « der Zigeuner sind zur Fest-
mchm« ausgeschrieben, der Wachtmeister erklärt ihnen deshalb die
Festmchm«. Fünf erwachsen « Zigeuner rufen ihm zu : „Mit einem
Gendarmen gehen wir nicht , es müssen mindestens drei fein." Als sie
trotz mehrmaligen Zuredens zum Mitgehen nicht zu bewegen find,
schließlich^vielmehr mit Fäuste« aus den Wachtmeister losgehen , greift
er zur Was je und läßt seinen Hund los . In demselben Augenblick
erklären sie sich zum Mitgehen bereit . Aus dem nun noch «inständigen
Transportweg gibt es keine Schwierigkeiten mehr. In beiden Fällen
wäre ein einzelner Gendarm ohne Hund machtlos gewesen. Vor wei¬
terem Handeln hätte er erst die Unterstützung benachbarter Gen-
darmeriestationen abwarten müssen . Es hat sich oft erwiesen, daß Zi¬
geuner mehr Angst vor einem scharfen Hunde haben , als vor Schuß¬
waffen . Bezirke, in denen sie schon Bekanntfchast mit scharfen Hunden
gemacht haben , meiden sie absichtlich .

Einem schon oft vorbestraften Verbrecher, der steckbrieflich »er¬
folgt wird , erklärt der Wachtmeister in einer Wirtschaft die Festnahme.
An seinem Tische sitzen zwanzig Kollegen. Er weigert sich anfänglich
mitzugehen. Aus die Folgen des Widerstandes aufmerksam gemacht,
setzt er trotzdem bei Hinausführen dem Wachtmeister Gewalt ent-
gegen. An her Türe hält er sich fest. Auf Wink des Führers faßt ihn
sofort der Hund . Der Widerstand ist hierdurch gebrochen . Im Haus¬
flur kommen ihm die Kollegen zu Hilie . In dem Augenblick aber , als
der Hund auf den ersten besten losstürzt , ergreifen die andern di«
Flucht. Es gelingt , den Verbrecher der Staatsanwaltschaft vorzn-
führen. Durch den scharfen Hund ist hier sicherlich mehr erreicht wor¬
den, als mit Hieb- oder Schußwaffen.

Bei Ausübung der Fremdenkontrolle betritt ein Wachtmeister
ein Gasthaus . Im Wirtszimmer erblickt er unter zahlreichen Gästen
eine ihm verdächtig erscheinende Person . Er gibt dem Wirt seinen
5>und mit dem Aufträge , ihn einen Augenblick zu halten . Die betr .
Person fordert er auf . ihm in das Nebenzimmer zu folgen. Erst auf
wiederholtes Zureden geht dieser dorthin , nimmt einen Stock und
holt gegen den Kopf des Wachtmeisters aus . Letzteres wehrt noch
rechtzeitig den Schlag ab . In dem nun entstehenden Ringkampf ge¬
lingt es dem Wachtmeister nur mit Mühe , den kräftigen Mann aus
den Boden zu werfen . Es geht Hart auf Hart . Plötzlich kommt
Hilfe, aber nicht etwa durch den Wirt oder einen andern hilfsberei¬
ten Mann . Der Schutzhund hat die Lage richtig erfaßt . Er beißt den
Wirt , als er ihn nicht frcigeben will , in den Unterarm , öffnet selbst
die Tür zum Nebenzimmer und fährt dem mit dem Wachtmeister am
Boden liegenden Manne an den Hals . Der Widerstand ist gebro¬
chen. Ein schöner Beweis für die geradezu überlegt selbständige
Arbeit des Hundes ! Aber auch ein gutes Zeugnis für dessen Führer ,
denn nur durch Verständnis für das Tier und gute Behandlung. . erwarten . Der Hund war ihm ein

ransport eines als Ausreißer bekannten Verbrechers ins
Gefängnis behält diesen der Schutzbund eines Wachtmeisters von der
ersten Minute bis zur Ablieferung ständig im Auge. Im Eisenbahn¬
wagen setzt er sich ohne besonderes Zeichen oder Ruf dem Verbrecher
unmittelbar gegenüber. Auf dem Wege durch die Stadt kommen
zwei Personen entgegen, die mit dem Gefangenen Zeichen wechseln .
Der Hund wird aufmerksam. Der eine der Beiden greift plötzlich
den Wachtmeister von hinten an , der andere will von vornen auf ihn
einschlagen . Auf Kommando wirft der Hund den elfteren sogleich
zu Boden , den zweiten bringt der Wachtmeister selbst zur Strecke .
Alle drei hält das Tier in Schach , es verfolgt die Blicke jedes ein¬
zelnen. Nur mit seiner Hilfe gelingt es schließlich, die drei Per¬
sonen ins Gefängnis einzuliefern .

Diese wenigen Beispiele genügen , um darzutun , wie wertvoll ein
allerDiensthund für einen Gend.-Beamten schon allein bei Tage ist. Zahl¬

reiche Fälle lassen sich weiter aufzählen . Geradezu unentbehrlich ist
ein Diensthund bei Streifen zur Nachtzeit oder im unüber¬
sichtlichen Gelände . Oft entgehen Verbrecher, die vielleicht
schon Tage oder Wochen lang einen Bezirk durch Diebstähle unsicher
machen , dem Auge des Beamten dadurch, daß sie sich in einen nahen
Bersteck flüchten. Bekanntlich übernachtet lichtscheues Gesindel, be¬
sonders im Sommer , selten in Gasthäusern . Es sucht vielmehr Feld¬
scheunen, Waldhütten , Waldschluchten oder sonst geeignete Stellen
auf . Wie der Jäger eines Jagdhundes bedarf , um gewisses Wild

l oven in den Argen sitzt. —
auch bei vielen andere« Gelegenhe«^

h sein Verhalten an . Lassen wir hier einige Beispiele spreAA
Etwa 1000 Meter von einem auf der Landstraße entgegenco »^

menden Wachtmeister entfernt , biegt ein Landstreicher in einen w
dichtem Unterholz bestandenen Wald ab . Er mutz de« Wachtm« !̂

an seinen blanken Knöpfen erkannt haben . Dieser läßt an der
Stelle {einen Hund inneren . GAnn naA weniaen Minuten t>etö""
er die Person . Der Wachim
dem Landstreicher. Aus Furcht v
geben, wegen Diebstahls verfolgt
Hundes war gut und
und gab viel Raum .
von dem Gestellten pendeur oas j .iei gm uiw «re . ^
an seiner Seite war . — Aus der Wachtstreife drängt der Vu j
plötzlich stark zur Seite . Der Wachtmeister leint ihn ab , er sprM
etwa 6V Meter seitwärts unter einen Baum «nd gibt Laut . -W*
Hilfe der
mit einem

Aehnliche Erfolge sind _ . . . . . . . _
erzielt worden . Es mag nur an die zahlreichen Festnahmen von
wichenen Kriegsgefangenen erinnert werden, di « mit Hilfe
Diensthunden in verlassenen Unterständen anfgestöbert wurden. ^
bei Bekämpfung von Schmugglern , die meist anf Schleichwegen, j .
Wald und bei Nacht ihr dunkles Handwerk treiben , leistet da»
den Gend.-Beamten unschätzbare Dienste. Wie viele Gewalttat "
Widersetzlichkeiten und gar Verbrechen stnd schließlich dank fl01
Diensthunde überhaupt nicht nur Ausführung gekommen.

Es dürfte genügend dargetan fein, dal
dem Schutze ihrer Fül ^ w- '
Förderung der öffent
Bevölkerung liegt es i
als bisher Diensthunde zugeteilt werden . , . .
aber möge stets als oberster Leitsatz gelten , daß mn Hund nur o®*:
ihr zuverlässiger Beschützer sein wlid , wenn « durch nnabhäng 'A
gewissenhafte Erziehungsarbeit zum treue« Lebensgefährte » r
worden ist.

Republikanischer Tag für MMelbaöen.

Festbankett einaeleitet . Erschienen waren dazu die Dertreter st®A
licher und städtischer Behörden . Begrüßung «- und GlückwuE
schreiben u. a . waren eingegangen von Fritz von Unruh , vom PA
sident Dr . Engler , von den seitherigen Abgeordneten Lob«, EchetA
mann und Dr . Wirth , von Venedey, der infolge Krankheit a« -Z
Beranstaltung nicht teilnehmen konnte. Im Laufe de» Abends
den verschiedene Ansprachen gehalten , in denen der republikaMAGedanke gefeiert wurde . Der gemeinsam« Gesang des
„Schwarz-Rot -Gold" und ein Hoch auf dre deutsche Republik
die Feier .

Am Sonntag vormittag fand auf dem Ehrenfriedhof eine,
dächtnisfeier statt . Es hielten Ansprachen der katholische ®‘®"j
Pfarrer Karl «, der evangelische Vikar Dreher und Polizeio »^
Lange von Schwerin , Lehrer Schruermann legte namens
Ortsgruppe Offenburg einen Kranz am Ehrendenkmal nieder. ~.t
Reichsbannerkapelle Karlsruhe spielte das Lied „Ich halt '
Kameraden ". An den drei Gräbern ehemaliger 1848er Demokrat
wurden ebenfalls Kränze niedergelegt .

Am Nachmittag bewegte sich ein großer Festzug durch di«~ ~ ‘ " 7«
' ‘

Den Hundeführer » s^

-«8der Stadt . In der Festhalle fand daraus die Vannerweihe \
Offenburaer Ortsgruppe statt . Die Hall« konnte die vielen Teil®A
mer am Republikanertag nicht fassen . Nach der Begrüßungsanspr ®",
der Ortsleitung sprach Polizeioberst Lange über die
schwarz-rot -gold. Hierauf hielt der Gauvorsitzende Dr . Kreis
Weiherede auf das neue Banner der Ortsgruppe Offenbnrg .
sprachen die Vertreter der Ortsgruppen Lahr , Villingen ,
Pforzheim , Breisach, Bruchsal, Baden -Baden , Mannheim und Rai '"
die Glückwünsche aus und überreichten Fahnenschleifen und Fad"^
nägel . Die Vannerweihe war umrahmt von Mustkvorträgen .
Reichsbannerkapelle Karlsruhe , Deklamationen und LiedervortM >

Die neuen Stoeuer

D 9, 9/32 PS P12 , <2/45 PS

Unerreicht in Ausführung , Leistung u. Konstruktion

Deutsche Automobil-Ausstellung 1924
Aertin * Vom to. bis 18. Aesember

Personenwagen -Abteilung Stand 10 . Lastkraftwagen -Abteilung Stand 422 .

Aktien~Gesellschaft, vormals Gebrüder Sfoewer , Stettin. S41S0

Generalvertreter : t, Brückenstrasse 47. Fernsprecher 2874.
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Brennholz
Ware . Bachen and Tannen . In Jede»

*t| fb*itun« Ilelert ab Laser and trel Keller 1

za bllltgstea Tagespreisen die

..Mit
flacher Allee 58 Kaserne Gottesane

Telephon 5428 . IUcku

Pickel.
Mitesser, Blüten

__ verschwindensehr schnell.wenn man abend» den Schaum
P - t-»t'Medi,in . l.S « ^ ein-

Ö Schaum erst morgen» abwaschen
Großartige

^
»ung. von Lausend« , destättgt. In allen

ZM87 ' ^ ümerie. «nü Srileur .

Günstige Knulgelegenhell : Vornehme I

DamenTaschenl
toßtm annerSMol Mit .
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Moutonieder . . B
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Aktenmappen
»nerbestes Fabrtkat , Ia .Vo !lrln <fleder
Hit Qrifi , 2 Schlösser u. 2 Schlüssel

7 . 50 8 . 50 9 . 80

Kaulen Sie bald ,
damit Sie noch bei grosser Auswahl
ii>re Weihnachts - Einkäufe tätigen
können . Anbezahlte Stücke werden |

kostenlos zurückgestellt .

Offenbactier
Lederwaren -Vertriebi
öttr Kaisersir . 203 , I Efage.

Achten Sie genau auf die Adresse , wir I
n*ben keine weitere Filiale am Platze . I
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mit doppelt . Brust , 1 steifer a. 1 weicher Kragen
so lange Vorrat reicht I

Percal m . 4
8

« Zefir Mk. 6 *
2

BllUg da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation
Varkaaf istallem :

Karlsruhe
BwibtrUr . ,
Kslserstr . 84

and 243
AMlieudtr. 15

WaldstrooMM
Wllh . lni . tr . 51
Saraeta . tr . IS
6ehtUerstr . 18
Kaleerallss 31

Otbrb- fBrashtsh
bergarstr I aehloflstr . X.

Rhelnstr . 18 1
Dariaohil Ra . tattl
Haaftutr . öl | Poatstr , &

WSsobersI § CllOV *
PP W *»obafabrik .

An ! sämtliche Hemdenpreise bis
aal weiteres IO '/» NacblaB .

500 Meter reinwollene Ulsterstoffe
mit angewebtem Futter ,
Farben . . .

in modernen
. Meter

200 Meier Gabardine-Herren-Anzug
Stoff , 145 cm breit . . . . .

100 Meter Velour de laine
beige , schwere Damen -Mantelware

300 Mtr. Covercoatstoffe i« cm br
500 Meter Anzugstoffe .
200 Meter Kostümstoffe . . . .
300 Meter Manchester in braun, gran

beige , oliv . . . . . . . . . . i
1 Posten Wollcord . . . pro Meter IO . —

: i2 . -

a 8 .50
a 3 . 60
ä 3 . 50
i 3 . 50

Ferner werden im Laufe dieser Woche
3000 Meter edelste Kammgarne - ,
Gabardine - ,Popeline -,Marengc - ,
Eskimo - , Melton - Stoffe zu herab.

gesetzten Preisen angeboten .
Waren - Abgabe bis zum kleinsten Maß.

Herrentuchhaus
Herrenstraßo 22 .

Der Konkursverwalter .

Gelegenheitskauf !
Eine Partie LOdOrkiSSOn

1
Im Handschuhgeschäft :

tu billigen Preisen .
1D590

Ericöridi Unding».
Verlobungs -, Vermählungs - u. Dankkarien
werden rasch und sauber angefertigt in der

lkruekcrei der «Badischen Presse **

3 . 3UL 87444

t^ nrngntttlrc

w 2tlarfe 2 tÖlcc *

wie ouefycii

Ne « etngerichlele

Vernicklung
nimmt noch MaNenarttkel «ntaeaen. Sauberste
ÄuSfüHriing bei madtae » Preßen zuaekicherr.

2Iuf Wumch Probelieferung

Alex. Kleinhans, Neuweier
Station Sieinvach B4D367

Dernicltiungs - Anstalt .

Prima französische

- ll .

v «r Zentner Mt . 9.— di » 10. - Und frltch « in -
getroffen und sind laiche ad Mittwoch nachmit¬
tag am <»üt,rbal,nhoi und auf meinem Lager
WO»d»»ft«»hc t>7 tu teSem Quantum erbättlich.
Waller » Großhandluna , Baden -Baden

Filiale Karlsruh ' . ' g«v«

Haijii
BorkrteaSbeiider tn Südafrika , reaiftrieri . j

GoldstzareS , wollen sich wegen Liektamatton \
der einbelmlteiien Dividenden an den Unter- i
jetdmeten wenden . BfLS i

Bankhaus Keinrich Emden » i
ät ««Htt ( t a . M. Im Trutz 43.

Kapital
far Hnpoibeken «. Beirtede . auch grSstere Beträge,
na » au , « itwa Sicherheit js u«r,eb »n.

« ngevote nur von Selbstintereiieiiien unter
Nr . A43U4f l’m . H. 1088 an die „Badiiche Vreffe"

Neu eröffnet ! Aeu eröffnel !

Elsässer Reslengeschäfl
Grobe Auswaht in Vielt««

für Damen Neider . 1inabenan4Üse
vtusen. Schilr,en . Hemden etc.

, u staunend billigen Prellen.
84 WUhelmstrabe 84

(» « eteti «, t«i« Laden ! ©40868

Schafwollen. Strickgarn
läuft nicht ein und Rist nicht, wieder wie friidea

nur echt >u baden bet

Lippmaitn Dreyfuß
8I « nkwIIs « a « » Weidwaee «

Naiiersteab« l «4 10.884 1 ttfMM

Auto - Garagen
aus verz .
Wellblech

feuersicher
leicht
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£.Vogel , Dablbrucb/Westf̂ PostL 12
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3n 30 Minulen
Ihr Pahbiw »
nur lm Plivio « , . Atelier
« ailerftr .Sil.iLina .dldlerft

zu spottbilligenPreisen
Pauiine Groh

8 Markgrafentt» . 8.

FrE, 23 I ., wünscht
die Bekannlfchaft eine»
charatterv . Herrn, Ge-
fchäsiSmann oder Be»
amten , zwecks späterer

Heirat .
Anged . unt. Rr . >177
an die Badifche Prefie.in die Badische Presse .

Diwans 1 °
n - ue .autgearb . v . 58 ^ an
« ödler , Echüventt». o».

Naben, aefanaen damit
:en flntona oiefee anberordenttich spanaend ««

erhalten neu dinzntretend « Bezieher an ,
Wnnlch tostenlo » nachaelieiert .

Feuer am Nordpol.
Technisch -politischer Roman aus der Gegenwart

Von
t Karl August von Laffert .

flicht br Ernst Keils Nachf. (August Scherl ) G . m. b . H„ Leipzig.
"0 Fortsetzung. ) ( Nachdruck verboten .)

^ arum vergrabt Ihr Euch allein in Earatu , ohne jemals an-

I°vt zu sehen? Dir Flitterwochen Eurer Freundschaft
fcf» doch demnächst zu Ende sein . Ich finde man verlebt gerade
^ . östlichsten Augenblicke , wenn man sich in Eeiellschaft fast fremd
lei» Eiihl gegenübersteht , um in heimlichen Stunden alles nachzu-

U 3dj will Dich alto um Gottes Willen nicht etwa dazu veran -
^ikd

' Freund aufzugeben oder auch nur fortzuschicken . Das
lh. Eines Tages ganz von selber kommen . Aber lade Dir Gäste
»o, Soi* . Sorge dafür , daß auch andere Dich umschwärmen . Sei
I«.

? EN Menschen freundlich gegen Sanders , aber behandle ihn stets
«bjj

B man in ihm einen Deiner bevorzugten Angestellten erblickt,
""ht mehr . Wenn Du gelegentlich noch durchfühlen läßt , daß

lotiv ,
* Absicht hättest , Dich wieder zu verheiraten , so wird das be-

wirken .
^*t(h ^ " Erden auch die Klatschmäuler verstummen , die mit ihrem

* über uns Weltdamen bäufig ja nicht ganz unrecht haben ,
'Vs 1Dirl* ^ Eine — leider muß ich es sagen , — augenblicklich

heikle Position binnen kurzem wiederherstellen . Und das ist
« I, ?*Eße Hauptsache tm Leben . Was helfen uns alle Eroberungen ,
Nlx^ ^ miichcn Leidenschaften , wenn wir nicht gleichzeitig eine von
1̂ beneidete Stellung innehaben . Wir dürfen uns eben nicht

^ Emittieren .
^ t>»

° meine geliebte Linda , ich bitte Dich nochmals , fei vor-
Jlei q

ni* Aug und bleibe nicht allein mit ihm in Saratu . Für
e» , -v ^ ammensein unter vier Augen wünsche ich Dir neidlos

Mnste Glück
^ . ^ mnz läßt sich Dir zu Füßen lege « . Ich umarme und

Zärtlichst. Stets Deine Vi ^ .
.-- xia * ■

Telegramm an germano -russische Nordland -Kompagnie ,
Archangelsk .

Eintreffe in drei Tagen . Abfahrt kanp dann sofort stattfinden .
Sanders .

Bericht de »
über die Sitzung der französischen Kammer am 5. Juni .

Gleich zu Beginn der heutigen Kammersihung wurde von dem
Deputierten Duchanel folgende Anfrage an die Negierung gerichtet .

„Ist es dem Herrn Minister des Aeußeren bekannt , daß die
sogenannte germano - russische Nordpolgesellschaft in den nächsten Ta¬
gen zu einem Schlage ausholt , der geeignet ist. die Interessen
Frankreichs in bedrohlichem Akaße zu gefährden , und welche Maß¬
nahmen gedenkt die Negierung dagegen zu ergreifen ?"

Zur Begründung seines Antrages führte Herr Duchanel aus :
„Deutschland stellte entgegen den mit uns getroffenen Ab¬

machungen tm vergangenen Jahre heimlich in einer Fabrik in
Gotha Flugzeuge her, die sowhl ihrer Größe wie ihrem Aktions¬
radius nach als gefährliche Kriegswerkzeuge zu betrachten sind.
Die ersten erbauten Fahrzeuge entzogen sich unserem Zugriffe durch
die Flucht nach Rußland . Dagegen gelang es der Wachsamkeit
unsere ^ unübertrefflichen Kontrollkommission , den Besitzet jener
Fabrik zu verhaften .

Wie wir aus sicherer Quelle erfuhren , gelang es jenem Deutschen
vor einiger Zeit , aus dem Gewahrsam auf der Zitadelle von Dijon
,-u entrinnen . Selbstverständlich ermöglichte die über die ganze
Welt verbreitete deutsche Spionage seine Flucht . Er gelangte nach
Rußland , wohin ihm allmählich , natürlich unter heimlicher Unter¬
stützung der deutschen .Negierung , der größte Teil seiner ehemaligen
Arbeiter und Angestellten folgte . Dort schmiedete deutsche Rachsucht
und bolschewistisches Gift ein Unternehmen , das unter harmloser
Maske seine aggressiven Teirdenzen gegen das ahnungslose Frank¬
reich zu verbergen bemüht ist . In der Nähe des Nordpoles soll ein
Platinlager von unsrhöner Reichhaltigkeit entdeckt sein . Dieses
will die neugcgründete Gesellschaft ausbeuten .

Wie unwahrscheinlich auch diese Nachricht klingt , so gefahrvoll
ist sie für Frankreich . Deutsche Unternehmer beginnen nichts , wovon
sie sich nicht einen großen Erfolg versprechen. Also können wir er¬
warten , daß tatsächlich in einiger Zelt eine gewaltige Menge von
Platin gefunden wird . Dieses edelste aller Metalle übertrisft den

JlB « i des Goldtzi Iah um ioa Steglfglanb und Rußland,

d >« sich tm geheimen gegen uns verschworen haben , gelangen damit
in den Besitz ungeheurer Hilfsquellen , die sie natürlich gegen da»
fast wehrlose Fraitkreich verwenden werden .

Können wir das ruhigen Blutes mitansehen ? ! Sollen wir di«
Zukunft Frankreichs , dos Glück unserer Kinder sorglos aufs Spiel
setzen ? ! Wollen wir es uns gefallen lassen , daß Deutschland in
der neuen Nordlandkolonte eine Waffe schmiedet, di« sich unfehlbar
eines Tages gegen uns kehren wird ? l

Ich sollte denken, der glorreiche Friedensvertrag zu Versailles
gibt uns genug Handhaben , jeden deutschen Besitz zu beschlag¬
nahmen , der tn derart eklatanter Weise nicht nur den Frieden
Frankreichs , sondern den der ganzen Welt beddoht. — Di « Regie -
rung hat das Wort , sie hat genug der Mild ^ gegen das ruchlose
Deutschland walten lassen . Jetzt laßt uns Taten sehen."

Der Minister des Aeußern erhob sich sofort , dankte dem Inter¬
pellanten für seine Sorge um Frankreich und erklärte sich bereit ,
im geheimen Ausschuß die Anfrage detailliert zu beantworten .

Telegramm der „Times " aus Archangelsk .
Heute nachmittag drei ) lhr fand die Abfahrt der ersten beiden

Flugzeuge der germano -russischen Nordland - Kompagnie nach Nova
Thule statt , lenem sagenhaften nordischen Kontinent , den die Leiter
der Kompagnie im vergangenen Jahre ei.tdeckten . Täglich sollen
zwei weitere Flugzeuge folgen , deren Anzahl durch ständigen Nach,
bau neuer Maschinen » och erheblich gesteigert werden wird .

Die Abfahrt der beiden Fahrzeuge verlief verhältnismäßig ein¬
fach . Nur eine Anzahl von Steportern , ein Vertreter der Sowjet -
rcgierung und die Behörden der kleinen nordischen Stadt waren
anwesend . Das hiesige Publikum nahm geringen Anteil an diesem
wichtigen Akte, der unter Umständen von welterschütternder Be¬
deutung sein wird . Die verschiedenen Probefahrten in den letzten
Wochen hatten die Neugierde der ohnehin etwas schwerfälligen Be¬
völkerung dieses kalten Landstriches bereits befriedigt .

Sanders und Nagel , deren Namen ja in aller Welt bekannt
sind , leiteten wiederum den ersten Flug in die Gebiete des Nord¬
poles . Auch Stratoff , der russische Großindustrielle und — wie es
heißt — der Geldgeber des ganzen Unterhehmens , sowie die rumä¬
nische Fürstin Linda Lahors waren zugegen , blieben aber ln
Archangelsk zurück. Sie wollen erst in einigen Wochen folgeT
wenn die Arbeiten in Nova Thule weiter vorgeschritten sind,

jVortsetzung folgt -1
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Für Weihnachtenempfehle ich meine gutgepflegten Fass - und Flaschenweine
Christian Riempp , weinkeiiereien, Karlsruhe , 7-1 m m 7S4 . -85819437 »5»
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Wlllwoch , 3. Dezember , abends 8 Ahr

Oeffenttiche Versammlung.
Es werden sprechen:

Slaalspräsidenl

Dr . Kellpach
über

M Will» iil jfljl bas Mw
Seitheriger Reichskagsabgeorbne ler

Dr . Keutz
Dlreklor - er Lochschule für Politik , Berlin

über

Vaterland und Freiheit
Jederman ist eingeladen !

Deutsche Demokratische Partei.
Martha Jdler ^ Sopran
Friedrich Worrel

Herrn

Dr. Curlius
Karlsruhe .

Sehr geehrter Herr !

2m Auftrag des Spitzenkandidaten der Deutschen Demo¬
kratischen Partei , des Herrn Ministers a . D . Dietrich beehre ich
mich. Ihnen folgendes mitzuteilen :

Herr Dietrich hat von dem Inhalt Ihres Schreibens an ihn
aus einem Zeiluugsiuferal Ihrer Partei Kenntnis erhalten ;
unmittelbar ist ihm Ihr Schreiben bis jetzt nicht zugegangen . Aus
diesem Grunde , wählen auch wir den Weg des ZeUungsiuserales
zur Übermittlung unserer Antwort .

Ihre Annahme , Herr Dietrich werde am 6 . Dezember in
Breiten sprechen, ist unrichtig ; die Brettener Versammlung fand
bereits am 29 . November statt . Am 6. Dezember wird Herr
Dietrich in Mosbach eine öffentliche Versammlung abhalten .
Richtig ist, daß Herr Dietrich am Mittwoch , den 3 . Dezember in
Fretburg sprechen wird.

Zn allen Wählerversammlungen der Deutschen Demokratischen
Partei wird sreie Diskussion gewährt , von der auch jeder Geg¬
ner Gebrauch machen kann . Falls Sie eine der erwähnten Ver¬
sammlungen benützen wollen , um Herrn Dietrich entgegen zu
treten , so würde er das sehr begrüßen und wäre gerne bereit , sich
mit Ihnen auseinander zu setzen. 1865?

Hochachtungsvoll

Dees
tSeneralsekreiSr der Deuischm Demokralischen Parlei

in Laden.

Do lzug -er DerorüllUlig über Erwerbslosen -
iürorge (vom 16. Februar 1924).

Der NeiirogSiatz für die (SrmtrbSlofenfürforae' ' « e
.Ht durch den PerwaU naSauSichuh de » indischen

LanbesamieS ftir Arbeit Vermittlung für das V'* nb
Baden mit Wirkung vom 1. Dezember IU24 auf
1 v. H . SeS Gr ndlvbnes eftaefest worden. 19d5„

Arbeitsamt
Wt den g rwtittlnw . ftl.otrt Bi»t ' 8tiili >.

Weaen Anlchlan an das Bodenwerk und suoerf .
1 Gleichstrom -Dynamo fl 5 Jtro. 115 IddBolt .“ »42, 5 ;.5 4 ' ,0 ÄMV -, 1550. B. Slin rinlchieh66 ,

lich Svannfchinen und normaler Riemenscheibe .
»>avrikai Maichineniavrik Ehingen

I Ulelch -irom - Nebeuansc ' luR • Motor
1in « Olt 2.5 HS . 1400 n. . 67 .6 tim » ., Makchinen -
tzavrik Ehlingen

1 Gleioh -troni *\ ebenanschlnn . Moto re
IVO Voll 0 25 PS . 1400 n .. Kabnkat Maschine -
Fabrik EKlinaen . >9199

Sämtlich ? Maichi - e « find in völlia gebrauchs -
sübigem Zuland tadellos crlialie » . Angebote an
H , Veit 4k. Söhn « in Uurlacb .

ifmtwwtii
Kapital (jesuch
iBdep Gßldbstraq

bringt monati . Verdiens
v 4 -8 ° / 0 a . I . HypotheK
Teilhaberscb . a . kurzfr
ii . kostenl für Geldgeber .
Ackermann , Kriegssir . 86

300 Mark
v Selbsigeb . geg . Zins
u . gute Sicherh . z . leib ,
gesucht . Ott . unt . B178
an die Badische Presse .
300 — 500 Mark
v . Geschäftsmann zu lei¬
ben gef . , geg . mchrf . Si -
chcrb . Rückzabl . n . Uebcr -
cinlunst . Ang . u . 11171
a « bU Badische Presse .

2000 — 2500 <M
gegen Ia . Sicherheit , s.
bestehendes Geschäft so
fort gesucht . Guter
ZinSfutz evtl , auch Ge
wtunheteiliguna zuge
sichert . Vermittler ver¬
beten . Gefl . Off . unter
8182 a . d . Bad . Presse .

250 Mark
von Selbstgeber auf
einige Monate gesucht .
Sicherheit und 12 Pro -
zent Zins monatlich
Angebote unter Nr .
19633 an die Badische
Presse .

2000 Mark
als Hvv auf ein arosteS
Anwelcn von Selbstaebcr
fc fort gesucht . Angebote
unter Nr . Q117 au die
Baüiicde Prelle. „

Badische LichtspielB
O N Z E R T H A U S .

VORANZEIGE !

I . Teil : „ Siegfried “ vom 8 . bis 11 . Dezember 1924
II . Teil : „Kriemhildf Rache“ v . 16 . bis 18 . Dez. 1924

— jeweils 7 .30 abends . —

Unter Mitwirkung der PoHzeikapello unt . persönl . Leitung des Herrn Oberrausikmeisters Hel * lg
Vorverkauf Musikhaus Müller , Kaiserstraße . — Preise : 1 —» 1.50 , 2 .—, 2 .50 .

Ooppeikarten , gültig für beide Teile , nur Im Vorverkauf , 170 , 2 .50 , 3 20 , 4 , .
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise . 19641

Ende gegen 1 , 11 Uhr . — Straßenbahnanschluß nach allen Richtungen .
Wir erlauben uns . unsere verehrl . Besucher höf ichst darauf aufmerksam zu machen , daß es
ratsam ist , sich Plätze im Vorverkauf zu sichern , da die Nacnfrage groß ist . Vielseitig ge¬
äußerten Wünschen entsprechend , versenden wir auch Eintrittskarten per Post , gegen Vorein¬
sendung des entsprechenden Betrages auf unser P .-K. 29726 . Porto ist zu vergüten . Die Direktion

Si

K
Mir
»Bb

m
Sie

'
e auch Anschlagsäulen .

Kultisch . Pleriglgollesdiensl
icntc 8 Ufer, Im Friedrichs >ofsaal von Dr . E
u o » . Pfarrer der Närnveigei Eortsiengemein -

Mg ' i . lAnsiaft des » vnrages ._ ’9 ' 52

Einirachlsaal
I Dienttag . 2. Dezemb .. abdv 8 Uhr I

Lleder - Abend B399uä |

Lieder KarUr he Hompootofen m. *.
K&ttfn zu Mn . 3 —, 2. u . 1.50 bei

Frifj Möller

“ FlÜRel

Coloiieum
Heute abend S Uhr

Original Russische Bühne
„ Karussell “ , v627

Eine t roSe Anzahl neuere

Erfinder -
Fragen

für Mark 1.50 franko d.

Büro Kley er ,
K*r sruhe .

« r Billig l
Kostüme , bl» , 20 .—
CrSpe de t)n . K eld 25 .—
Ma el . au Seide 38.—
Koatüm mst Pel*

besacs . . 60 .—
Samtkleid, wie eea 25.—
H rrenman 'e , a*o oO.—
Smoking -Anzug,wie neu . 75 .—
Kindermantel , »»- 15.—
und verschied. ande. es
NokkOr. 2, ID reckte .

Sihluijiininet

Schreiblisch
Eichen m >t Aussatz unc
Lchreibicsiei , »weiiur -
iaer Schrank . Lvieaei
>ür Kriieur und einen
ar Wnidipiegel Bsicher -
regai .Kiiegenlchränkchen .
Kuchenlisch und Nähmet
und 50 Schubkasten aus
Droaeneeinrichiuna . zu
ne ' t " ulen bet 1958
Karl Schwarz , Schre nerei ,

e t . l meniir . bl .

Küche
bell lasiert . « uSzieh -
tisch und 6 Ltuvle mn
Polster , eichen Karbe nach
Wunsch . Nähtisch eichen .
Bettstelle in eichen uno
weih lackiert , bat abzu -
gcben . B40öuv

Schreinerei S. Weih .
Geor g- Krieditchstr . 12. .

Chaiselongue
neu . bill . vkf. Frank .
Steinftr . 5, III . 9340241

Eroher Tisch
mit 4 Rohrstühlen btll .
zu verkaufen . Beieri -
Hctmer -Allee 5, 1 . Stock ,
rechts . B40335

- Flügel -
P ianos

Karmvniums
beltvewäbite Fabrikate
cinpstehtt villign . auch
bei aunsttaen Zabiunas »
vedingnnge » B40 -' 0

Heiniich MUiler
« ianiervauer

ediilocnit . ohe 8 .
Ael eie Iunrum werd .
in .siahliina aenommen .

Lastwagen

Pianinos
preiswert bet ? dietter ,
Ktavierbd . iHnbotmM ,

sabriknou . billig zu ver¬
lauten . Anaeboie nnrer
Nr . S51816 an die Ba .
di ' che Prcsie .

UJalter -PistoIe
7.65, mit Munition ««
Wafsenschetnbercchtiaien

billig abzuaob . DoualaS .
Nr. 11. Vi . . IkS. B40315

Brrefm .-Album
SchaubcckS -Permancnt ,

41 . Aufl ., 2 Ganzleinen¬
bände mit Schrauben -
Heftung , ganz neu . zur
Hälfte des Ladenpreises
für 15 M . Durlach ,
Ettlingerftrahe 27, 3.
Stock . 9340326

1 « auftaven , 1 grosi .
Bär , 1 Rodelschlitten , 1
Pelzhut f . Dam . u . 1 P .
Mädchenftlefel zu verk .
Lovfticnstratze 128 , 3.
Stock . B40368

Ein „Ernemann Ktnor "
Hcimkinemnioaravb .

komvteit . fabrikneu , bil -
liasi abzuaoben . Schöner
Wcibnachtsgechenk . Svd -
drutlche Kilmarlellschast
Schmitb & Co .. Adter -
flrflh e 30 . I . 9340338

Fell-öWMvserd

. eibeiiig . >n t i' bi’ lio ((,m
.zustande , mit Rohbaar -
matratzen . komviet , von
Privat zu tauten aeiucht .

flngeb . mit Preidan -
gäbe u » t Nr . >96»0 an
die Badische Prcsie .

Schlafzimmer!
elegt . mit 2 M .. Kom
moDcfdic . , schwarz Volt .,
Stäben u . Schnitzer .,
sehr preiswert , mov .
schwere ei« . Zimmer
mU S « nitz .. 180 flr .
Spgsch ., nur 550 Ji , so
lange Vorrat , all . nur
prima Qualitätsarbeit .
Möbel- u. Bettenhaus

Selter ,
Waldstr . 7. 19639

Herrenzimmer
mit Standuhr zu verk .
Maier . Niiicrstrahe Z.
2. Stock . B40320

u verlause »
inderbettstelle .

Zu
'
erfr . Werderplay 42.

3. Stock . B40355
v . 160 Mt

an
30

MmLött

öcrr . ^ anifirtiö .
« nznhia . oebranAl *
von 35 an .
üÖaiflidjincn . srSif
Anzahla .. gebrauch e
von 3 » Mk . an .

EmaHttde .
- e-u -- ° - 80
Mk Än >a »

schwarze Heed « v . 20
Pik . an zu veik . l964i

Werner , Schsttzenstr . 55.

Akien-Aollschrank
veri . viliiast , auch Tnuich
ge « . Rasse« ,chr. B4U080

1 . tttteoäiu . 86, J. fet.

4

Rohrstühle
1 SausmannSlavrn und
1 Ktnemalograph billig
zu verk . Hübschftr . 28,
3. Stock . B40349

3 vol. Bettstellen

selten schönes Stück , mit
vollständigem Loderreug .
Sattelböve vom Boden
75 cm . auch zum s?ah -
ren . preiswert zu vcrkf .
Nnzulcben zwischen ie.
weilS 124 -2 Uhr mistaaS .
Wo . sagt mit Nr B40341
die 93aD4sche Vresie .

Ie 19 jK.
zwei Betiröfte ie 7 ^ k.
pol . Rachitisch 6 M . tan -
nene Waschkommode 5
Servieraestell mil eichen.
Serv - Brett 4 M . Nudel¬
maschine 3 M. . Svieael .
Ostendstr . 9 . II . 9340339
Pol . Svleaelschrank . Stn .

aer - Nähmaschine . Svieael .
Diwan sosort bill . zu vkl .
Kailersir . 65 . III . B40379

Neue
Daten tröste

3teilige Wollmatratzen .
Klnbsosa , zwei Sessel ,
Chaiselongue zu Verls .
Emil Walter . Leopold -
sirahe 13, auch Teilzah¬
lung ._ 3340365'

Hochh . . pol ., neu auf »
acarb . Bcti 55 Jl , Chat
selonmie 30 M . zu verk .
Sopftlcnstr . 12 . Tape, ..
Werkst .. 2- 5 U . B40359

Guter Soka sowie Dl .
W ' it zu verk . Kämmerer
.Erbvrinzensir . 26 . 19336

Tafel ^ Klavier
wirklich aut erbatten .Mk 234 .—.
M nimax-Apparat

>t 2 ^ üllungeu lneul
M 40 . - taudinaer
Kommentar ». B <8 . 34
0,eu > Mk . Ni0. — zu nerk
Aiiaebote unt . Nr . H184
an die Bad Presie .

E » Quantum 9 40380

schöne vereielie W ' rt
unt noch billin gdzuakbeii
Kraemer. tirauerftr . 11. i .

3 To . Marke Dürkopp
( Motordeieki ) . neue Bc -
rettuna . für 1500 Jl zu
verlauten . Anzuscben bei
Kauft & Sohn . Waid -
bornsir . 14._ 19643

»JS . SollLnb--
u . Fellfchaulelpferv °!7
ju verk . « »eckftft

^
Ä

4 . Stock .

Nähmaschine
billig zu verk . Bach -
ftrahe 59 , Pt ., r . B 40372

Ein guterh . emailliert
'

Herb
bill . zu verkauf . Kaiser -
Alice 21. II . _ 9J40360

Kinderwaoest
lulerh ., zu verk.
ftrlel 5. pari-,

bis 1 Uhr .

Petroleumofen
wie neu . groh , weih
emaill . und vernickelt ,
Behälter und Brenner
rein Messing , Herstel -
lungSIahr 1913 , für 17
Jt zu verkauf. Durlach ,
Ettkingerstratze 27, 3 .
Stock . B40327

Fuchspelz ,
schönes Stück , für $

Herrenuhr

Ein schöner Gasherd
mit Tisch ist zu verkauf ,
bei Bungee , Wcltzien -
sirahe 22, II . B40272

Verkaufe :
INstorrad

B . S . A . . gSbr .. 4V4 PS ,
3 . Ganggetriebe , elettr .
Lickt . Tachom ' ier . iabr -
bcreit . Preis 750 M
bar ; Seitenwagen , dazu
pasicmd . 7» M bar mebr .
Auherdem 19650

«1 ? 8 N . 8 . U .
aebraucht . sabvbereit .
800 M bar . Zu erfragen
und anzuleden bei

Mab Allers , Dentist .
Karlsrube .

Werdersirahe 26 . H .
Tclevbon 2818 .

Leichtmotorrad Marie
Busse , (Sportmodell ) , so
gut wie neu . äuhern
preiswert zu verkaufe » .
Näheres 9JctI« enftr . 7.
Stb .. vart ._ 9340290

EeMimiklid
starkes , mit Vrftf « e . 2
Ztr . tränend für 100 M
zu verkaufen oder aeaen
Waren umzutausche » .
Amalienstrahe Nr . 13.
II . Stock B40M3

EKg . fmüilMUziii
Nickel - Grisi mit <8umm >
reiten , vretsweri zu ver¬
kaufen >9629

Ettlinaerstr 47. III . r .

Guterhaltenes

Herren-Rad
bill . zu verk . Anzuf . nach
6 U . ab . Bulach , Haupt -
strahe 145, I . B40374

Damenrad , wie neu . l .
55 M zu verk . Wielandt -
» r .20 . Vt . . Arivn . B40148

Klein , ntmera 9X1
Ifi der >. Mi , Dovvelana
stiamai >' illia zu verk .
W . Robner Beienbeim .
Breir - ttr 78. H . I. B40417

vAmit prima Werk »"i
SUberketle , für
zu verkaufen . JjS
Lachnerstr . 26, ! ■ i2 >

Sut erd.
mittlere sikiaur 48.
wert abzuaoben . rf,
Bamnotsterstrah « s2 .
Dt . , .IkS. . Benston

^ ^

>>. l

10 bis 3 Ubr .

1 CUtWllY i
mlttt . Aiaur . 1 f

lleüwielrer ^
ar . sisia . . sowie 1 wc> -,
Svarberdchen mit
ofen u . Ständer
zu verkaufen . « jnÄ
idallerttr 113 . I .

billOAus gut . Haufe
zu verkaufen :
1 Cutaway mit
sehr gut crb -iv^
Anzuscben Lutsensikj ^ s
1 Treppe .

SBal-Damenm^n^
neuwertig . 300 L
rprackanzua mit 9
schwarzer West « .
M zu verkaufe« . , ?» »4
bote unter Nr .
die Bl »di "che Drcsi «

^
Knaben -Ulster W (rt

bis 12 Ttabre bill
g3 tntetftt .25 .IH
Bahertfche Tra « t . ,4

ne« , ftir nur 20 . -" -4
verkaufen . Solicns ^ ^ i
II . Stock .
10 Meter f<*tw$ i'

Sammet für 1. t>it
der umsiändedalber ^,,»
liasi abzugeben .
sirahe 30 . I .

rt*
7 Sion . alt . rnff ‘nI

Wolfs - Hunb . , „
tft weg . Platzmangk '

^z
gute Hände bill . "^ (1

Viol
kauft man zu» nun ui au du

^

s billigsten Preisen «

(Pelze )
o

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch .

W . Lehmann .

^ 11

vll|%
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